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var Neueste vom Tage.
Die komrueu-e« Reichstags,vahle«.

Berlin,  8 . AprU. Trotz der großen
Bestimmtheit, mit der berichtet wir- , daß sich
-er Buudcsrats - Auöschuß  einstim¬
mig für die Anberaumung der Reichs¬
tagswahlen im Oktober  ausgespro¬
chen habe, entbehrt die Nachricht der Be¬
gründung.

Graf Posadowskq.
Fraukfnrt a. M.. 8. April. Die konser¬

vative Bereinigung beabsichtigt, den früheren
Minister Grafen Posaöowsky als
Reichstagskandidaten  für Frankfun
zu nominieren . Man hofft, daß das Zentrum
schon im ersten Wahlgange diese Kandidatur
unterstützt.

Ein Protest.
Berlin, 8. April. Der Reichstaas-Abge-

irönete Severing  hat an den Reichstags-
Präsidenten ein Schreiben gerichtet, in dem
er gegen den ersten ihm in der Plenarsitzung
am 4. April erteilten Ordnungsruf  durch
den Vizepräsidenten Schulz Einspruch
erhebt.

Zu« deutsch-russischen Abkomme».
London,  8 . April. Dem „Standard"

wird ans Berlin  telegravhiert , daß die
Berhandluuge« über ei» Abkommen  zwi¬
schen Dentfchla » - und Rußland,
«elche mit der Kaiser-Begegnung in Pots¬
dam begannen, zu einem erfolgreichen
E » de  geführt sind.

Englands Außenhandel.
London, 8. April. Nach dem Handels-

a u s w e i s hat im März die Einfuhr  um
434 075. die Ausfuhr  um 6 472 354 Pfund
Sterling gegen den gleichen Monat des Vor¬
jahres zugenommen.

Französische Winzer-Bewegung.
Paris , 8. April . Obgleich die Regierung

den Forderungen der Winzer  von
Aube entgegenkommen will, soll die für mor¬
gen in Troyes angesagte Versammlung
doch stattftnden und einen imposanten Cha¬
rakter erhalten.

Der Alvanesenausstand.
Konstantiuopel»  8 . April. Antz

Schokara  meldet Bedri Pascha, er habe die
nächtigen Positionen von Tschitz und Hafisa
erngenomme« «nd die Ausständigen
znrückgeschlagc «.

m Die Durand-Affäre.
Paris , 8. April. Der Kassationshof

beschloß, in Sachen des Arbeitersekretärs D u-
rand  eine .ergänzende Unter¬
suchung  einzuleiten.

Montenegro bleibt neutral.
Konftantinopel, 8. April. Der monte¬

negrinische Geschäftsträger  gab
dem Minister des Aeutzern eine Erklä¬
rung ab, daß Montenegro  sein Ver¬
sprechen zur Wahrung vollständiger
Neutralität  halten werde.

. . Die Marokkofrage.
Madrid, 8. April. Hier wird die Meldunj

der „Kölnischen Zeitung" von einem gemein
samen Vorgehen Spaniens und Frank
reichs in Marokko  kategorisch in Ab
rede gestellt.

.Unruhe« in Portugal.
, Lissabon,  8 . April. Ans Porto  tref
sen Nachrichten ei«, daß dort schwere U»
? * • 5 \  ausgebrochen seien. Die Nachrich
ist jedoch»och nicht bestätigt.

Ueberfallenes Konsulat.
Bagdad, 8. April. Das britische Kon

suiat in Kermanschah wurde von Räu
" *1^ . **? ? r **e n- Eine Person wurd
getötet, das im Konsulat vorhandene Geligeraubt.

Amerikanischer Flotteubesuch.
Washington. 8. April. Die zweite

msion der Atlantischen Flotte,
aus den Linienschiffen„Louisiana". „Kans
„New-Hampshrre" und „South Caroli
besteht, tritt ungefähr am 10. Mai ds-
eine Kreuzfahrt nach der Ostsee

~ Das unzufriedene Japan-
Tokio,  8 . April. In der offen« »

Meinung herrscht die Ansicht vor. der H.
de l s v e r t r a g m i t A m e r i ka diene
»Ä ^r̂ I^anlschen Interessen. Das B

-Nttschi-Schinb«»" schreibt, der Vertrag
mrÄapa « entehrend.

Die handwerkerkonserenz.
Die Klagen über den Niedergang des

deutschen Handwerks  und seine Ohn¬
macht gegenüber dem modernen Großbetrieb
und der modernen Kapitalswirtschaft sind
schon recht alt und zum Teil auch sehr be¬
gründet. Zwar hat man in letzter Zeit ver¬
sucht. dem Handwerk durch den kleinen Be¬
fähigungsnachweis, durch die Sicherung der
Bauforöerungen und die Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbs zu helfen, aber auch
durch diese neuesten gesetzgeberischenMaß¬
regeln konnte der Notstand nicht völlig ge¬
hoben werden.

Die Gründe für den Niedergang des
Handwerks sind sehr zahlreich. Neben der
Tatsache, daß der Handwerker oft nicht über
die nötige fachliche Vorbildung , sowie über
das erforderliche Betriebskapital verfügt
und das Publikum nur zu sehr geneigt ist,
ihn auf die Begleichung seiner Rechnungen
warten zu laffen, spielen dabei vornehmlich
eine Rolle die Verteuerung der Rohprodukte,
die Steigerung der Löhne, wie sie durch un¬
sere Zollgesetzgebung veranlaßt ist, und alle
die Lasten, die dem Handwerker durch die
Sozialversicherung aufgebürdet werden. Auch
das Submissionswesen, die Gefängnisarbeit,
die Konsumvereine, die Warenhäuser , die
Wanderlager und die Hausierer schädigen den
Handwerker und sonstigen Gewerbetreibenden
in einer Weise, daß wir auf dem besten Wege
find, uns amerikanischen Zuständen zu nä¬
hern. Es hätte viel Unheil verhütet werden
können, wenn die Gesetzgebung hier früher
eingegriffen hätte.

Nun ist endlich in Berlin die schon längst
geplante sogenannte Handwerkerkon¬
ferenz  zusammengetreten , deren Verhand¬
lungen der Staatssekretär des Innern , Dr.
Delbrück, zu leiten gedenkt, und bei der alle
deutschen Bundesstaaten durch Negierungs¬
kommissare vertreten sein werden. Neben
den einzelnen Innungen . Handwerkern und
Gewerbetreibenden haben von großen Ver¬
bänden ihre Beteiligung u. a. zugesagt: der
Deutsche Handwerks- und Gewerbekammer-
tag in Hannover , der Zentralausschutz der
vereinigten Jnnungsverbäude Deutschlands
in Berlin , der Zentralverbanö und der Bund
der Industriellen . — ein Zeichen dafür , wel
ches Gewicht man auch in Fabrikantcnkreisen
dieser Konferenz beimißt, obwohl ihre Ver¬
handlungen nur informatorischen Charakter
tragen sollen. Und zwar hinsichtlich folgen¬
der Fragen : 1. Ob sich eine Abgrenzung von
Fabrik und Handwerk empfiehlt, weil es
leicht zu Streitigkeiten über die gleichzeitige
Heranziehung zu Beiträgen der Hanöels-
und Handwerkskammern kommt. 2. Ob die
Heranziehung der Industrie zu den Kosten
der Lehrlingsausbildung durch das Hand¬
werk angebracht wäre , weil die Hand¬
werker von der Ausbildung der Lehrlinge
nur zu oft keinen Nutzen haben, da die Fa¬
brikbetriebe sich der ausgebildeten Personen
zu bemächtigen wissen. Und 3. Ob eine zeit¬
gemäße Abänderung des 8 100a der Ge¬
werbeordnung in der Richtung der Fest¬
setzung von Mindestpreisen im Interesse des
Handwerks geboten wäre.

Die beiden ersten Punkte des Programms
der Handwerkerkonferenz berühren längst
bekannte Grenzstreitigkeiten zwischen Fabrik
und Handwerk. Sie sind wichtia genug, aber
von so streng sachlich-juristischer Natur , daß
ihre Beratung bester einem eng begrenzten
Kreise von Interessenten Vorbehalten ge¬
blieben wäre, als einer Versammlung , die
aus allen Richtungen der Windrose zusam¬
mengetrommelt ist. Aus den wohl sehr
voneinander abweichenden Meinungen die¬
ser zahlreichen Versammlungsmitgliedcr
wird sich Herr Delbrück um so weniger ein
Bild der Wünsche der deutschen Handwerker
machen können, als hier die in jeder großen
Versammlung ihre Wirkung äußernde Mas¬
sensuggestion die Stimmung fälscht und cs
schließlich nur darauf ankommt, welcher Par¬
tei die besten Redner zur Verfügung stehen.
Auch die Erörterung über eine eventuelle
Abänderung des 8 100g der Gewerbeord¬
nung würde sachdienlich in einer weniger
zahlreichen Versammlung gepflogen werden
können. Dieser Paragraph bedeutet: „Die
Innung darf ihre Mitglieder in der Fest¬
setzung der Preise ihrer Waren oder Leistun¬
gen oder in der Annahme von Kunden nicht
beschränken. Entgegenstehende Beschlüffe sind
ungültig ."

Die Programmpunkte der Tagung sind wichtig
genug, um ihr eine eingehende Aufmerksamkeit
der beteiligten Kreise zu sichern.

Uunöjchau.
Unverbindliche Besprechungen-

Die mißliche Geschäftslage , mit der
der Reichstag  seit Monaten zu kämpfen
hat, ist in den letzten Wochen nicht bester ge¬
worden. Zahlreiche Vorlagen liegen , wie
bekannt, unvollendet da. Wie die „N. G. C."
aus parlamentarischen Kreisen hört , werden
die verbündeten Regierungen die Osterpause
benutzen, um mit den Vertretern der bür¬
gerlichen Parteien unverbindliche Be¬
sprechungen  zu führen , wie die weni¬
gen noch zur Verfügung stehenden Wochen
nutzbringend verwendet werden können.
Nur so wird es möglich sein, wenigstens
einige von den Vorlagen , deren Erledigung
das Volk dringend verlangt , zu retten.

Preußisches Herrenhaus.
Im Herrenhaus wurde gestern die

Etatsberatung  beim Kultus -Etat fort¬
gesetzt. Kardinal -Fürstbischof Dr . Ko pp
sprach über den M o ö e r n i ste n e t d. Er
führte u. a. aus : Ich muß der Behauptung
widersprechen, daß dieser Eid irgend etwas
neues bringt , was Anlaß zur Beunruhi¬
gung bringt . Der Papst hat das Recht und
die Pflicht, die Glaubenssätze zu erläutern
und auch die Lehrer der katholischen Fakul¬
täten müssen diese Erläuterungen achten. Das
ist eine rein innere Angelegenheit der katho¬
lischen Kirche- Im Namen der katholischen
Mitbürger habe ich zu erklären , daß in ihrer
Stellung zur Staatsregierung und zu den
nichtkatholischen Mitbürgern nichts geändert
wird. Sie werden der Förderung des Vater¬
landes mit ihren nicht katholischen Mitbür¬
gern wetteifern, Mitarbeiten . Sie hoffen
aber, daß auch die Regierung ihnen gegen¬
über ihre Stellung nicht ändern wird . - -
Kultusminister von Trott zu Solz  er¬
klärte: es liegt zurzeit kein Anlaß vor zu
einer Aufhebung der katholisch-theologischen
Fakultäten , wenn auch ihre Stellung im
staatlichen Organismus unserer Universi¬
täten durch die Forberuna des sogenannten
Anti-Modernisteneides erschwert ist. Die
Regierung werde den Verlauf der Dinge
abwarten und weitere Entschließungen fas¬
sen, wenn sich zwingende Gründe dafür er¬
geben sollten. — Der Kultus -Etat wurde
beendet und mit dem Finanz -Etat begonnen.

Die Privatangestellten -Vcrsicheruug.
Die Handelskammer Berlin  hat

dem Reichstag eine Reihe von Anregun¬
gen  als Ergebnis der Prüfung unterbrei¬
tet, der sie den Entwurf eines Versiche¬
rungsgesetzes für Ange st eilte  un¬
terzogen hat. Sie ist zu der Ansicht gelangt,
daß der vorliegende Gesetzentwurf, falls er
eingebracht wird, abgelehnt werden wüste.
Die Reichsregierung möge einen neuen Ge¬
setzentwurf vorlegen, in dem ein Ausbau der
Invalidenversicherung in die Wege geleitet
werbe. Ueber die wirtschaftlichen Folgen
der Durchführung des Gesetzes äußert sich
die Kammer folgendermaßen : Die geplante
Versicherung bringt eine schwere Belastung
der deutschen Volkswirtschaft mit sich, die
nur einer einzigen Klasse zugute kommt. Die
Belastung wirkt ungleichmäßig und trifft alle
Teile der Volkswirtschaft unverhältnis¬
mäßig schwer, darunter namentlich die klei¬
nen und mittleren Betriebe . Auch im In¬
teresse der Angestellten bestehen erhebliche
Bedenken gegen die Versicherung.

Frauen als Laienrichter.
In der Abteilung Bonn des Vereins

Frauenbildung -Frauenstudium hat Oberlan-
desgerichtspräsiöent a. D . Exzellenz Dr.
Hamm  über erweiterte Zuziehung von Laien¬
richtern zu Strafgerichten und Berufung
von Frauen  als solche gesprochen. Er
führte aus , es sei wohl kein Zweifel , daß die
neue Strafprozeßordnung die Schöffen-
Strafkammern bringen werde. Er halte die
Bewegung, mehr Laien zur Strafrechtspflege
zuzuziehen, für, durchaus berechtigt. Die
Laienrichter hätten gewiffe Vorzüge , sie stän¬
den im praktischen Leben, während der ge¬
lehrte Richter oft, wie sich zeige, vom prak¬
tischen Leben abgetrennt sei und daher nach
dem Buchstaben des Gesetzes Recht spreche.
Das Vertrauen in die Rechtsprechung könne
durch die erhöhte Mitwirkung der Laien nur
gewinnen. Wenn man aber die Laienrichter
überhaupt wolle, dann sei es auch gerechtfer¬
tigt, Frauen zu diesem Amte znzuziehen.
Bedenken wegen der Sentimentalität , der
Prüderie oder der zu großen Subjektivität
der Frauen teile er nicht, er sei aber über¬
zeugt, daß die Frauen schnelle Auffassung
und Lebensfrische mitbringen würden . Nach
einiger Erörterung wurde von der Bcr-
lammlung folgende Erklärung an den

Reichstag beschlossen: „Die Versammlung
beantragt eine Aenderung der Gerichtsver¬
fassung dahin, daß als nicht berufsmäßige
Strafrichter auch Frauen , und zwar gleich- .
mäßig mit den Männern , berufen werden."

Deutschland und Frankreich.
Zu der von einigen französischen als

deutschfeindlichbekannten Blättern gebrach- :
ten Nachricht einer Verschlechterung^
in den deutsch - französischen Be - l
ziehungen  infolge der gegenwärtigen:
Ereignisse in Marokko, die möglicherweise^
zu einem Konflikt zwischen Berlin und Pa - :
ris führen könnten, wird aus nächster Nähe
des französischen Ministers des Aeutzern:
Cruppi erklärt , daß diese alarmierenden
Gerüchte vollkommen aus der Luft  ge - :
griffen  und infolge ihrer Sinnlosigkeit:
kaum einer Berichtigung bedürfen. Die:
letzten marokkanischen Vorgänge haben an:
dem Verhältnis Frankreichs zu Deutschland,
nichts geändert. Die Beziehungen zwischen
den beiden Kabinetten sind normal . Keine
Schwierigkeit und kein Zwischenfall sind am^
politischen Horizont aufgetaucht. Auch die
Anwesenheit des französischen Botschafters
in Berlin , Jules Cambon, in Parts hat:
nichts mit einer Trübung der deutsch-fran¬
zösischen Beziehungen zu tun . Der Bot¬
schafter habe sich nur den neuen Leitern der
französischen Politik vorgestellt und ist be¬
reits wieder von Paris nach Berlin abge-
reist.

Eine französische Spiouageafsäre.
Frankreich hat wieder einmal eine Spio - ,

nageaffäre.  Wie bereits kurz gemeldet
wurde , sind infolge einer am 18. Februar :
vom Minister des Aeußern angestrengten:
Klage wegen Entwendung vertrau - :
licher Schriftstücke  aus dem Ministe - ,
rium des Aeußern in Paris am 31. März
der Konsulatseleve Reni Rouet, der Attaches
im Ministerium des Aeutzern Bernard
Maimon und dessen Schreiber Pallier ver- .
haftet worden. Die Untersuchung hat bisher:
ergeben, daß die Diebstähle einen ziemlich
beträchtlichen Umfang angenommen haben.
Eine große Anzahl Schriftstücke sind beschlag- ,
nahmt und unter Siegel gelegt worden. Es
steht fest, daß der Konsulatseleve vertrau¬
liche Dokumente, von denen er amtlich
Kenntnis hatte, mit nach Hause nahm, ab¬
schrieb und feinen Helfershelfern mitteilte.
Nachher brachte er sie dann ins Ministerium
zurück.

Die Ära der Schiedsgerichte.
Die Unterhandlungen bezüglich Ab¬

schluffes eines Schiedsvertrages  zwi¬
schen England und den Bereinig¬
ten Staaten  gehen , wie von unterrich¬
teter Seite aus London mitgeteilt wird,
ihrer Lösung entgegen. Es handelt sich nur
noch um die Feststellung des Wortlautes des
Vertrages , welcher auch als Grundlage für,den Abschluß von entsprechenden Abkommen'
zwischen anderen Mächten dienen soll.
Frankreich und Japan  stehen , wie
verlautet , einem solchen Schiedsvertrage
ebenfalls sympathisch gegenüber. Sollte das
englisch-japanische Bündnis einem solchen
Schiedsvertrage im Wege stehen, so würde
Japan sogar bereit sein, das Bündnis einer
Revision zu unterziehen. Auch Däne - '
mark  ist angeblich bereit zum Abschlüsse',
eines solchen Schiedsvertrages mit Frank¬
reich und England.

5im; Marokkamae.
Für den Sultan Muley Hafiü scheint der

Anfang vom Ende gekommen. Von der stol¬
zen Hoffnung, Marokko von der Franzosen¬
herrschaft zu befreien, ist ihm nichts übrig
geblieben. Hilflos zappelt die marokkanische
Fliege im Netze der französischen Spinne , die
noch immer neue Fäden um ihr unglück¬
liches Opfer schlingt. Aber gerade die völ¬
lige Unmöglichkeit, sich aus de» französischen
llmschlingungcn zu befreien, sichert dem
Sultan noch eine gewisse Gnadenfrist. Dem¬
selben Manne , dem man es auf alle erdenk¬
liche Weise erschwert hat, auf den Thron zu
gelangen, und dem man später als Sultan
das Leben sauer gemacht hat, springt man
jetzt hilfsbereit bei. Aber nicht etwa in plum¬
per Weise, indem man französische Truppen
gegen die aufrührerischen Stämme marschie¬
ren läßt. Es könnte ja dem Ansehen Muley
Hafids schaden, wenn man sähe, in wie in¬
timer Geschäftsverbindunger mit den Fran¬
zosen steht. In selbstlosester Weise verfahren
daher die Franzosen nach dem Geschäftsprin-
zip der Abzahlungsgeschäfte, die auf ihren
Äekanntma jungen betonen: Die Geschäfts-
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wagen führen keine Firma . Nur in ganz
diskreter Weife unterstützt man den Sultan,
indem man ihm mit dem nötigen Kleingeld
unter die Arme greift.

Wären die Franzosen in dem Geldpunkt
von Anfang an so entgegenkommend ge¬
wesen, wie sie es jetzt plötzlich sind, so wäre
vermutlich niemals der gegenwärtige Zu¬
stand eingetreten. Indem Frankreich alle
Hilfsquellen des Landes mit Beschlag be¬
legte, das Land mit französischen Beamten
überschwemmte und dem,Sultan seine Mili¬
tärinstrukteure aufnötigte, drängte es Muley
Hafid zu den Matznahmen, die die Erhebung
gegen ihn zur Folge hatten. Seine Nachgie¬
bigkeit gegenüber den französischen Einflüs¬
sen einerseits und die unter dem Druck der
Verhältnisse erfolgte Ausschreibung harter
Steuern andererseits haben den Sultan um
allen politischen Kredit bei seinen Landsleu¬
ten gebracht und ihm damit freilich den fi¬
nanziellen Kredit bei den Franzosen eröffnet.

Es liegt zweifellos System in der Sache,
und zwar das System eines raffinierten Wu¬
cherers, der seinen Geldbeutel nicht öffnet,
um einem Hilfesuchenden aus der Verlegen¬
heit zu helfen, sondern um ihn in noch grö¬
ßere Verlegenheiten zu stürzen. Muley Ha¬
fid ist den Franzosen heute nicht mehr ge¬
fährlich. Sein Ansehen ist für alle Zeiten
dahin, und wenn es ihm jetzt etwa auch mit
Hilfe französischen Geldes gelingen sollte, sich
noch zu behaupten, so wird er doch niemals
mehr als ein Schattensultan von Frankreichs
Gnaden werden. Das Geld, das man jetzt
Muley Hafid vorschietzt, wird nur zu bald
verbraucht sein, und dann kommt Frankreich
als unangenehmer Mahner . Zwar die Wech¬
sel, die es dem Sultan präsentieren wird,
wird es schlietzlich prolongieren , aber die Be¬
dingungen , unter denen dies geschieht, wer¬
den immer drückender werden. Und als Zu¬
kunftsperspektive ergibt sich: stets engerer
Anschluß Muley Hafids an Frankreich, neue
Steuern , neue Aufstände, neue französische
Darlehen usw. in infinitum.

Aus diesem eiroulus vitiosus gibt es für
Muley Hafid kein Entrinnen . Es fragt sich
daher nur , wie lange Frankreich dieses
Spiel treiben wird. Einmal muh der Zeit¬
punkt kommen, wo auch der Kredit eines ma¬
rokkanischen Sultans erschöpft ist. Aber dann
wird Frankreich in Marokko soviel Hypo¬
theken stehen haben, dah es schon tatsächlich
Herr im Lande ist, und wenn ihm dann im
Konkurse der Zuschlag erteilt wird, so hat
das nur noch eine rein formale Bedeutung.

llaliberfteigerung.
Nachdem Jahrzehnte lang das 30,5-Zenti-

meter-Geschütz die schwere Armierung der
englischen Schlachtschiffe gebildet hat, ging
im vergangenen Jahre die englische Ad¬
miralität zum 34̂ -Zentimeter -Kaliber über.
Man war sich in England über die außer¬
ordentlichen Nachteile der Gewicht- und
Raumbeanspruchung eines solchen Niescnge-
schützes vollkontznen klar, auch über manche
andere technische Bedenken. Tat man trotz¬
dem den Schritt , so dürfte auf der einen
Seite die Erwägung maßgebend gewesen
sein, daß das 30,6-Zentimeter -Geschütz, Länge
60, infolge der Mängel des Drahtsystems
keine Leistungssteigerung gegen die früheren
30,8-Zentimeter -Modelle darstellte, während
andererseits der Wunsch bestand, die Artil¬
lerie der anderen Marinen , hauptsächlich
wohl die der deutschen, qualitativ zu über¬
trumpfen . Man wollte vor allem einen Vor¬
sprung in zeitlicher Hinsicht, und insofern
sagen können, daß die britische Admiralität
durch ihre energische Initiative in der Ge¬
schützfrage die Ueberlegcnheit einer Serie
von Schlachtschiffen erreicht habe.

Die deutsch: Marine hat bekanntlich bis
zur „Nassau"klasse einschließlich am 28-Zmtr .-
Geschütz sestgehalten und ist, wie nach freilich
noch unbestätigten Nachrichten verlautet , mit
den nachfolgenden Typen zum 30,5-Zenti-
meter-Geschütz übergegangen. Nachdem nun
England den Sprung zum 34,3-Zentimeter-
Geschütz getan hat und die Vereinigten Staa¬
ten ihm gefolgt sind, während Frankreich

demnächsi folgen wird , erhebt sich die Frage,
ob die deutsche Marine beim 30ch-Zentimeter-
Kalider bleiben, oder zu einem größeren
Kaliber übergehen soll. Das neue 30,5-Zenti -,
meter-Modell ist zwar ein ganz hervorragen¬
des Geschütz und hinsichtlich seiner Durch¬
schlagskraft einem englischen 34,3-Zentimeter-
Geschütz kaum unterlegen . Dazu kommt, daß
ein Kruppsches 30,6-Zentimeter -Geschütz in¬
folge der ausgezeichneten Rohrkonstruktion
erheblich mehr Schüsse abgeben kann, als ein
ausländisches desselben oder größeren Ka¬
libers . Natürlich ist es auch sehr viel leich¬
ter und nimmt weniger Raum in Anspruch
als ein 34,3- oder 35-Zentimeter -Geschütz.
Trotzdem halten wir nicht für unmöglich, daß
die Marineverwaltung zum schwereren Ka¬
liber übergeht, und zwar nicht wegen der
höheren Durchschlagskraft, sondern wegen
der erheblich höheren Sprengleistung eines
so viel größeren Geschosses. Diese, mit gro¬
ßer Durchschlagskraft des Geschosses verbun¬
den, so daß das Geschoß erst nach völlig oder
beinahe durchschlagenem Panzer krepiert, ist
in der Tat von außerordentlicher Bedeu¬
tung , zumal gerade auf dem Gebiete der Ge¬
schoßkonstruktion in den letzten Jahren
große Fortschritte getüncht worden sind. Weil
weiter hinzukommt, daß die Feuergeschwin¬
digkeit des schweren Geschützes der des leich¬
teren kaum nachstehen dürfte, so erscheint es
in Summa vorteilhaft , daß man, und zwar
möglichst schnell, zum 35-Zentimeter -Kaliber
übergeht.

. Eine ähnliche, ebenfalls auf Erhöhung
der Sprengwirkung beruhende Steigerung
der Waffe findet man auf dem Gebiete des
Torpedowesens. Auch hier ist die englische
Marine von dem 46-Zentimeter -Torpedo zu
einem bedeutend größeren Kaliber iiberge-
gangen, welches! mit ganz gewaltig gesteiger¬
ter Sprengwirkung auch eine viel Höhere
Laufgeschwinöigkeit und somit auch entspre¬
chend vergrößertere Treffsicherheit und Lauf¬
strecke verbindet . Bei dieser Vergrößerung
sind es vor allem räumliche Schwierigkeiten,
die sich der Plazierung der außerordentlich
großen Unterwasserrohre in den unteren
Räumen der Schiffe entgegensetzten. Auf
Torpedobooten dürfte auch das Gewicht hin¬
dernd im Wege stehen. Als Schiffswaffe wird
aber hiermit der Torpedo eine gewaltig ge¬
steigerte Leistungsfähigkeit besitzen. Kurz, der
nächste Seekrieg dürfte unter Wasser wie über
Wasser im Zeichen der Sprengwirkung
stehen.

Neuer aus aller wett.
Feuer im Kohlenbergwerk. In der Ban-

croft-Mine der Bancroft-Kohlen-Gesellschaft in
Sera nt on ist Feuer ausgebrochen.  50
bis 57 Bergleuten ist der Ausweg a b ge¬
schnitten.  Ihre R e t t «ng wird nach den
hier eingetroffenen Meldungen kaum  m ög-
l i ch sein.

Sturm an der Küste. An der spanischen Küste
wüten heftige Stürme.  Eine Fischerbarke
ist gescheitert:  zwölf Personen ertran¬
ken.  Andere Scbisibrüch« werden gemeldet.

Im April erfroren. Im 10. Wiener Stadt¬
bezirk wurde gestern früh ein ungefähr 80 Jahre
alter Mann erfroren aufgefunden.

Attentat auf einen Arzt. Dr. Vogtherr, Unter¬
arzt des Norddeutschen Llouddampfers Lord
Washington, wurde bei der Untersuchung eines
am Verfolgungs - Wahnsinn  leidenden
amerikanischen Passagiers mit einem Messer
in den Rücken gestochen. Nach Ueberwältigung
des Wahnsinnigen wurde Dr. Vogtherr in Plo-
moutb aus ein Schiffs-Hospital gebracht.

Eisenbahnunglück. Ein von Tokio  nach Na¬
gasaki gebender Schnellzug entgleiste.
45 Personen wurden verwundet,  drei Java¬
ner erlitten tödliche Verletzungen.

Der verschwundene Bürgermeister. Der Bür¬
germeister T r oe m c l von Usedom,  der seit
Wochen spurlos verschwunden war, teilt aus
Paris mit, daß er aus ihm unerklärliche Weise
dazu gekommen sei. in die Welt hinaus zu geben.
Er entschuldigt sein Vorgehen mit lieber-
a r b e i t u n g.

Lokales.
Wiesbaden,  8.

Rathaus nnd Kurhaus.
A- Die Streitaxt ist noch nicht begraben,

die Spannung zwischen Rathaus und Kur¬
haus hält noch an, so sehr auch einsichtige
Bürger das Ende des ungedeihlichen Strei¬
tes herbeisehnen. Die Tradition ließ es den
Wiesbadener nicht anders kennen, als daß
das Kurhaus in dem Verwaltungsbetrieb
eine Sonderstellung einnahm . Dieser Modus
bildete sich schon heraus zu den Zeiten des
unvergeßlichen Ferö inand Hey ' l,  des¬
sen Verdienste Wiesbaden dankbar rühmt
und dessen genialer Geist über Länder und
Meere Anerkennung fand. Und wir fuhren
gut bei diesem Brauche. Der Repräsentant
des Kurlebens , der Leiter des Kurhauses
mußte schon von Amtswegen mehr wie je¬
der andere Beamte der Stadt Wiesbaden in
die Ocffentlichkeit heraustreten und je mehr
er es verstand diesen Repräsentationspflich-
ten nachzukommen, desto größeren Vorteil
hatte die Kurinöustrie davon. Dazu kam
noch ein anderes Moment . Als erfahrener
Kommunalpolitiker und als Leiter frei von
Engherzigkeit hatte Oberbürgermei  st er
Dr . von  I b e l l von jeher den Fundamen¬
talsatz des kommunalen Verwaltungswesens
beherzigt, daß eine weise Dezentralisa¬
tion  der Verwaltungsgeschäfte dem Ge¬
meinwesen weit mehr zum Vorteil gereicht,
als eine Zentralisation  in einer
Hand. Wenn dann Kurzsichtigkeit und ge¬
ringe Einsicht dem Stadtoberhaupt daraus
einen Vorwurf machen wollte oder gar seine
Tatkraft anzweifelte, so konnte er das mit
überlegenem Lächeln abtun , denn der Einge¬
weihte oder der verständige Bürger wußte,
daß wohl doch alle die einzelnen feinen Fä¬
den durch seine Hand liefen und daß das
Gemeinwesen aber auch so geleitet wurde,
daß bei einem plötzlichen unerwarteten Ver¬
sagen in der Zentrale doch keine Lücke geris¬
sen würde. Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l
war wohl der erste und eifrigste Beamte der
Vaterstadt, aber er befolgte nicht ein Uncnt-
behrlichkeitsprinzip, nnd alle einsichtigen
Kommunalpolitiker haben längst den Erfah¬
rungssatz aufgestellt: Dezentralisation
vor Zentralisation!

Daß dann auch bei diesem bewährten
Prinzip schließlich Enttäuschungen Vorkom¬
men können, das mußte niemanden mehr-
schmerzlich berühren , als den Oberbürger¬
meister selbst: aber wenn auch in einem Res¬
sort gefehlt wurde , wenn ein Ressortleiter —
der ja jetzt kalt gestellt ist — die auf ihn
gesetzten Hoffnungen nicht erfüllte, so war das
sicherlich kein Grund , mit einer jahrelang be¬
währten Taktik zu brechen und im Publrkum
den Anschein zu erwecken, es sei ein zweiter
Fall Halbertsma zu konstruieren. Diese Kal¬
kulation der Bürger trifft ja vollständig da¬
neben und ist bei der absolut ein¬
wandfreien Geschäftsführung des
Kurdirektors weit von der Hand
zu weisen,  aber man hätte auch den An¬
schein und den unglücklichen Streit vermei¬
den können. Zu der Sache selbst gab Ober¬
bürgermeister Dr . von I b e l l vor Beginn
der gestrigen Stadtverordnetensitzung fol¬
gende Erklärung ab:

Im Namen des Magistrats habe ich die nach¬
folgende Erklärung abzugeben:

In den lebten Wochen haben hiesige und aus¬
wärtige Zeitungen Mitteilungen gebracht, wonach
zwischen Herrn Bürgermeister Glässing und dem
Herrn Kurdirektor persönliche Differenzen aus¬
gebrochen wären. Einer dieser Artikel enthielt
sogar die niedrige Verdächtigung, daß das Vor¬
geben des Herrn Bürgermeisters nicht auf rein
sachliche, sondern auf persönliche Motive zurück-
zusühren wäre. (Nicht ein Artikel des Wies¬
badener General-Anzeigers. D. R.)

Zur Richtigstellung dieser Mitteilungen be¬
merken wir, daß es sich nicht um persönliche, son¬
dern um eine rein sachliche Meinungsverschieden¬
heit bandelt und daß diese Meinungsverschieden¬
heit nicht zwischen Herrn Bürgermeisterund dem
Herrn Kurdirektor, sondern zwischen dem Ma¬
gistrat und dem Herrn Kurdircktor entstanden

ist. da Herr Bürgermeister Glässing durchaus im
Einverständnis und im Auftrag des Magistrats
gebandelt bat, und da feine Anordnungen bi«
einstimmige Billigung des Magistrats gefunden
haben.

Ein Eingehen auf die Einzelheiten der Sache
verbietet sich schon deswegen, weil die Entschei¬
dung des Herrn Regierungs-Präsidenten angeru¬
fen und noch nicht gefallen ist.

Dieser Sachlage entsprechend, richtet der Ma¬
gistrat an die Presse das Ersuchen, auch ihrer¬
seits den Fall einstweilen ruhen zu lasten und
zwar umsomehr, als ihre Nachrichten doch nur
auf unkontrollierbaremGerede oder auf indis¬
kreten Mitteilungen beruhen könnten. —

Dieser Erklärung des Magistrats möchte id
nur noch wenige Worte hinzusügen:

Als Sie vor zwei Jahren Herrn Gebeimrat
Glässing auf den Posten des »weiten Bürger¬
meisters hier berufen haben, war für diese Wahl
die hervorragende Ausbildung des Gewählten
im Finanzfach für Sie mitbestimmend, weil Sie
mit mir der Ansicht waren, dah die Tätigkeit
eines tüchtig geschulten Finanzmannes für unsere
Verwaltung durchaus erwünscht wäre.

Im Einverständnis mit dem Magistrat habt
ich dementsprechend nach Abgang des Herrn Bei¬
geordneten Scholz dem Herrn Bürgermeister
Gläffing das Finanzdezernat übertragen.

Zu den Ausgaben des Finanzdezernentenge¬
hört es nicht nur, zu prüfen, ob die Gemeinde
einnahmen vermehrt, die Ausgaben vermindert
werden können, sondern auch, sich davon zu über¬
zeugen, ob die Verwendung der in Ausgabe ver-
willigten Mittel überall in der geeignetsten Weise
erfolgt.

Eine solche Kontrolle wird natürlich stellen¬
weise nicht angenehm empfunden und i st »ich'
ohne weiteres geeignet, den Kontrollierenden bei
den Kontrollierten beliebt zu machen, und zwar
umsoweniger, je ernster er es mit seiner Pflicht
nimmt. Deshalb bedarf der Finanzdezernent, um
wirksam Vorgehen zu können, der Stühe des
Magistrats.

Der Magistrat erkennt gern an, daß die Tätig¬
keit des Herrn Bürgermeisters Glässing den in
sie gesetzten Erwartungen durchaus entspricht
und er ist, wie ich hierdurch sämtlichen Gemeinde¬
beamten zu Gehör erklären will, fest entschlossen,
dem Genannten die nötige Stütze zu gewähren
und jeden ihm entgegengesetzten ungreclitfertia-
ten Widerstand mit aller Entschiedenheit zurück¬
zuweisen.

Diese Erklärung mag ja herzlich gut ge¬
meint sein, aber sie gibt dem Bürger keine
Klarheit nnd öffnet allerlei Vermutungen
und Verdächtigungen Tür und Tor . Wenn
schon einer Zeitung „niedrige Veröächtigung"
vorgeworfen wird , so erheischt es die Rück¬
sichtnahme auf die übrige Presse, diese Zei¬
tung zu nennen . Wenn ferner sachliche
Meinungsverschiedenheiten vorliegen zwi¬
schen Magistrat und Kurdirektor — die aller¬
dings hervorgerufen sind durch einen Brief¬
wechsel zwischen Bürgermeister Glässing und
Kurdirektor v. Ebmeyer und dann erst der
Magistrat beschäftigten, — so wäre es doch
der Bürgerschaft eine Beruhigung gewesen,
wenn an Hand der Akten das Stadtparla
ment einen genauen Einblick bekommen
hätte. Schließlich ist der Kurdirektor doch
ein Beamter , über dessen Geschäftsführung
neben dem Magistrat auch das Stadtparla¬
ment orientiert sein soll. Als es im Wasser-
und Lichtwerk kriselte, da wußte man bald,
daß etwas faul sei dort unten an der Main¬
zerstraße. 'Jetzt werden die Bürger auf Ver¬
mutungen gestellt. Es ist doch wohl kaum
anzunehmen, daß sich der Knrdirektor einer
gerecht geübten Kontrolle entzogen habe.
Oder wie soll man den betreffenden Passus
in der Erklärung deuten '? Vermutungen
treten an die Stelle von Klarheit.

Gerade letztere aber erweist sich in dem
Streit von Tag zu Tag mehr als notwendig.
Wer tritt z. B . der Ansicht gegenüber, vuß
man einem der bedeutendsten Annoncen-
Büros Deutschlands zugemutct habe, die In¬
serate der Stadt Wiesbaden nur den Zei¬
tungen zuzuweisen, die in Zukunft nur
„Günstiges" über Wiesbaden schreiben. In
einem Rundschreiben an die Zeitungen wird
dieser Ansicht Spielraum gegeben. Es war
gestern viel und oft von der „Presse" di>

Rund um den Kochbrunnen.
Erfolglose Streik« im Revier. — In die Freiheit. ■
Treffer und Nieten. — Ledenswahrhcit! — Die „stille"
Woche. — Das Brahmsfrst. — Brahms in Wiesbaden. -
Beim funkelnden Rheinwein. — Tod und Auferstehung.

A. . . . Palmarum — trararum!  Es
wird abgeblascn. Die Jagdzeit für den Vo¬
gel mit dem „langen Gesicht" ist vorüber:
sic war nicht sehr ergiebig. Nicht einmal die
„erste Schnepfe" wurde geschossen, denn der
glückliche Schütze blieb Heuer unbekannt . Die
besten Standplätze versagten: wer kn dem
Dämmerlicht der Lenztagc durch die bekann¬
ten Reviere „Kohlheck" und Bahnholz , Aar¬
grund nnd Goldsteintal streifte, alles Plätze,
die sonst nie versagten, der kehrte um eine
Enttäuschung reicher vom Weidgang zurück.

. . . . Palmarum — trararum!  So
klingt es gar anmutig dem jungen Volk in
die Ohren , das der Schule entlassen nun
nach der Konfirmation den großen Schritt
hinaus ins Leben wagt. Die Schulentlas¬
sungen haben viele Herzen froh gemacht, aber
auch viele traurig gestimmt. Wir alle lieben
ja doch die Freiheit über alles : die Freude
der Jugend ist verständlich: wer wollte sie
ihr mißgönnen. Wer wird sich nicht dke Frei¬
heit wählen, wenn sie in sieghafter Schön¬
heit lockt? Freilich — manchmal zu früh für
viele! Wie mancher wird in jungen Jahren
wieder gefesselt als ein Opfer seiner miß¬
brauchten Freiheit . Wie rasch naht vielen
die Enttäuschung! „Dieses bunte Lotto des
Lebens, worin so mancher seine Unschuld
nnd seinen Himmel setzt, um einen , Tr es¬
se r zu haschen und — Nullen  sind der
Auszug : — am Ende war kein Treffer
darin ." Möge die Fürsorge nnd Liebe der
Eltern , die morgen die Heranwachsende Ju¬
gend zur Konfirmation geleiten, so stark
sein, daß sie dem jungen Leben eine feste
Grundlage gibt zu gedeihlichem Wciter-
bauen. Immer noch hat sich die Lebensregel
des heimischen Dichters B o d e n ste d t be¬
währt, , die er im Nachlasse des Mirza
S cha f f y uns gibt: „Schaff ' als

ob des Lebens Rot nie von deinen
Wangen schwände : aber  leb ', als
vb der Tod schon vor deiner Türe
stä n d e!" Das sind goldene Worte des Lc-
bensphilosopycn: ihre Befolgung dürfte uns
die Sicherheit bieten, daß das „Trararum des
Todes" nicht mit Schrecken einst in die Ohren
gellt, sondern freundliche Wehmut weckt beim
Ueberblickcn der Zeitspanne rückwärts bis
zu unserem Palmsonntag.

. . . . P a l m a r u m — t ra r a r u m! Hahn
in Ruh '. Auch in der Flüchtigkeit des Lebens
kommt uns diese Aufforderung gelegen. Die
stille Woche  naht . Wenn auch die Vorbe¬
reitungen zum Osterfest und zum Früh¬
lingsstaat den Pulsschlag der Arbeit fieber¬
haft treiben , so wird doch die „ Stille der
Karwoche" uns eine Einkehr bedeuten. Der
Karfreitag  wird alle Räder still stehen
lassen, lind doch ruft gerade er in seiner
inneren Bedeutung zur Arbeit und zum
Kampf und deshalb paßt die Karfreitagsstille
mit ihrem plötzlichen Halt auch in das Ge¬
triebe der Großstadt. Und wer sie nützt, dem
klingt der Gruß der Osterglocken um so
freudiger!

. . . . P a l m a r u m — t r a r a r u m! Es
wäre dem Wiesbadener Kurleben zum Vor¬
teil , wenn es auch in den Streit zwischen
Rathaus und Knrhaus  hineinklingcn
könnte. Aber es will scheinen, als sei man
nicht aus dem rechten Wege, der zum Frieden
führt . Kopfschüttelnd stehen die Bürger ab¬
seits mit heißer Angst im Herzen, daß auch
die Saison 1011 verpfuscht werden könnte
und täglich mehren sich die Anzei¬
chen, daß es so wird . Hier sei ein
„Halt " geblasen den streitbaren Herren.
Schließlich muß man vor den An-
sp r ü che u der Bürger die „g c b ü h -
r e n d e Rücksicht " walten lassen,  und
man kann es begreiflich finden, ivcnn in
einer allgemeinen Bürgerversammlnug die¬
ses „Halali " erschallen soll. Friede des
Palmtages , meine Herren , tut Wiesba¬
den not, damit dem Kurleben wieder ein ver¬
heißungsvolles Osterfest werden kann.

. . . . Palmarum — trararum!  Das
gilt auch der B r a h m s w o che, die der
Verein der Künstler und Kunstfreunde in
der vergangenen Woche mit so hohem künst¬
lerischen Gelingen veranstaltet hatte.
Brahms hatte Wiesbaden gern:
fröhliche Stunden hat er hier verlebt in Ge¬
meinschaft mit dem berühmten Sänger
Georg Hcuschel.  Dieser schreibt z. V.
darüber folgendes:

Wiesbaden,  Februar 1876.
Gestern verließen Brahms und ich Kob¬

lenz, um nach Wiesbaden  zu fahren.
Wir waren ganz allein im Coupö, und

ich hatte das Glück, ihn mitteilsamer als
je zu finden. „Es gibt kein Schaffen ohne
harte Arbeit," sagte er. „Was mau Erfin¬
dung nennt , also ein musikalischer Ge¬
danke, ist nur eine Inspiration , für die ich
nicht verantwortlich bin , und die nicht mein
Verdienst ist. Ja , es ist ein Geschenk, eine
Gabe, die ich mir erst durch harte Arbeit
zu eigen machen muß. Nnd das ganz ohne
.Nast: es ist wie mit dem Saatkorn , das
auch unbewußt und ohne unser Zutun
keimt.. Wenn ich z. B. die erste Phrase
eines Liedes gesunden habe, kann ich
mein Buch zukläppcn, spazieren gehen und
die Arßeit vielleicht nach Monaten erst wie¬
der aufnehmcn. Aber es ist nichts ver-
loren .Wenn ich das Thema später wieder
aufnehme, hat es schon Gestalt angenom¬
men, und dann fange ich an, daran zu ar¬
beiten."

Bald nach unserer Ankunft in Wies¬
baden  hatten wir die Probe zum Kon¬
zert. Brahms spielte sein D-Moll-Konzert
wunderbarer als je zuvor . Nach dem Kon¬
zert waren wir bei der Prinzessin
von  H e s se u - B a r chf e l d geladen, wo
es sehr gemütlich ivar . Brabms . der eine
schöne, geistreiche Frau zur Tischnachvarln
hatte, war sehr angeregt . Sonst aber
schwärnu er nicht gerade für den Verkehr
„mit den höchsten Kreisen der Gesellschaft,
wie er sich ausdrückt.

Gestern abend forderte mich Brahms
auf, mit ihm zu X. zu gehen (einem viel
schreibenden, damals sehr beliebten Kompo¬
nisten), von dem Brahms wegen seiner
Beredsamkeit meinte : „Er ist besser wie
ein Theater ." Also gingen wir zu X. und
fanden ihn nebst seiner Frau zu Hause.
Brahms sprach wenig, desto mehr Herr X.
und Gemahlin . Endlich wurde X. abge-
rusen, und seine Frau hatte uns zu un¬
terhalten . „Sie haßen keine Idee , was für
ein Arbeiter mein Mann ist. Ich bin nur
glücklich, daß ich ihn zu einem täglichen
zweistündigen Spaziergange gezwungen
habe. Diese beiden Stunden komponiert ec
doch wenigstens nicht."
„Ah, d as ist gut . das ist sehr gu  t !"

unterbrach Brahms sie lebhaft und sah da¬
bei aus wie ein neugeborenes Kind. Spä¬
ter erwähnte Herr X.  einen hohen Aristo¬
kraten, der sich auch komponierend betä¬
tigte. Ich äußerte mich ziemlich wegwer-
scud über dessen Produktionen , worauf
Brahms mich anscheinend vorwurfsvoll
unterbrach: „Mein lieber Henschel, spre¬
chen Sie vorsichtiger von den Komposi¬
tionen hoher Herren , denn Sie können
nie wissen, wer sic geschrieben hat!"
Brahms wußte aber nicht nur W i cs -

bade  n, sondern auch die Vorzüge des nahen
Rheinqaus zu schätzen, und seinen edlen
Tropfen tat er dann bei gelegentlichen Aus¬
flügen auch die gebührende Ehre an. Gegen
Ende eines köstlichen Mahles in einem
Rhcingaudörfcheu entkorkte der Wirt zu
Ehren des illustreu Gastes mit gebührender
Feierlichkeit eine Flasche alten Rauentaler.
Es war 66er, von der Tafelrunde ehrfürch¬
tig begrüßt. Es war wirklich ein seltener
Tropfen, der den kunstliebenden Wirt zu den
pathetischen Worten begeisterte: „Ja , meine
Herren ! Was Brahms unter den Komvo-
nisten, das ist dieser Rauentaler unter den
Weinen!" Schnell wie der Blitz kam Brayms
Antwort : „Na, dann wollen wir jetzt 'ne
Flasche Bach aufmachen."
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Rebe, aber das ist nicht der Weg. um dre
Preffe anderer Ansicht zu machen. Sollte
öer Kurdirektor darin gefehlt haben , so wäre
das doch offen darzulegen und zu entkräf¬
ten ehe die gesamte deutsche Presse auf Wies¬
baden gehetzt wird , was von kaum überseh¬
baren Folgen wäre . . „

Der Magistrat ist schon « t manchen schwie-
riaen Lagen Herr der Situation geblieben:
e/wird auch diesmal die Kührnisse zu über¬
winden wissen. Die Bürgerschaft hat sich
seither in diesem Zutrauen noch, nicht ge¬
täuscht : möge es auch diesmal gelingen , noch
bevor die Kursaison voll einietzt . die notige
Beruhigung in die Kreise der Kurfremden
und Bürger zu tragen . Je kurzer und offe¬
ner der Weg dazu , um so besser!

Die Kurtaxe.
A Das Kinanzgenie unseres Bürgermei¬

sters Glässing durfte gestern einen vielum¬
strittenen und deshalb um so ehrenvolleren
Sieg erfechten, der für das Kurleben uno
die Finanzverhältnisse Wiesbadens von ho¬
her Bedeutung ist und werden wird . Nach¬
dem in langen Beratungen und ernstem
Studium Bürgermeister G l ä s s i n g sich
volle Klarheit über die eigenartigen Kurver-
Mtnisse Wiesbadens verschafft hatte , nach¬
dem er einen Ueberblick gewonnen über alle
in Betracht zu ziehenden Kaktoren , war es
ihm nunmehr eine interessante Aufgabe , eine
glückliche Lösung über die Kurtaxfrage zu
finden.

Und er har sic gefunden . Wir haben kürz¬
lich in ausführlicher Weise die übersichtlichen
und klaren Vorschläge des geschickten Fi-
uanzdczernenten veröffentlicht und somit der
Kritik der öffentlichen Meinung unterstellt.
Es war vorauszusehen , daß die Kritikaster
nicht schweigen würden , daß sich aber auch
ernsthafte Männer mit der Lösung des
Problems nach anderer Richtung hin beschäf¬
tigen würden . So kam gestern noch ein be¬
achtenswerter Borschlag von 12 Stadtver¬
ordneten . öer manches Bestechende für sich
hatte . Einmal gefiel die Einfachheit der Kur-
tax-Erhcbung . Bürgermeister Glässing hat
diesem Vorschlag auch seine Anerkennung
nicht versagt , aber er konnte auch Nachweisen,
daß er nicht allen berechtigten Wünschen der
Kurfremdcn Nachkomme.

Als Stadtverordneter Kalkbrenner
gestern im Stadtvarlament in seinen über¬
sichtlichen Ausführungen für den G läs¬
st  n g s che n En t w u r f eintrat und nach
einigen kleinen Aenderungen dessen An¬
nahme empfahl , da konnte man sich nicht öer
Ueberzeugung verschließen , daß in hervor¬
ragender Weise eine Krage von tief einschnei¬
dender Wirkung gelöst sei. Was vorher als
hinderlich betrachtet wurde , nämlich die mög¬
lichen Variationen,  in den Willen des
Kurfremden gestellt , erwiesen sich bei näherer
Betrachtung als nicht zu unterschätzende
Vorteile.

Wenn Stadtverordneter Glücklich  in
sehr wohl zu verstehendem Pessimismus seine
Bedenken gegen die neuen Rcformvorschläge
auSsprach, so hatte er dabei zahlreiche Unter¬
stützung. Seine Einwendungen waren auch
nicht von der Hand zu weisen : nur konnte
man doch schließlich der Ueberzeugung sein,
daß der von ihm vorgeschlagene Modus nicht
alle jene Vorzüge hatte , wie die Magistrats¬
vorlage . Zum mindesten erwiesen sich die Ge¬
genvorschläge nicht besser und außerdem
fehlte , durch die Kürze der Zeit bedingt , die
gründliche Finanzierung . Sonst hätte der
Vorschlag einer wöchentlich zu erhebenden
kleinen Abgabe sicherlich viele KreuNde ge¬
funden . Die Stadtverordneten Becker,
G a t h und Schröder  lieben diesem letz¬
ten Vorschlag ebenfalls ihre Unterstützung.

Dann aber meldeten sich die Kreunde des
Entwurfes Glässing.  Sie waren in der
Mehrheit und unter lautem Bravo kam dann
als Resultat der Abstimmung die Annahme
der Magistratsvorlage . Bürgermeister Gläs¬
sing hat in der statistischen und finanztech¬
nischen Bearbeitung dieser neuen Kurtax-
Orönung eine sehr beachtenswerte Arbeit ge¬
liefert , die den besten Erfolg verdient , zu
dem wir im Interesse öer Kurstadt unseren
Glückwunsch darbringen.

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen : Baronin von Buddenbrok-
Blankenburg a. H. sAbeggstrabe 9) — Ritter¬
gutsbesitzer von Estorfs -Teyendorfs (West¬
fälischer Hofs — Kammerberr von Estorff-
Neltze (Westfälischer Hof) — Baronin vonFri-
dagü (Pension Norma ) — Freifrau von
Gültlingen - Schlevegrell - Wandsdeck
(Villa Helene) — Obervräsident Exrell . Heng-
stenberg -Kassel (Rose) — Generalleutnant
von Leszcinski-  Berlin (Villa Carmen ) —
Baron von Loebbeke-  Cbarlottenburg (Vier
Jahreszeiten ) — Rittergutsbesitzer von M o ö-
l i b o w s k i - Gostvn (Pension Elite ) — Gräfin
Pfeil - Berlin (Nassauer Hof) — Graf , Gräfin
und Komtesse van Ranöwygk - Haag (Belle¬
vue) — Kgl. württ . Hofdame Baronin von
Rantzau-  Stuttgart (Vier Jahreszeiten ) —
Kaiser!. Gesandter Scheller - Steinwartz-
Dresden (Nassauer Hof) — P rinz Johann
August zu Stolberg - Rotzla - Roßla
(Rose).

Prinz Friedrich Karl von Hessen weilte
gestern abend mit seiner Gemahlin , Prin¬
zessin Margarete , der Schwester des deutschen
Kaisers , und seinem Sohne Maximilian , in
Wiesbaden . Die Herrschaften nahmen gegen
7 Uhr im Kurhause öas Souper ein , worauf
sie um 8 Uhr dem Konzerte im Kasino
beiwohnten.

Ei » eigentümlicher Unfall . Im Dambach-
tal scheute gestern vormittag vor einem Ge¬
schäftsautomobil ein vor einen zweiräderi-
gen Selbstkutschierer gespanntes Pferd und
versuchte durchzugehen . Es wurde zwar von
dem Lenker des Wagens zum Stehen ge¬
bracht , doch ging die Sache nicht ohne Unglück
ab, denn der hinten aufsitzende Diener wurde
durch den Ruck, den das plötzliche Anhalten
verursachte , von seinem Sitze auf den Stra-
tzendamm geschleudert und - nicht  unerheblich
an Händen und Knieen verletzt . Nur mit
Mühe konnte er wieder auf den Wagen ge¬
langen , um nach Hause gebracht zu werden.

Eilvorzüge nach Wiesbaden . Zur Bewälti¬
gung des starken Verkehrs aus d'en Taunusbahnen
während der Osterfeiertage werden die nachbe¬
nannten Eilvorzüge nach Wiesbaden eingestellt:
Frankfurt ab am 16. und 17. d. Mts . 7.58 Uhr
und 9.50 Uhr vormittags , und 2.54 Uhr und
9.30 Uhr nachmittags . Es wird sich empfehlen,
die Vorzüge zu benützen, da man die fahrplan¬
mäßigen Anschlüsse sicherer errcicht .als bei den
starkbesetzten Hauvtzügen.

Aus dem Hauptbabnhof . Die beiden Vor¬
züge des Hauvtzuges Nr . 820 Wiesbaden ab
5.29 Uhr morgens , Frankfurt an 6.38 Uhr. und
der Gegenvorzug 9h.  317 Frankfurt ab 6.20 Uhr
abends. Wiesbaden an 7.35 Uhr abends , bleiben
auch während des Sommerfahrvlans ohne Wechsel
der Fahrzeit bestehen. Beide Züge verkehren
nur an Werktagen: sie halten auf allen Zwischen¬
stationen der Taunusbabn an.

Ausstellung in der Gewerbeschule. Die Schü-
lerarbeiten aus dem Schuljahr 1910 sind in sämt¬
lichen Lehrsälen und der Aula vom Sonntag , 9.
bis Dienstag , 11. Avril , vormittags 10—1 Uhr
und nachmittags 3—5 Uhr, zur allgemeinen Be¬
sichtigung ausgestellt.

Die Maul - und Klauenseuche im Regie¬
rungsbezirke Wiesbaden . Am 5. April 1911
waren verseucht : Im Landkreise Wies¬
baden:  in Erbenheim 4, in Nordenstadt 20,
in Delkenheim 5 und in Bierstadt 3 Gehöfte.
Im Kreise Höchst a. M .: in Oberliederbach
10 und in Unterliederbach 4 Gehöfte . In
Sossenheim und in Kriftel je 1 Gehöft . Im
Kreise Obertaunus : in Kalbach 6 Gehöfte.
Die Seuche ist erloschen:  in den Gemein¬
den Igstadt  und Wickcr (Landkreis
Wiesbaden ).

Ein Sack Kassee gefunden . Auf der
Aöolfshöhe wurde dieser Tage ein Sack mit
26 Pfund gebranntem Kaffee gefunden , wel¬
cher einem Fuhrmann anscheinend von sei¬
nem Wagen gefallen ist. Der Sack trägt die
Firma Martin Heerdt,  Mainz.

Die Genoffcnschaktsbank für Hessen-Nassau
e. G. in. b. H. zu Wiesbaden , hat ihre ordentliche
General -Versammlung auf Donnerstag , den 20.
ös. Mts ., nachmittags 3 Uhr beginnend , in das
Landeshans zu Wiesbaden , Kaiser -Friedrich -Rina
(Sitzungssaal des Kommunal -Landtages ), einbe¬
rufen. U. a. steht auf der Tagesordnung ein

Vortrag des Direktor O. Nowak - Wies¬
baden  über „Das Grundbuchwesen in seiner
Bedeutung für die Genossenschaften".

Von einem Radler überfahren wurde
gestern abend gegen 8 Uhr in der Seeroben¬
straße ein kleines Mädchen im Alter von
ungefähr 8 Jahren . Das Mädchen , welches
nicht auf die Signale des herannahenden
Radlers achtete, lief diesem ins Vorderrad.
Es wurde von der Lenkstange erfaßt und
zu Boden geschleudert . Ein Teller , den das
Kind in der Hand hatte , ging beim Sturze
in Scherben , so daß es sich an der rechten
Hand eine Schnittwunde  zuzog . Außer¬
dem trug es im Gesichte und c®t der Stirne
unbedeutende Hautabschürfungen davon . Der
Radler brachte öas Mädchen nach seiner el¬
terlichen Wohnung in der Bülowstraße.

Rhcinschissahrt. Die Biebrich-Mainzer Dampf-
schiffahrt August Wald mann  eröffnet morgen
ihren Dienst nach folgendem Fahrplan . . Ab
Biebrich Schloß: 1, 2. 3, 4. 5, 6. 7. 1% Uhr. ab
Mainz Stadtballe : 2. 3, 4, 5. 6. 7, 7% , 8% Uhr.
ab Kaiserstraße 6 Minuten später . An Wochen¬
tagen fahren die Dampfer vorerst nur bei ganz
warmem sonnigen Wetter , ab Biebrich Schloß:
2Va, 4, 5% und 6% Uhr, ab Mainz Stadthalle:
3% , 4Vs, 6 und 714  Uhr , ab Kaiserstraße 6 Mi¬
nuten später.

Einen linken Oberschenkelbruch erlitt gestern
abend gegen 7 Uhr der 15 Jahre alte Lauf¬
bursche August M üble  dadurch , daß er auf dem
Luisxnvlatz von einem Radfahrer umgefahren
und zu Boden geworfen wurde . Passanten ver¬
brachten den Verletzten um 7% Uhr zu einem
Arzte auf dem Michelsberg, der ihm den ersten
Verband anlegte. Die Sanitätswache holte ihn
von dort ab und schaffte ihn nach seiner elter¬
lichen Wohnung im Hause Feldstraße 15.

Die Avril -Launen 1911 werden in einer Zu¬
schrift der Wcilburger Wetterdienststelle in fol¬
gender Weise erklärt : An der Witterung des
Avril 1911 ist am auffallendsten, daß auf die
ungewöhnlichwarmen Tage gegen Ende des März
ein so kräftiger Kälterückschlag gefolgt ist. Hieran
sind mancherlei Vermutungen inbezug auf die
Witterung der kommenden Jahreszeit geknüpft.
Ob diese Vermutungen richtig sind, kann man
mit einiger Wahrscheinlichkeit nur entscheiden,
wenn man sich in der Vergangenheit umschaut.
Die Wetterdienststelle Weilburg hat nun festgc-
stellt, daß in ihrem Bezirk nährend der letzten
30 Jahre nur dreimal der Fall eintrat , daß gegen
Ende März mehrere so warme Tage auftraten
wie in diesem März , und zwar in den Jahren
1890, 1896 und 1908. In allen 3 Jahren folgte
dann Anfang April ein Kälterückschlag, der teil¬
weise bis über die Mitte des Monats hinaus
anhielt. Nicht nur war die Zahl der Tage mit
Frost ungewöhnlich groß und die Temperatur
des Monats überhaupt abnorm tief , sondern
teilweise fiel auch noch verhältnismäßig häufig
Schnee. In allen drei Fällen folgte aber auf
diesen Avril ein ziemlich sonniger Mai . der ver¬
hältnismäßig trocken und ziemlich warm war,
sowie fast keinen Nachtfrost mehr brachte. Auf
diesen Mai folgte dann aber in allen 3 Jahren
ein Sommer , der nicht besonders warm und son¬
nig war , der uns verhältnismäßig viel Regen¬
tage und auch eine Regenmenge brachte, welche
die Normalhöbe überstieg. Dies sind die ein¬
zigen Anhaltspunkte, die wir für Folgerungen
haben, welche man aus dem ungewöhnlichen Ver¬
halten der Witterung Ende März und Anfang
Avril ziehen kann. Doch dürste es wohl nicht
gerechtfertigt sein, aus den immerhin seltenen
Vorkomninissen schon eine Regel abzuleiten.

*

Wiesbadener Vereinswesen.
Evang. Männer- nnd Jünglings -Vcrei». Die dies¬

jährig« Konsirmanden-Feier Jinbet am Sonntag , 9. d.
Mts ., abends 8 Uhr, im groben Saale des Evang. Ver-
einshanfes, Platterstraße 2, statt.

Schwads Tanzschiilcr veranstalten morgen Sonntag,
9. ds. Mts ., einen Ausflug nach der Klostermühle.

Das Tanz.Jnstitut Pautt> unternimmt, am Sonntag,
den 9. Lchril, einen Ausflug nach Rambach in den Saal-
>bau des Gastwirtes Völker.

*

Theater , Konzerte und Vorträge.
Königliche Schauspiele. Als nächste klaffffche Vor¬

stellung bei kleinen Preisen gelangt Dienstag , 11. April,
int Hoftheater Schillers „Kabale und Liebe " neu

einftudiert zur Aufführung. Ab. B. Der Vorverkauf
der Eintrittskarten beginnt Sonntag, 9. April.

Skalathcater. Das gegenwärtige Varietee - Pro¬
gramm,  das allabendlichlebhaft applaudiert wird, ge¬
langt ungekürzt morgen, Sonntag nachmittag 4 Uhr, bei
halben Preisen zur Aufführung.

*

Taqesanzei .qer für Samstaa und Sonntag«
Kgl . Schauspiele:  Samstag 7 Uhr: „Die schöne

Rifette". — Sonntag 7 Uhr: „Oberon".
Residenztheater:  Samstag 7 Uhr: „Die Frau

vom Meer" (1. Gastspiel Alma Remer) . — Sonntag
3.39 Uhr: „Die Medaille". Hieraus: „1. Klasse".
7 Uhr: „Mirandolina". Vorher: „Jephtas Tochter".

Volkstheater:  Samstag ,8.15 Uhr: „Der Glöckner
von Notre Dame". — Sonntag 4 Uhr: „Muttersegen".
8.15 Uhr: „Der Erdsörstör".

Skalatheater:  8 .15 Uhr: Varieteevorstellung.
Kurhaus:  Samstag 4 und 8 Uhr: Abonnements-

konzerte. — Sonntag 4 Uhr: Abonnementslonzert.
8 Uhr: Solistenabend (im Abonnement) .

American Biograph,  Schwatbacherstraße 57,
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.

The Rohal Bio - Theater - Kinematorgaph,
Rheinstraße 47, täglich Vorstellung.

Bpollo - TLeater,  Wellritzftr. 1: Nachmittags von
3—11, — « onntags von 2 Uhr an geöffnet.

Bo »rslesehalle,  Hellmundstr . 45, I : Geöffnet:
Werktags von 12—9.39 Uhr: an den Sonn- und Feier,
tagen don 10—12 und 2.30—S Uhr.

Moderne Bibelkunde:  8 .15 Uhr im Saal d«r
LutherkircheEingang Mosbacherstratze.

Konzerte täglich abends:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restaurant.
— Ratskeller  Sonntags . — Wiesbadener Hof.
— Cafe Habsburg . — Krokodil , Luisen-
str aß e. — Schloß - Restaurant  jeden Sonntag

Künstler-Konzerl.

Theater der Woche.
Königliches Theater. Spielplan vom 9. bis 16. April.

Sonntag : „Oberon", 7 Uhr. — Montag (Ab. D.) : „Ma¬
dame Busterfly", 7 Uhr. — Dienstag (Ab. ffl.) : „Kabale
und Liebe", 7 Uhr. — Mittwoch (Ab. C.) : Einmaliges
Gastspiel des Kammersängers Fritz Feinhals von der
Münchener Hofoper: „Die Meistersinger von Nürnberg ",
6‘/2 Uhr . — Donnerstag, Freitag und Samstag : Ge¬
schlossen. — Sonntag : „Oberon", 7 Uhr,

Ncsidenztheater. Gpielplan vom 9. bis 17. April.
Sonntag , nachm. 1/si  Uhr : Ludwig Thoma-Vorstellung:
„Die Medaille". „1. Klasse". Abends 7 Uhr: „Miran-
dolina". Vorher: Jephtas Tochter". — Montag : „Seiner
Zeit voraus", 7 Uhr. — Dienstag: „Mein erlauchter Ahn-
lherr!", 7 uyr . — Mittwoch: „Das Glück im Winkel". —
Donnerstag : 2. Gastspiel Alma Revier: „Maria Magda¬
lena". 7 Uhr. — Freitag : Geschlossen. — Samstag:
„Taifun ", 7 Uhr. — Sonntag (1. Osterfciertag) nachm.
t/ 24 Uhr: „Seiner Zeit voraus". Abends 7 Uhr: 3. Gast¬
spiel Alma Slcnier: „Ae Frau vom Meer". — Montag
(2. Osterseiertag) nachm. r/24 Uhr: „Mein erlauchter Ahn¬
herr !" Abends 7 Uhr: Neuheit!: „Meyers".

Volkstheater lBürgcrlichcs Schauspielhaus). Spiel-
plan vom 9. bis 15. April. Sonntag, 4 Uhr: „Mutter¬
fegen". 8.15 Uhr: „Der Erbsörster". Montag 8.15 Uhr:
„Bon Stufe zu Stufe". Dienstag 8.15 Uhr: „Der Erb¬
sörster". Mittwoch 8.15 Ahr: „Der Glöckner von Notrc-
Dame". Donnerstag, Freitag und Samstag : Geschlossen.
In Vorbereitung: „Die Jugendresidenz". Neu einftudiert:
„Krone und Fessel".

Zitrung 6er Stadtverordneten.
A, Die gestrige Sitzung des Stadtparla-

mentes war von 32 Stadtverordneten besucht.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gab Ober¬
bürgermeister Dr . von Jbcll  eine Er¬
klärung ab bezüglich der Differenzen Gläs¬
st ng - von Ebmeycr,  über die wir an
anderer Stelle berichtet haben . — Stadtver¬
ordneter Schwank  berichtete über die

Umgestaltung der Kuranlagen
vom Gnstav -Frcytag -Denkmal an bis zum
Rambach nach Sonnenberg zu hinter der
Dietenmühle . Eine längere Debatte ent¬
spann sich darüber , ob der freie Platz gegen¬
über der Dietenmühle bebaut werden solle.
Der Bauplatz würde etwa 70 000 M einbrin-
gen . Schließlich stimmten 17 Stadtverordnete
für und 15 gegen den Verkauf . Im übrigen
wurden die Vorschläge des Bau -Ausschusses
zur Ausgestaltung der Anlagen dort angenom-

So wußte Brahms seiner Verehrung für
den Meister sinnigen Ausdruck zu geben,
und das wird freudig seiner eigene » Größe
zugerechnet , daß er trotz seiner Hohen Künst¬
lerschaft auch die Verdienste anderer neidlos
anzuerkennen wußte . Deshalb war es auch
jetzt wieder ein leichtes , in der Br ah ms -
w o che uns den begnadeten Künstler und
den trefflichen Menschen nahe zu bringen,'
ivir haben Brahms lieb gewonnen . Darin
liegt der schönste Erfolg der wohlgelungenen
Veranstaltung.

. , . P a l m a r u m — t r a r a r u m ! Der
Friede des Palmtages umfängt auch jetzt
einen geschätzten Mitbürger , der nun dem
großen Osterfeste entgegenschlummert . Stadt¬
rat C h r i st i a n Thon  starb gestern vor¬
mittag im 69. Lebensjahre . Ein arbeitsrei¬
ches und erfolagewohntes Leben hat damit
seinen Abschluß erreicht . Die Familie
Thon  steht traditionell im Dienste der Va¬
terstadt : es war den Vorfahren des Verstor¬
benen schon Ehrensache , mitzuarbeiten an
der aufstrebenden Größe Wiesbadens . Und
er hatte ^ diesen opferfreudigen Bürgersinn
als schönstes Erbteil bekommen und ihn in

reicher Arbeit in der städtischen Verwal¬
tung betätigt . Als Mitglied des Bürgcraus-
schnsses, späterhin des Stadtparlamentes und
seit 1900 des Magistrats hat er sich hohe Ver-
o,enste um Wiesbadens Entwickelung erwor¬
ben. denn man hörte gern auf seinen Rat
und schätzte seine praktische Anschauung . Wie
oft hat er als Mitglied des Feldgerichtes
die heimischen Fluren durchschritten , die nun
tm jungen Grün des Palmsonntages das
Anferstehungsfest feiern , während er zur
Ruhe ging . So steht auch über seinem Heim¬
gange Geibels tiefempfundenes Dichtcrwort:

Es ist ein inniges Erneuen
Im Bild des Frühlings offenbart:
Was dürr war , grünt im Weh 'n der Lüfte,
Jung wird das Alte fern und nah,
Der Odem Gottes sprengt die Grüfte,
Wacht auf, der Oster tag ist dal

Sprudelgeist,

Theater und IHutik.
Verein der Künstler und Kunstfreunde.

Was der erste Abend des Brahms -Kammcr-
mufik-Festes vielverheitzenö versprach , haben
die nachfolgenden in gesteigerter Potenz ge¬
halten . Für die Beurtciluna einer derar¬
tigen umfassenden Geistesarbeit und mnsika-
lischen Leistung sind ganz andere Gesichts¬
punkte ausschlaggebend , wie bei den üblichen
reisenden Qnartettcnsembles , die , wie schon
der Name Quartett besagt , nach Art
der Zusammensetzung und Auswahl des
Vortragsstoffes ungleich weniger kom¬
pliziert und in gewisser Beziehung
einseitiger sind als die Frankfurter Vrahms-
Kammermusik -Vcreinigung , die hier 2 Sex¬
tette , 1 Klavier -. 1 Streich -, 1 Klarinetten-
Quintett , 1 Streichquartett , 3 Klavierguar-
tette und 3 Klavier -Trio in vorbildlicher
Weise zu Gehör brachte . Bewunderungs¬
würdig war öer große » Zug , der einheitlich
alle Aufführungen beherrschte nnd die gleich¬
mäßige saubere Ausarbeitung , die alle
Werke erfuhren . Ich persönlich stütze die
Stileinhcitlichkeit , die geistige Durchdrin¬
gung und plastische Gestaltung , welche diese
12 Brahms -Kompositionen erfuhren ungleich
wertvoller und schwieriger als die gelegent¬
liche Interpretation irgend eines Quartetts
oder Trios , das bekannte Ensembles mit
allen Finessen und Schikanen ausgestattet
haben . Daß „die Bassermannschen " auch hier¬
in nichts nachstehen , dürfte öas glänzend ge¬
spielte G-Moll -Klavierguartett zur Genüge
dargetan haben . Ueberhaupt , wo findet sich
eine Pianistin , die wie Frau Florence
B a s s c r m a n n die Werke beherrscht und
in der Kunst des Ensembles förmlich auf¬
geht: wo ein Bratscher , wie Professor Basser¬
mann , ,der seinem Instrumente die Bedeu¬
tung und den Wohllaut einer Violine leiht
und jede Note , jeden Gedanken innerlich
miterlebt und unter seiner genialen Füh¬
rung durch seine ausgezeichneten Kollegen

formvollendet nnd inhaltlich zum Ausdruck
bringt.

Ebenso hervorragend wie die Kammcr-
musikwerke gestalteten sich die Liedervorträge
durch Frau Maria  F r e u n ö ans Berlin.
Der Schmelz ihres meisterhaft geschulten
und ausgeglichenen Organs leiht der Ein¬
fachheit und Wahrheit ihrer Empfindung son¬
nige Wärme und gibt den zarten seelischen
Regungen poetischen Reiz . Ihre überzeu¬
gende Darstellung nnd ernste Künstlcrschaft
prädestiniert sie in geradezu idealer Weise"
zur Mitwirkung an Kammermusikabenöen.
Daß der mächtige Eindruck der Gesänge
durch die klassisch-schöne Begleitung des
Herrn Professor Mannstaedt  noch bedeu¬
tend gehoben wurde , steht außer Zweifel.

Reicher nicht enden wollender Beifall
lohnte die glänzend gelungenen Darbietun¬
gen , die n. a. der Landgraf von Hessen und
Familie mit seinem hohen Besuche beehrte.
Aufrichtiger Dank dem Verein der Künstler
und Kunstfreunde , der dieses einzig artig
dastehende Brahms - Kammermusikfest trotz
der erheblichen pekuniären Opfer ermöglicht
hat.

Dr. L. Urlaub.

Volkstheater. ' Mit der Ausführung von Otto
Ludwigs „E r b f ö r st c r " am geftrigcnFrcitcig
erwarb sich das Bürgerliche Schauspielhaus ein
unbestreitbares Verdienst. Ludwigs erschüttern¬
des Drama gehört zu denjenigen Bühnenstücken,
die leider nur ein seltener Gast auf den Theatern
sind. Und doch verdiente es eine häufigere Auf-
siihrnng. Zu Lessings „Emilia Galotti ", Schillers
„Kabale und Liebe" und Hebbels „Maria Magda¬
lena" bat Otto Ludwig im „Erbförster " öas vierte
bürgerliche Trauerspiel gesellt, das auf diesen
Namen — und es ist ein Ehrenname — berech¬
tigten Anspruch erheben darf.

In dem Dichter Otto Ludwig lebte ein starker
Trieb nach Wahrheit, »ach unverfälschter Wieder¬
gabe der Wirklichkeit. Aus diesem Streben ist
der „Erbsörster" geboren. Die Motive des Tra¬

gischen liegen hier nicht mehr, wie ehedem im
Zufall , im blinden Walten des Schicksals, sie sind
in die Menschen selbst hineingclegt, vertieft , ver¬
innerlicht . In der Person des „Erbförsters ",
dessen geistige Verwandtschaft mit Hebbels
Meister Anton sich sichtbarlich aufdrängt , hat
Ludwig eine Gestalt geschaffen, deren tragische
Größe ergreift und die auf der anderen Seite
einen Darsteller von Begabung vor eine bedeu¬
tende, aber dankbare Aufgabe stellt.

Direktor Wilhelm«  wußte dieser Aufgabe
bei der gestrigen Aufführung restlos gerecht zu
werden. Sein „Erbsörster" war eine Charakter¬
figur , die in ihrer Geschlossenheit und innerlichen
Vollendung keinen Wunsch mehr anfkommen ließ.
Jhin vor allem dankt der Versuch, im „Erb¬
sörster" den Besuchern des Bürgerlichen Schau¬
spielhauses ein Werk von künstlerischemWert zu
bieten, seinen Erfolg. Weiter seien von den Dar¬
stellern genannt Erwin Marion  als Andres
und Fina Walter (Marie ). Die Vertreter der
übrigen Rollen bemübten sich nach Kräften , gute
Leistungen zu bieten. Bei Hans I o h e n n v, der
den hitzigen, starrköpfigen Gutsherrn Stein gab,
hätte man gern etwas mehr Kraft und Leiden¬
schaft gesehen. Das Zusammensviel war im all¬
gemeinen gut, über eine kritische Klippe im ersten
Akt verstand sich die Geistesgegenwart der Dar¬
steller noch glücklich himvcgzuhclfen.

Die Aufführung hinterließ einen tiefen Ein¬
druck und wurde warm und beifällig aus¬
genommen.

Dr. Mätzold.
*

Possart als Erbe der „Dämoncnknöpse". Wie
wir hören, hat der verstorbene Friedrich
H a a s e testamentarisch verfügt, daß die berühm¬
ten goldenen Manschettenkiröpfe des großen Cba-
raktersvielers Theodor Döring ' an Ernst ' von
Possart übergeben, dem sie inzwischen vom Testa¬
mentsvollstrecker bereits zugestellt wurden . Es
sind die „Dämoncnknöpfe", so genannt , weil darin
die Medusa eingegraben ist. Die Verleihung der
Dämonenknöpfe ist als Auszeichnung beinahe der
Uebcrtragnna des Jffland -Ringes glcichzuachten,
den bekanntlich Basscrmann erhielt.

»
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Umbau der Wilhelmstratze
referierte sodann Stadtverordneter Hild-
n e r,  der 206 000 Ji  für diesen Zweck anfor-
oerte - Der Antrag wurde einstimmig ange¬
nommen . Eine Diskussion fand nur statt
über die Zeit der Wegebauarbeiten . Das
Straßenbauamt hat die Zeit vom 15. Juni
bis 1. August vorgeschlagen , die schließlich
auch als die am wenigsten schadenbringende
angesehen wurde . Staötveroröneter Heß
regte an , bei den Bauarbeiten auch gleich
alle Vorkehrungen zu treffen zur
elektrischen Beleuchtung der Wilhelmstrabe,
die mit der Zeit doch eingeführt werden
müsse. — Stadtverordneter B e cke l unter-

. stützte diese Anregung , die bei den Stadtver¬
ordneten Fresenius und Kalkbren¬
ner  keine Gegenliebe fand . Die Vorlage
wurde genehmigt . — Der Vorlage zur Er¬
neuerung der

Fahrbahn der Delaspöestraße
mit geräuschlosem Pflaster innerhalb der
nächsten drei Jahre wurde nach dem Referat
des Stadtverordneten Fink  zugestimmt . —
Die Festsetzung der Normaleinheitspreise für
Straßenbauten im Rechnungsjahre 1911 und
diejenige für die Herstellung der Hansa,i-
schlnßkanäle wurde genehmigt . — Für die

Einführung eines neuen Lohutarifes
für die städtischen Arbeiter wurden nach Be¬
richt des Stadtverordneten Esch 43 000 Ji  be¬
willigt . — Ueber die Beratung der Maqi-
stratsvorlage betreffend die Abänderung der
Kurtaxordnung  haben wir heute an
anderer Stelle berichtet . — Zu dem

Reichswertzuwachssteuer -Gesetz
gab Stadtverordneter Dr . Treuer  namens
des vereinigten Bau - und Finanzausschusses
folgende Ausführungen : Bevor noch der Ent¬
wurf des Ausführungsgesetzes bekannt war,

erging an die Regierungspräsidenten ein Er¬
laß des Ministers des Innern , wonach die
Anträge auf Belassung der bisherigen Steu¬
erordnung nach 8 60 spätestens bis zum 10.
Marz einzureichen wären - Dieser Erlaß
wurde am 28. Februar dem Magistrat mit¬
geteilt und derselbe um sofortige Vorlage
eines etwaigen Antrages ersucht.

Die Wiesbaden berührenden Stellen des
Erlasses lauten : „Erlaß vom 23. Februar
1911: „Dabei bemerke ich, daß im Jnteresse
einer Verhütung von Komplikationen ans
diesem schwierigen Gebiete derartige Anträge
durchaus unerwünscht sind, und daß sie daher
Aussicht auf diesseitige Befürwortung nur
unter der Voraussetzung haben , daß sie durch
ganz besondere  Verhältnisse begründet
erscheinen . Inwiefern solche Verhältnisse
gegeben sind, würde in dem Anträge einge¬
hend zn erörtern sein.

Dem Anträge würde eine genaue Angabe
der seit dem Bestehen der Steuerorönung in
den einzelnen Jahren erzielten Jsteinnahmen
(das heißt des tatsächlichen Auskommens im
einzelnen Jahre nach Abzug der Verwal¬
tungskosten ), sowie des Aufkommens aus den

-einzelnen Jahren und ein Exemplar der
lSteuerordnung beizufügen sein ."

Da selbst der Entwurf des Ausführungs¬
gesetzes noch nicht bekannt war und eben¬
sowenig die Stellung des Bundesrats zu der
besonders wichtigen Frage , wie der „bis¬
herige Durchschnittsertrag " zu berechnen sei,
ob nach Jsteinnahme , nach Sollaufkommen
oder nach der Gesamtsumme aller im betref¬
fenden Jahre der Zuwachssteuer unterwor¬
fenen Rechtsvorgänge , wurde vom Magi¬
strat am 4. März dem Herrn Regierungs¬
präsidenten erwidert.

Zu der Frage , ob wir den gesetzlich nicht
an eine Frist gebundenen Antrag auf
Belastung der Gemeindezuwachssteuerorduung
stellen sollen , vermögen wir in so kurzer
Frist keine Stellung zu nehmen . Die Frage
kann von sehr großer geldlicher Tragweite

Wiesbadener Generas -Anzetstcr
sein . Wir halten uns daher auch für ver¬
pflichtet, , einen Beschluß der Stadtverord-
netenversammlung zu der Frage Herbeizu¬
fuhren . Eine Entscheidung kann aber auch
erst getroffen werden , wenn der Bundesrat
«tellung zu der Frage genommen , wie der
„bisheriger Durchschnittsertrag " zu berech¬
nen ist.

Zu diesem Punkt erlauben wir uns daher
noch folgendes vorzutragen:

.Daß £ iä)t öie Jsteinnahme im kassentech-
nischen Sinne der Berechnung zugrunde ge¬
legt werden kann , dürfte auf der Hand lie¬
gen . Die Höhe der I st e i n n a h m e hängt
von reinen Zufälligkeiten ab : Abschluß der
Jahresrechnung , Art der Resteverbuchung,
Stundung usw . Auch das Sollaufkom-
AkN ist ebenso von Zufälligkeiten beeinflußt.
Maßgeoend kann unseres Erachtens allein
eine Berechnung sein, die ausqeht von

Steuerfällen , die sich in der frag-
lieqett »4ctt eretflnet haben , und das berich¬
tigte soll aller dieser Fälle zur Berechnungheranzieht.

Stellt der Bundesrat sich auf diesen
Standpunkt , so werden nur ganz wenige Ge¬
meinden Anlaß haben , einen Antrag aus
Para ^r . 60 Abs. 2 des Auwachssteuergesetzeszu stellen.
, März erschien dann der Entwurf
des Ausführungsgesetzes . Der Magistrat hat
darauf am 22. Mürz beschlossen: „Der Stadt¬
verordnetenversammlung Mitzuteilen , daß
ivir eine Eingabe au den Herrn Minister
wegen der Reichszuwachssteuer zwar für
ausuchtslos halten , daß aber , falls die Stadt¬
verordnetenversammlung dies wünscht , ein
Antrag auf Grund des Paraqr . 60 des Ge¬
setzes gestellt werden soll." -

Beschluß wurde , unter ausführ¬
licher Begründung der Stadtverordneten¬
versammlung in ihrer Sitzung vom 24. März
mitgetcilt und von der Versammlung dem
vereinigten Finanz - und Bauausschutz zur
Prüfung und Berichterstattung überwiesen.

Da noch am Abend des 24. März ein Te¬
legramm des Reichsschatzamtes beim Magi¬
strat eingelaufen war , daß Anträge auf Be¬
lastung der bisherigen Steuerordnung nur
dann berücksichtigt werden könnten , soweit
sich ihnen überhaupt entsprechen läßt , wenn

-» vorbehaltslos gestellt und vor dem
1. April in der Reichskanzlei eingegangen
Kien , und beriet der vereinigte Ausschuß
die Sache schon am Montag , den 27. März
in einer eiligst einberufenen Sitzung unter
Mitwirkung des Herrn Beigeordneten Kör-

^ . wurde dabei von vornherein festge¬
stellt, daß dem Erfordernis einer Vegrün-
dung des Gesuchs durch ganz besondere Vcr-
haltniste in Wiesbaden kaum zu entsprechenwäre , da ein
ungünstiger Stand des Grnndstücksmarktes
fast allen deutschen Städten gemeinsam sei.
Man faßte dabei verschiedene Möglichkeiten
ins Auge , und zwar:

die , daß der Grundstücksumsatz in den
nachsten4 Jahren ein kräftiger  würde.
Tann würden die 4 Prozent der Reichs-
ziiwachssteuer bessere  Resultate für die
stadtkaste ergeben , weil die in den 17 Jah¬
ren zwischen 1883 und 1902 eingetretene

starke Mcrterhöhnng
mit ergriffen würde und die beträchtlichen
Umgehungen der Steuer durch Gründungen
von Gesellschaften mit beschränkter Haftung
und ähnliches wegfielen.

T h  daß der Grundstücksumsatz etwa auf
gleicher Höhe wie in den letzten Jahren
bliebe . Bei Belassung unserer städtischen
s -euerordnnng würde die auf kurze Zeit er-
wöglichte Gelegenheit zu weiterer Umgehung
der Abgabe dann voraussichtlich so ausgiebig
benutzt werden , daß noch weniger als bisher
für den Stadtsäckel dabei übrig bliebe.

3 Fiele der Grunöstücksumsatz noch weiter
ab. so wurden sich bei Beibehaltung der
Itaötnchen Steuerordnung die Einnahmen
noch weiter verringern , ganz abgesehen von
leder Zunahme der Umgehungen.
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wußte aber bis zum 1. April 1915 der Stadt
Wiesbaden , wie allen Gemeinden , die vor
dem 1. April 1909 die Erhebung einer städti¬
schen Zuwachssteuer beschlossen hatten , der
Unter,chied gegen den bisherigen Durch-
ichnlttsertrag auf dem auf das Reich emfal-
iJwdeu Anteil überwiesen werden , so daß un¬
ter allen Umständen wenigstens der bisherige
surchichnittsertrag der Stadt für die kom¬
menden vier Jahre gesichert ist.

V 'I ? Betracht zu ziehen bliebe noch die
Möglichkeit , daß einige der vielen jetzt schwe¬
benden Prozesse zugunsten der Stadt ent¬
schieden und sich damit die Einnahmen aus

Zuwachssteuer heben würden.
Auch dann würde die Stadt nicht besser

ab ' chnelden , da auch bei Beibehaltung der
staatlichen Steuerordnung der Ueberschutz

bisherigen Durchschnittsertrag an
aas Reich abzuführen bliebe.

Zu erörtern wäre dann noch die Frage,
ob die Beibehaltung der städtischen Steuer¬
orönung auf weitere vier Jahre wenigstensetne

Entlastung des Grundbesitzes
bedeute . Auch diese Frage mußte nach Au-
sichc des vereinigten Ausschusses verneint
werden . Diese Erwägungen haben den ver¬
einigten Ausschuß bestimmt , von einer Emp-
^Rung des Antrages auf Belastung der
stadtlichen Zuwachssteuerordnung bis zum
1. Aprrl 1915 a b z u s e b e n . Die verbleiben¬
den Fragen über die Art der Berechnung
aes bisherigen Durchschnittsertrages und
über die der Stadt zukommenöe Vergütung
tur die Veranlagung und Erhebung der
Reichszuwachssteuer ist vom Magistrat im
Einverständnis mit einer Reihe anderer
Städte , kräftig in die Hand genommen wor¬den.

Das Uaffauer Land.
0 ! *• Aus dem Landkreise Wiesbaden,
8. April - Im verflossenen Winter bestanden
aufgrund ortsstatutcrrischer Bestimmungen
im Landkreise Wiesbaden länölicheFort-
b l l ö u n g s s chu l e n zu Delkenheim , Die¬
denbergen . Igstadt , Kloppenheim , Massen
heim und Nordenstaöt . Die Gemeinde Wal¬
lau hatte eine ländliche Fortbildungsschule
ohne Ortsstatut . — Gewerbliche Fort-
brld u n gs sch ulen  bestanden zu Bieb¬
rich, Bierstadt , Dotzheim , Eddersheim , Erbea-
heim . Flörsheim , Hochheim, Naurod . Ram-
bach, Schierstein , Sonnenberg und Weilbach.
Für sämtliche Fortbildungsschulen wurden
Zuschüße aus Kreismitteln gewährt.

-7- Biebrich , 8. April . Beim Absprin¬
gen  vom Straßenbahnwagen erlitt der 16-
jahrige Lehrling N n h o l z eine schwere G e
hlrnerschütterung.

y. Sonncnberg . 8. April . In der letzten
Sitzung der Gemeindevertretung
wurde die Ablösungsgebühr für die Be
frerung eines Einwohners von den Uebun-
gen der Pflichtfeuerwehr auf 6 Ji  jährlich
festgesetzt. Fn der hieraus folgenden Beratung
über den Abschluß des Darlehnsvertrages
über 60 000 .U  zum Ausbau der Bahuholz-
straße zur Erweiterung der Wassergewin - .
nungsanlagen usw . wurde der Wunsch ge¬
äußert , mit der Nass. Landesbank wegen der
Gewährung des Darlehens in Verbindung
zu treten . Gegen den projektierten Vertrag
zwischen den Eheleuten Milchkuranstaltbe¬
sitzer Wagner  und der Gemeinde Sonnen¬
berg über die Abtretung von Straßenland
unö »<,ö£n . Austausch von Feldweqeteilen
zwecks Errichtung der Milchkuranstalt an der
verlängerten Parkstraße sind erneut Ein¬
sprüche erhoben worden . Die Einsprüche wur¬
den jedoch als unbegründet zurückgewiesen
und der Vertrag genehmigt . Außerdem
wurden genehmigt : der Verkauf zweier
-reilparzellen v.or dem Neubau Pasel und
dem Baugrundstück Markloff in der Seiten¬
straße zur Bierstadterstraße zum Preise von
907.50 JI  und der Ankauf einer Parzelle in
der unteren Bierstadterstraße vor dem Neu

bau Schneider zur Straßenerbreiterung zu« !
Preise von 475 M pro Rute . — Die Bewil-
Iigunft von 600 JI  für die Einziehung von
enernen Trägern und Stützen im Rathaus¬
saal wurde abgelehnt . — Gegen die Ertei¬
lung der Zustimmung zur Fortführung des
Kanals durch die Talstraße bis zur Mühl-
gaste wurden mehrfach Bedenken laut . Einem
Antrag , welcher den Nachweis der Geneh¬
migung des Gesamtprojektes durch die Auf¬
sichtsbehörde, die Erklärung , daß der Kanal-
vau unterirdisch ohne Unterbrechung des
Verkehrs auf der Talstraße erfolgt , ferner:
einen Gesamtplan der Kanalisation bis zur
Rambacher Grenze fordert , wurde zuge¬stimmt.

dt. Rambach, 8. Avril . In der diesjährigen
in Idstein stattgefundenen Frllhjahrs - Gau-
turnausschußsibung des Mitteltau¬
nusgaues  wurde der Turnvlan für bas dies-
lährige Turniahr wie folgt festgelegt. An Gau-
vorturnerllbungen sind drei vorgesehen: die erste
in Idstein am 30. Avril , die zweite in Bremtak
am 11. Juni , die dritte in Igstadt am 10. De¬
zember. An Bezirksoorturnerübungen wurden
?>er festgelegt, und zwar für den ersten Bezirk
iii  Eschenhahn am 3. September , für den zweiten
Bezirk in Ehlhalten am 10, September , für den
dritten Bezirk am 17. September in Heßloch, und
tür den vierten Bezirk in Norbenstadt am 24
sevtember . — Auf dem Gaufest in Wörsdorf am
2. Juni d. Js . wird am Reck, Barren und Pferd
geturnt . Die volkstümlichen Uebungen sind:
Freiweitsprung und Stemmen , nebst einer Frei¬
übung. Zu der Gauturnfahrt in Rambach am
6. August wurden folgende Uebungen bestimmt:
stabweit , Freihoch. Kugelstoßen (10 Kilo) und
Wettlauf (100 Meter ).

ß. Nordenstaöt , 8. April . Den mit Kühen
fahrenden Landwirten von Nordenstaöt und
Delkenheim ist auf ihr wiederholtes Bitten
vom Regierungspräsidenten unter gewissen
Bedingungen gestattet worden , ihr Zugvieh
bei den Arbeiten der Frühjahrsbestel¬
lung  zu benutzen . Die Maul - und Klauen¬
seuche ist auch hier am Erlöschen : die meisten
Gehöfte sind für seuchenfrei erklärt und auch
Sie letzten Täfelchen an den Toren mit der
Inschrift : „Maul - und Klauenseuche " dürften
bald beseitigt sein . ;

us . Auringen . 8. Avril . Auf dem Bizinalweg
nächst der hiesigen Eisenbahnstation findet am
25. d. Mts ., mittags 12V": Uhr. die Früh-
iahrs - Kontrollversammlung  für die
Mannschaften der Reserve und Landwehr aus den
Orten Auringen , Breckenheim. Heßloch, Igstadt,
Kloppenheim, Medenbach, Naurod . Nordenstadt
und Wildsachsen statt.

S Schierstein , 8. April . Der von Eltville
kommende Triebwagen  mußte abends
auf freier Strecke halten,  da ein
Mann zwischen den Schienen nach Biebrich
zu ging und bas Herannahen des Wagens
nicht zu bemerken schien. Der Mann wurde
fcstgenommen und in Schierstein abgeliefert.
smil Benehmen war derartig , daß man einen
Geisteskranken vor sich zu haben schien.

ss. Eltville . 8. Avril . Dieser Tage stürzte der
Steinmetz Franz Holland  von hier von der
St . Michaelskapelle in Kiedrich, an der er arbei¬
tete. so unglücklich ab, baß er einen Armbruch
und sonstige schwere Verletzungen davontrug . —
In der Generalversammlung des hiesigen Ber¬
sch ön  e r u n g s v e r e i n S wurde beschlossen, die
Errichtung eines Gutenberg -Denkmal ins Auge
zu fasten. Der bisherige Vorstand wurde wieder¬
und Herr Seminarbirektor K n ö g e I neu hinzu¬gewählt.

#  Aus dem Rheingau. 8. Avril. Infolge des
Wettersturzes , der SchneefaK und Frost brachte,
stnd die Blüten der Aprikosen und
Pfirsiche erfroren.

V. Erbach . 8. April . Auf öer hiesigen
Landstraße , sowie in den Straßen des Ortes
herrscht zurzeit ein reger Automobil-
verkehr.  Häufig hört man die Lenker öer
Kraftfuhrwerke , die hier rasten , die Reinlich¬
keit und den tadellosen Zustand der hiesigen
straßen , die erst vor wenigen Jahren unter-
großem Kostenaufwand neu in Stand gefetzt
wurden , loben , da sie im Gegensatz zu den

rr

ziainaus
für und Kinder-Konfektion

Frühjahrs -Paletots A  _ Ä
Mk . 29 — , Mk . 19 — , Mk.

Blusen in grosser Auswahl
Mk . 12 .—, Mk . 6 .50 , Mk. 2 .7 »

Jacken -Kleider
Mk . 65 .— , Mk . 45 .— , Mk . « 5 . -

Kostüm -Röcke
Mk. 21.—, Mk. 14. 7 .50

Staub - u. Reisemäntel
Mk. 35.—, Mk. 25— , Mk.

Kinder -Mäntel u.Kleider, , sn
Mk. 9.50, Mk. 6.50, Mk. «5. 0W

7 Langgasse 7, gegenüber der Sdiülzenhofsirasse. Fernruf 2081. 28774
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in unübertroffen schöner und reichhaltiger Auswahl fertig am Lager.

Herren-AnzQ je vonM. 19—bis 78.— Knaben-Anzü ge vonM. 4 so bis 32.—
Herrert-palefofsvonM.25r—bis 78.— Knaben-pyjaks vonM6.50 bis 28.—
Herren-Ulsfers vonm.27.—bis 84.— Knaben-Ulsfers vonw.9.50 bis 32.—

Loden-Mäntel— Pelerinen— Gummi-Mäntel
Sport - Anzüge . . .

Wiesbaden — Markfsfrasse 34.

Straßen öer umliegenden Orte recht günstig
Oestrich, 8. Avril. Hier ist die Kanal¬

benutz  u u gs  g e bü  h r am 1. Avril in Kraft
getreten: für 1911 beträgt sie V2. Prozent des
Nutzungswertes der angeschlossenen Gebäude.

(*) Langeuschwalbach, 8. Avril . In der
Hauptversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr  wurde der Kassenbericht von
dem Kassirer Georg Bester  vorgetragen:
er schloß mit einer Einnahme von JL  296.26
und einer Ausgabe von JL  424.55 ab. Nach¬
stehenden Mitgliedern wurden für langjäh¬
rige Dienstzeit folgende Auszeichnungen ver¬
liehen, und zwar : für 10jährige Dienstzeit,
eine Litze, den Mitgliedern Herren Ph . Rei¬
chel, Emil Helmann , Jos . Rosenstock, für
15 jährige Dienstzeit, 2 Litzen, den Herren
Emil Bischof, Luüw. Stumvft Friedr . Wag¬
ner. Gust. Müller , A. Reh, ftr . Braun , H.
Hofmann, Jak . Hemcrich, für 20jährige
Dienstzeit, 3 Litzen, Herrn Aug. Wagner . Fer¬
ner wurden für 25jährige Dienstzeit je 1
Diplom den Herren K. Menges , Th. Fer-
ger, Louis Ernst und H. Katz verliehen.
Jum Branddirektor wurde Herr R. K a u t h
einstimmig wiedergewählt . Da dessen Stell¬
vertreter Herr Ehr. Baltzer  eine Wieder¬
wahl wegen vorgeschrittenen Alters ablehnte,
wmcde Herr Ph . Ch. Diefenbach  zum
Brandmeister gewählt . Der ausscheidende
Brandmeister Ehr . Baltzer wurde zum Eh¬
renbrandmeister ernannt . Gleichzeitig wurde
auch Bürgermeister Bester,  welcher 25
Jahre die Kaffe der Wehr geführt, zum
Ehrenmitglied ernannt . — Der beim hiesigen
Postamte beschäftigte Oberpostassistent Koe-
ster beging sein 25jähriges Dienst-
iubiläum.

i. Diez, 8. April . Den Herren Bürger¬
meister Scheuern  und Magistratsschöfse
Robert Heck wurde von der Grotzherzogin-
Regentin von Luxemburg das Ritterkreuz
1. Klasse des Nassauischen Militär -Zivildienst-
ordens Adolph von Nassau verliehen.

cf Aus dem Unterlahnkreis. 8. Avril. In
dem Berwaltungsberichtfür das Jahr 1910 lau¬
tet ein Passus folgendermaßen: «Die Säuglings¬
sterblichkeit im Kreise ist so gering, daß der
Unterlahnkreisden Vorzug bat, die « er i n gste
Säuglingssterblichkeit in Preußen  aufzu-
weiseu."

|| Nieder-Hadamar , 8. April . Landrat
Büchting  aus Limburg gab in einer von
ihm anberaumten Sitzung der Gemeindever¬
tretung und des Gemeinderats die Erklärung
,der Regierung ab, daß. falls bis zum 8. April
die Arbeiten zur Prüfung der Gemeindever¬
treter -Wählerlisten nicht beendet seien und
der Landrat bis dahin die Liste nicht in
Händen habe, er durch die Regierung beim
Minister die Autzerdienststellung
der Körperschaften  beantragen werde.
Die im vorigen Jahre stattgefundene Ge-
nreindevertreterwahl wurde vom Bezirksaus¬
schuß für ungültig erklärt , womit auch eine
neue Wählerliste nötig geworden ist. Die
Sitzung war nur von wenigen Mitgliedern
der Gemeinbeorgane besucht, die meisten hat¬
ten sich damit entschuldigt, daß zu der festge¬
setzten Stunde die Landwirte nicht gut ab-
kvmmcn könnten.

= Hachenburg, 8. April . Ein unbekannt
gebliebener Radfahrer überfuhr  bei
Bahnhof Hattert das Ehepaar Müller
aus Sophiental . Man fand Mann und Frau

.bewußtlos auf. Herr Müller hat eine le¬
bensgefährliche Schädelverletzung erlitten.

# Bon» Westerwald, 8. April . Der
Kreistag des U n t er w e st er w a l !j-

:kreifes  feiert heute das Fest seines 25-
,jährigen Bestehens.  Das einzige
Mitglied, das seit 25 Jahren dem Kreistage
,angehört, ist Herr Kassierer Himmerich
>aus Herschbach.

ff. Weilburg, 8. April. Am gestrigen Tage
schied aus dem Lehrerkollegium der älteste Ober¬
lehrer des Königl. Gymnasiums, Profeffor
Gr ov i u s, aus. Seit dem Jahre 1875 war er
am hiesigen Gymnasium tätig. Das Lehrer¬
kollegium veranstaltete vorgestern im ..Deutschen
Hause" eine A b schi e d s f e i e r für den in den

Ruhestand tretenden Kollegen und überreichte
ibm einen silbernen Becher  mit Widmung.
Gestern vormittag versammelten sich Lehrer und
Schüler in der Aula zur Abschiedsfeier, wobei
Direktor Dr. Euler  den vom Kaiser ver¬
liehenen Kronenorden 3. Klasse Profeffor Gro-
pius überreichte. — Das hiesige Gymnasium
besuchten im Sommer 171. im Winter 165 Schü¬
ler, wovon 146 evangelisch und 12 katholisch
waren. 25 sind von Weilburg und 80 von außer¬
halb. — Die seit Oktober vorigen Jahres hier
gegründete gewerbliche Mädchen - Fort¬
bildungsschule  bat sich so kräftig ent¬
wickelt, daß eine zweite geprüfte Handarbeits-
Lehrerin und zwar Fräulein Emma Block aus
Posen berufen wurde. Die Zahl der Lehrkräfte
an der Schul« besteht jetzt aus drei Damen und
zwei Herren.

W. Hadamar, 8. April . In dem nahegele¬
genen Orte Frickhofen  entstand gestern
mittag gegen 12 Uhr in der Nähe des Krie¬
gerdenkmals Großseuer,  dem bis jetzt 5
Wohnhäuser und ebensoviele Scheunen zum
Opfer gefallen sind. Die Entstehungsursache
ist unbekannt.  Sämtliche Wehren der
Umgegend sind tätig . Bis Nachmittag war es
nicht möglich, des Feuers Herr zu werden.
37 Personen -sind obdachlos-

— Biedenkopf, 8. April . In Erndte¬
brück  wurde der Sägemüller Herling
durch ein spitzes Holz, das ihm in den Hals
flog, getötet.

ÜVberreifenbach, 8- April . Bürgermeister
B e u t h von hier hat wegen geschäftlicher
Ueberlastung um Entbindung von seinem
Amt gebeten, die ihm auch zum 1. Mai zu¬
gesagt wurde. Die Ersatzwahl ist auf 10.
April anberaumt.

(*) Königftei», 8. Avril. Die Eisenbahn¬
direktion in Frankfurt steht der unmittelbaren
Durchführung der Züge  der Kleinbahn
Höchst-Königstein von und nach Frankfurt grund¬
sätzlich nicht mehr ablehnend  gegenüber.
Eine endgültige Entscheidung kann aber erst nach
Vollendung des Umbaues des Höchster Bahnhofes
erfolgen.

S Oberursel . 8. April . Der in den 60er
Jahren stehende Arbeiter S e i b e l kehrte,
von Frankfurt kommend, wo er seine Tochter
besuchte, in einem hiesigen Gasthause ein.
Kurze Zeit darauf erlitt er einen Sch lag -
anfall,  der seinen sofortigen Tod
zur Folge hatte.

# Homburg v. d. H., 8. April . Als Stand¬
ort für den L u f t schi f f e r d e n kste i n,
der zur Erinnerung an die erste Luftflotten¬
parade der drei Lenkballons Zeppelin , Par¬
seval und Groß errichtet wird , soll ein Ge¬
lände unweit der Landungsstelle erworben
werden.

ß. Hofheim a. T .. 8. April . Der hiesige
„Taunusklub und Verschönerungs¬
verein"  hat im vorigen Jahre zu Ehren
und zum Gedächtnis des berühmten archäo¬
logischen Forschers Obersten von Cohau-
se n,  des früheren Direktors des Wiesba¬
dener Altertumsmuseums , auf der sogenann¬
ten „Karlsruhe " ein prächtiges Denkmal
ganz eigener Art nach dem Plaue des Archi¬
tekten Karl Kolb in Frankfurt a>M. erbauen
zu lassen- Das „von Cohausen - Denk-
m a l" auf der herrlichen Bergeshöhc erfor¬
derte einen Kostenaufwand von 2500 M.  Zur
Herstellung desselben in Tempelform wurde
der an der Baustelle zutage liegende Sand
und Kies zu einem wetterfesten Eisenbeton
verarbeitet.

mm. Hochheim, 8. Avril. In dein Weinbergs-
aelände und in den Obstbaumstücken sind im
Laufe des Winters mustergiltige Anlagen zum
Schützen und Pflegen der nützlichen Singvögel
geschaffen worden. Schon diesen Winter hat man
sich von den großen Vorteilen der Nistkästchen
reichlich überzeugen können. Die ausgestellten
Apparate zum Füttern der Vögel waren stets
besucht, sobald Schnee und Eis das Auffinden
von Futterstoffen den Tierchen erschwerten.

d* Nied, 8. April. Bei einem Trinkgelage
stabl der Arbeiter A. Stroh  einem bezechten
Kollegen 70 Mark aus dem Geldbeutel. Der

Polizei gelang es alsbald, den Dieb zu ermitteln
und ibm die Beute wieder abzunehmen.

ÄUZ den Nachbarländern.
II Mainz , 8. April . Gestern abend gegen

7.30 Uhr sprang unterhalb der Kaiserbrücke
ein gutgekleiöeter älterer Herr in den
Rhein.  Es wurde versucht, den Lebens¬
müden zu retten, es gelang aber nicht. Sei¬
nen Ueberzieher und Hut ließ er am Ufer lie¬
gen. Im Hute befindet sich das Zeichen S . H.

S . Bingen, 8. Avril. Nach dem nunmehr
vorliegenden Voranschlag  der Stadt Bingen
stellt sich die S chu l d der Stadt  auf insgesamt
8 026 725.13 JL.  Dabei verfügt die Stadt über
ein Vermögen von 11400 972.70 JL.

D Kirn , 8. April . Hier fiel das 6jährige
Söhnchen des Peter Gerber  in den hoch¬
geschwollenen Hahnenbach und ertrank.
Die Mutter sprang ihm sofort in die Flut
nach, konnte es aber nicht mehr retten.

.,2 c u t f * I o n V fätt, wird heute und morgen je zwei
Poisagiersahrtei» unternehmen und Montag .vormittag die
Jahrr nach Düiseldors mit Zwischenlandungin Franliurt
airtrete».

Die Landung in Frankfurt, wo ein 2- bis
3sründiger Aufenthalt geplant ist. erfolgt zum erstenmale
aas dem von der Stadl Frankfurt errichteten Luftschiff¬
hafen. Tie Anlum't dürste keinesfalls vor 10 Uhr vor¬
mittags erfolgen.

*

* Die 35. »aiser-Regatta findet am Sonntag , S. Jult,
in S m S statt.

Kur dem Gerichtssaal.
MieSbadener Strafkammetj

Ans der schiefen Ebene.
W. Der Malermeister  B . machte sti

als er 26 Jahre alt war , selbständig mit
etwa 3000 JL  Betriebskapital . Für die Kal¬
kulation etc. engagierte er sich einen Archi
tektün. Als er mit dem Geschäfte bergab
ging, suchte ei. sich durch eine Reihe der
plumpt-'sten Betrügereien über Wasser zu
halten, welche in dem Momente zu seiner
Verhaftung führten , als er sich vor dem Vor
schußverein zur Entgegennahme eines er
schwindelten Geldbetrages einfand . Acht
vollendete und versuchte Betrugsfälle neben
drei Fällen von schwerer Urkundenfälschung
sind ihm zur Last gelegt. Mit Rücksicht auf
seine geistige Minderwertigkeit kam er mit
zehn Monaten Gefängnis  als Ge
samtstrafe davon, abzüglich von zwei Mo
naten Untersuchungshaft. Der Haftbefehl
wurde aufgehoben.

(Wiesbadener Schöffengericht .)
Eine Rabenmutter.

W. Die in Wiesbaden  wohnhafte
Ehefrau  O . T. ist die Stiefmutter zweier
Kinder, die von ihr ungenügende Nahrung
bekommen, morgens in aller Frühe wurden
sie schon zu allerlei Arbeiten verwandt , so
daß sie mit allen Spuren der Uebermüöung
in der Schule erschienen und obendrein wur¬
den die Kinder mit dem Ausklopfer , sowie
einem Kochlöffel blutig geschlagen. Das Ge¬
richt verurteilte die Frau zu dreißig
Mark  G e l d str a f e.  während der Amts¬
anwalt eine Woche Gefängnis  gegen
sie beantragt hatte.

Spott.
Die „Deutschland" auf der Fahrt.

Gestern vormittag nm7 */, Uhr ftteg das Acppelinfchc
Luftschiff„Ersatz Deutschland" in Friedrichshofen
zu einer Probefahrt auf. and trat um 8.25 Uhr die Fahrt
nach Skütgart an. Das Luftschiff. Lessen Führung Graf
Zeppelin persönlich übernommen hatte, überflog um
10 Uihr7 Min. B »L e r o ch. passierte um 10 Uhr 15 Min.
UI m und traf mittags i/2l Uhr pünktlich zu der im
Voraus festgesetzten Stunde über dem königlichen Schlosse
zu Stuttgart  ein . Ueber dem Restdenzschloff« lieb
Gras Zeppelin in einem Fallschirme eine Blnmenspcnde
für das Königspaar zu dessen ftlbernen Hochzeit herab-
sallen.

Das Luftschiff nahm dann die Richtung ins Neckar¬
tal und landete kurz nach 1 Uhr Es dem Cannstatter
Wasen, von wo aus cs um 2 Uhr 40 Min . zur Fahrt
nach Baden-Baden wieder aufftieg. Grwf Zeppelin blieb
in Stuttgart zurück. 3 Uhr 45 Min . überflog das Luft¬
schiff Pforzheim  und traf gegen 4 Uhr in Baden-
Baden  ein , wo es 4.20 Uhr aus dem städtischen Fl „g-
gelände beim Bahnhof BadeneOos landete. Das Luftschiff,
das aus «beiden Seiten in leuchtender Schrift den Namen

Wetterbericht

von der Wetterdienststelle WeUdnrg.
Höchste Temp. nachC + 4,  niedrigste Temp. — 2.
Barometer: gestern 761,90 nun, heute 757,30 mm.
Voraussichtliche Witterung für 9 . April:

Vielfach wolkig, trübe, einzelne Niederschläge(nur
zum Teil noch Schnee), Temparatur weiter
steigend. Nur noch vereinzelt Frost.

Niederschlagshöhe seit gestern : Weilburg 0,
Fcldberg0, Neukirch1, Marburg 0, Witzen-
hauscn0 Schwarzenborn0, Kassel0, Trier 0.

Wasser» Rheinpegel Caub gestern2.46 heute2.34
stand : LahnpegelWeilburggestern1.56 heute1.5g

» . April Sonnenausgang 5. 21
Sonnenuntergang 6 .44

Moildausgang 1 .45
Monduntergang 428

Schrift- und GeschäftSleitung: K. Levbokd.
verantwortlich für den politischen Zeit,  das Feuilleton , für
den Handels - und allgemeinen Teil : Dr . S « u MStzolb:
für den lokalen Teil , für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern : C. A. Autor ; für Sport - und
Gerichtsnachrichtcn : I . Hadermehl ; für de» Inseratenteil:
Haus vuschumnu . — Druck und Verlag : Wiesbadener
General -Anzeiger Konrad Levbold. sämtlich in Wiesbaden.

Zuschrifte» an Verlag , Redaktion »uv Expedition find
«icht persönlich »» «»regieren . Für die Aufdewatzruug
unverlangt ein Kandier Manuskripte übernimmt die
Redaktion keine Verantwortung . Anonyme Anschriften

wandern in de» Papiertor ».

Hohenlohe
Reismehl

als Zusatz zur Kinder-
milch hervorragend be¬

währt. Bel Magen-u. Darmerkrankungen der
Si’uqlmqemlt " " *""’ Prfolge ärztl . verordnet

Jedes Paket enthält Gutschein für Schokolade.

Einem Teile unserer heutigen Auflage liegt
eine Beilage des Kaufhauses Alb. Würtenberg,
Wiesbaden, Ecke Reugaffe und Ellenbogengasse
bei, auf die wir unsere.Leser besonders aufmerk¬
sam machen. 28372

28344
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Handel und Induftrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 7. Avril . Die Börse bekundete eine
auSgesvrochene feste Haltung , wovon vor allem
Montanwerte profitieren konnten . Anregung
hierzu gab die gestrige Herrenbausrede des Di¬
rektors Gwinner von der Deutschen Bank , der
eine Hochkonjunktur in der Industrie in Aussicht
stellte und deshalb baldige Bestellungen von
Schienen seitens der Staatseisenbabnen forderte.
Im Hinblick hierauf wurden speziell Bochumer
Gubstabl und Phönix in groben Posten aus deni
Markte genommen , so daß die Kurssteigerungen
teiilweise bis zu 2 Prozent erfuhren : aber auch
die anderen Papiere dieses Gebietes konnten ihren
Kursstand bessern , wozu die provisorischen Ver¬
sandziffern der Produkte „A" des Stahlwerks¬
verbandes . die einen Rekord darstellen , beitrugen.
Von Bahnen konnten Kanada den grötzten Teil
der gestrigen Verluste unter Rückkäufen und
Deckungen zurückholcn , angeblich sollen auch für
Montrealer Rechnung gröbere Anschaffungen ge¬
macht worden sein : dagegen waren Baltimore
vernachlässigt . Gleichfalls feste Tendenz bekun¬
deten Elektrizitätswerte , wovon wieder Siemens
u. Halske im Vordergrund der Nachfrage standen.
Banken waren bei ruhigem Verkehr etwas an-
geboten . auch in Schifsabrtsakticn , die zwar etwas
höher eingesetzt hatten , machte sich im weiteren

Verlaufe erneuter Abgabedruck bemerkbar . In
der zweiten Stunde konnten auch auf dem Mon¬
tanmarkte die Preisbesserungen nicht voll anf-
rechterbalten werden , weil der Fron Monger
Bericht über den amerikanischen Eisenmarkt ivenig
befriedigend lautete , auch fanden die erneuten
Preisermätzigungen am belgischen Eisenmarkte
mehr Beachtung . Das Geschäft wurde allgemein
ruhiger . Tägliches Geld 3% . Prozent . Für
Oesterreichische Werte zeigte sich bessere Nach¬
frage . In der dritten Börsenstunbe lieb die Ge¬
schäftstätigkeit erheblich nach und die Ab¬
schwächung machte weitere , allerdings kleine
Fortschritte . Am Kassamarkt für Jndustriewerte
war die Tendenz bei ruhigem Verkehr ungieich-
mäbig.

Privat -Diskont 2% .
Frankfurt a. M . 7. Avril . Kurse von 1% bis

2% Mir . Krcditaktien 205% '. Diskonto -Komm.
193% . Dresdner Bank 159% . Staatsbahn 159% .
Lombarden 19% . Baltimore u. Obio 105% a % .

Frankfurt o. M . 7. Avril . Abcnd-Böric.
Kreditaktien 205 % b. Diskonto -Komm . 193%

bez. Dresdner Bank 159% b. Handelsgesellschaft
169% b. Nationalbank s. D . 128% b.

Staatsbabn 159% b. Lombarden 19% b. Bal¬
timore u. Ohio 105% 6.6 Lloyd 101% b. Alte
Lombard -Prior 58 % ult.

Deutsch - Luxemburger 199% b. Eschweiler
185% b. Phönix 2' 8 - b. Maschinens . Klein

137.50 b. Gritzner 274 .25 b. Scheideanstalt 620.—
bez. Höchster 512.— b. Cbem . Mannheim 338.75
bez. Chem . Wegelin 211 .75 b. Fränkner u. Wür-
ker 156 .50 b. St . Ingbert 76.— b. Continentale
Egektr . 113.25 b. Edison 275% b. Siemens u.
Halske 246.50 b. Kunstseide 125.— b. Klever
583.80 b. Gummi -Peter 368.— b. Jllkircher Müh-
lenwerke 119.50 b. Pockorny u. Wittekind 164.—
bez. Fahrzeugfabrik Eisenach 168.— b. Moenus
394.50 b. Hoch- und Tiefbau 112 .— b, Mannes¬
mann 227.— b.

Die Börsen des Auslandes.
Wien . 7. Avril , 11 Uhr — Min . Krcditaktien

654.50. Staatsbabn 755 .—. Lombarden 114.—.
Marknoten 117 .35. Pavierrente 96.25. Ungar.
Kronenrente 91 .45. Alpine 828 .75. Holzverkoh¬
lungs -Industrie —.—. Fest.

Paris . 7. Avril . An der Fondsbörse war die
Haltung der Parkettwerte anfangs unentschieden.
Dagegen bestand gute Meinung für Goldminen.
Im weiteren Verlaufe lieb das Geschäft an Leb¬
haftigkeit vermissen . Der Kursstand blieb im
allgemeinen behauptet . Für russische Industrie-
werte , die anfangs feste Haltung bekundeten , aber
wenig umgesetzt wurden , trat schließlich gute
Nachfrage hervor . Französische Rente war wenig
verändert . Ausländische Fonds - und Banken¬
werte unterlagen einigen Schwankungen . Ro¬

binson - und Gold -Aktien litten unter Angebot,
Debeers begehrt.

Paris . 7. Avril . (W. B .) 4proz . Serben 90.—.
Paris . 7. Avril . Wechsel auf deutsche Plätze

kurze Sicht 123% . lange Sicht 123% .
Mailand , 7. Avril , 10 50 Min . 3% vroz . Rente

104 .25. Mittelmeer 445 .—. Meridional 694.—.
Banca d'Jtalia 1483 . Banca Commerciale 877% .
Wechsel auf Paris 100.40. Wechsel auf Berlin
124 .17.

Paris , 7. Avril , 12 Uhr 35 Min . 3vroz.
Rente 96.05. Italiener —.—. 4proz . Null . kons.
Anl . Ser . 1 u. II 95.60. 5vroz . üo. von 1906
106 .25. 4% vroz . do. 1906 101.55 . Spanier äuß.
97.70. Türken sunifiz .) 92 .80. Türkenlose —.—.
Banaue ottomane 712 .— . Rio Tinto 1696. Cbar-
tereö 44.—. Debeers 469.—. Eastrand 125.—,
Goldiields 140.—. Randmines 204 .—.

Glasgow , 7. Avril . sW . B .) Anfang . Middles-
borough Warrants per Kassa 46.8%» per lau¬
fender Monat 46.11% .

»

Messen und Märkte.
Mannheim . 7. April . sDie Preise verstehen

sich pro 1000 Kilogr .j Sevt . —.— , Nov.
— , März —.—, Mai —.—. Roggen : Sevt.
—.—, Nov . — , März —.—, Mai — ,
—.—. Hafer : Sevt . — , Nov . —.—, März — .
Mai —.— . Mais : Sevt . —.—, Nov . —.—, März
— , Mai . Alles nnnotiert.

Berliner Börse , 7 . April 1911.
(lisch . Fds . b. Staats - Pao. Charlttb.95/96 3H S2.405G .Pomm. . 4 100 786

91 75hG 3\ 91 25R
o J3 ja I OLRchs.Schatz 4 180.366 Oüsseld. 88/03 35t 92 50b Posensche 4 IM 606

ao. 1. 4. 12 4 100.40B Elberf.St.-0.9£ 4 106.086 ao. 34 91306
da. 1. 7. 12 4 100.40B Ess.StA.lV.V.9£ 3i 98 866 Preiiss. . 4 100.75b

Pr.Schatr 1912 4 100.408 HallescheSt.-A 4 100.305 ao. 34 91.250
OL Beichs-Anl. 4 102.2556 do. 86/92 3X Rh.-Westf 4 100.70G

2 u  rs « da. ao. n 93 908 Hann. St.-A. 95 3Ü ao. 34 91 506
ao. ao. 3 84 255G Kiel.SLA.98/1C 4 100 03G Sächsisch 4 100 8014-

w « . 2 m do.Sehlzg. Of 4 101.20b o. 04/17 4 100.006 Seines. . 4 100.756
-2 § .2 Preuss. kons.A. 93 908 ao. 07/1S 4 IdO 25u6 do. 34 92806

ao. ao. 3 84 .205G o. 89/9E 3\ 93 506 Schl.Hoist 4 100 706
g Sä % L’ do. ao. 4 J02.60B eo.01 02 0/ 34 90 SOG do. 34 31 256

do. Staffel 1. 4 100 30IU Magceb.91u10 4 106.606 Augsb.7fl-Lose frc. 37.50b
Bad.St.-Anl.01 4 101.106 do. 06 uk. 11 4 1Ü0.6ub Baa.Präm.A.67 4
do. ao. 1902 l\ 92JJIKr de. 75 91 u02 34 34 .686 8rnschw.20TL frc. 287.506

£ -< | Bayer. SL-Anl 4 MünoeaerSt.A 4 Cöln-Mind. P.A 34 137.69b
® - . O ^ oo. do. 3^ 91 .801«. Naumburg. 97 34 91.9SG Hamb. öOTIr. L. 3

Brem.Anl. 1899 3* 9025b Peiner St -Anl 34 Lübecker do. 34
80 5 « 'S do. 09 uk. IS 4 100.906 Stendal . . 02 34 91.75b Main. 7Guld.-L Ire.
-sa l do. 96 . . . . 3 — Stettiner St.-A. 34 36.886 Oldenb. 40TI.L 3 124.18b

i
Cass. Landescr
do. XXI. u. 17

3^
34

84.086
95.006

Wiesbad. iyui
fßerl . Pfdb.

3«
5 92;10u Ausländische Fonas.

' co 5 5 do. XXII. o. 14 4 181.106 oo. do. 44 105.006 Argent.Am.v.87 0 —
do.XXIII. u.16 4 ,01 .500 do. neue 4 .68466 do. mn.4000M 44 100.10b

Oy . . o q Ä Hambg.$t.R.07 4 101 008 ao. ao. 34 92 .40oIj oo.äuss lOOLvr 44 y99 50hB
do. äm.87/04 3S do. do. 3 82 .50 B ao. Ges. 8.8.97 4 93.25B

00 § Sa - 2 do. do. 86/02 3 82 .286 Cnt.Ldsch 4 100.3ÜOGBulg.St.-Anl.92 6
. . s -o o * ' HessStA.93 '09 3X 91 .208 do. oo. 34 91.086 Chile Gold-Anl. 4*

de.960304 05 3 80 .505 ao. ao. 3 82 .30ua Ghin.Anl.wl895 6
ao. 09 4 101.40b KuruNeum 34 99.566 oo. ». 1896 5 102 50b

«fl 1 Oidb.St.trd Obi 3X do. oo. 34 93.88 '» oo. v. 1898 44 99 38 f
^ sl L Brandenb.Pr.-A 31 Ostpreuss. 4 160 4056 do. Tientsin P. 5 102 OOb

Hano.PAVII.VIII 3 00. 34 91 .006 Griech.A.81-84 1.6
4 100.506 Pomm. Lnc 34 91 20b6 co. Golarente 1.3 41.OObG
3% 90.200 do. do. 3 30 036 do. Monooo! . 1}

- « «> S •£ ^ Pomm.Prv.-Anl. 3X ao.neuld. 34 96266 Jap.A.II. 10.1.7 44 97 75B
3% 90.30b do. do. 3 00. 4 92 2UB
3 80 .00b Posensche 4 162 256 Mex.Anl4080M 5 100.1ObB

^4 *7 — 3V 91 25G 00. 34 91 .966 Oesterr. Goldr. 4 98 60b
idts ^ •• S ao. IX. XI. XIV 3 86 .206 I ao. t . D 4 166.25 B oo. Paoierrt. 4 .2 96.30b
0 .2 .« ° )M* do. XX. XXI 4 100.73b Sächsisch. 4 lUö.iiün ao. Silberr. . 4.2 96 39b

Schl.Hlst.Prv.A. 4 ao. 34 81 UOt.G oo. 1860Lose 4 17* 306
fc« •- ,o « — 00. do. N Oo. 3 81 75b Port.StA. unf.lll 3 67.OObü
- £ M S do. Land-Kult. 3S Schis, altl. 34 93.40« do. III. Svez. irc. 12.20B

® ° „ 3 4 100.25b ao. L. A. 4 100.301.6 Rumän. 1903 5 102.10b
• • •• *7®Cß Westf.Prv.-Anl. 3 84.506 do. L. C. 4 lÜU.ÜUbG oo. 1905 4 ,92.60b
O ^ » rt 3« 91 .255B SchlHIstlc 3» 92 6’JG oo. 1890 • 4 95.886

4 101.406 do. ao. 4 166.806 do. 1898 4 92566
«ist 3ü WestfLanc 4 186.26b Russ.Anf. 1902 4 92.30b
« Ä | 4 100106 ao. do. 34 91.25b oo. ao. 1905 44 180.50 .a

BarmerSt.-Anl. 3!d 93 .506 Westc.ritt. 34 96.6016 ao. Golarente 5
SO' 5' 1 ä 3* 99 OOG do. do. 3 bU.6dnt.i oo. Staatsrnt. 4 94 .286

do. 1882/98 3. 94.7056 ao. neue 34 90.101)0 do. Beaen-Kr. 5 11375b
- 4 99 808 do. oo. 3 SOSO1«. Sao Paulo G. A. 5 188.58.x.

•ß . Ü «J « 4 100 306 [Hannovsch 4 100.756 Schwea.St A.86 34 :9300 b
o ’S -e s -» Bresl. St.-A. 91 3* 92 .25B oo. 34 91.40b Sero.am Anl.95 4 86.601)6
»- « « - 3* 92 .106 Hess-Nass 4 Türk. St-.A. 03 4 87.40W)
ES « gSJ de. "uk. 19 4 S00 .006 00. 34 eo. 6aed.-A. 4 86.706
2 3 Charlttb.89/99 4 100 505 KuruNeum 4 iL'O706 oo. 1905 . . 4 86.70M?

oo. 07 u. 17 4 101.0098 = 00. CO. 34 91.60b oo. Lose . frc 179.90b

Rhsm-W.B.ausl 4 99 .OObG
de. do. X u. 16 4 99.406
de. de. XIu. 18 4 100 006
do. do. XIIu.28 34 ,00 506
Sachs. Boaenkr 34 92 00b
SohlesBodkr.PI 4 99 25B

ao. do. 34 90 606
Westd.Bodkr. X 4 100 206

oo. eo. III 34 98 806
Bant-Aktien

Berlin Bankdiskont4 °/o, Lombardzinsfuß5 °/o, Privatdiskont 27's°/»
Obligationen mit* sind hypothekarisch sichergestellt _ Nachdr. verb.

Ung. Goldrente
do. Krtnenrt
do. Staatsr .97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.IOOL
do. oo. Pes

Lissabon.St.-A

4
4
34
44
44
6
4

93.80HB
91.70bü
81.10'jG

96.30b
164 OObB
M 491)6

Eisenoann - Stamm - Aktien

Alig. Üt. Kleino 6 138.501)6
Braunschw. Ld 6
Crefelder . . 3 103.50hG
Eutin-Lübeck. 3 77 706
Halle-Hettst.L/ 3 67.50b
LübeckBüchen 8 189 80b
Nieaerlausitz. 34 37 806
Nordh.Wern. L/ 34 77 406
Oesterr. Staats 6} 15925 b
Warsch.-Wien 7 214.90b
Mittelmeer . 34
Prinz Henri . 6* 145.90b
Zschiok. Finstw14«268 006

Eisenbahn - Prior .- Obligat.
Üux-Pragerüio. 3 78 406
Galiz.CarILuow 4 94 206
Kasch.Odb.Gld. 4 94 .50B

eo. Silb. 82 4 93 .306
Oest.Une.St.alt 3 80 7566
do. Ergzgsnetz. 3 8J .40G
oo. Staats Golc 4 97 706
Südöst.fLomD.] 2.6 57 SOG
oo. Obi. Gold 5 95 88M-

ivangor. Üomb. 44 99.20B
Mosco-Kursk . 4
0re!Griasi89er 4 90 .70B
Süd- Westoahn 4 90 .506B
Koslow- Woron. 4
Kursk-Kiew. . 4 92.60b
Mosc.KiewWor.4 90708
Mosco-fijasan 4 92 .lObfi
Rybinsk gar. 4 9ö.50bB
Süd-Ost 1897 4 90.60iiii
do. 1898 uk.08 4 90 6ObG
Wlaeifcaw«. 98 4 90 .90B
Anat.Eisb.-Obl. 4L 100.751)6
do.Ergänz.Netz 4L 100 106
Ital.Mittelmeer —
Cntr.Pac. 1949 4 —
S.LouisS.Franc 4 82 OOG
St.Louisll.lnc.8 4
Tenuantco.G.A. 5 101 SObG

UeuTscnc Kypath.- PtanoD.
Berl. Hvp.-Bank 34 9Ö.GÜG
oo. VVIu. 14 44 101 25oi.
oo. XIIIXIV19 4 100.001)6
do. IIIIV u. 15 4 S9.25U6
oo, VI! VIIIu.l 8 4 99.50!*;
do. I. uk. 1916 N 93 IOC.
oo.KmOb.l u.18 4 >00.506

Br.-Hann. X. XI 34 95.50bG
do. XXIVu. 1( 4 10G.20ÜG

QtsohHvp.ß.VII 34 98 886
do. XVIIIXI) 4 100 006

Frankf.H.B. XII 4 99.60b
GothaerGrdkr. 34
ao. 1 34 118 OObG
de. XVIuk. IS 4 100.2016

Hamb.Hp.ß.uH 4 100.0068
ao. co. 190! 34 90.5066

Hann.Bd. XVl! 4 100.256
ao. ao. I 34 91 SOG

Meckl.H.uW.VI 4 100.606
ao. ao. 34 93.506
ao. do. II tli 34 90 5866

Meckl.-Str.H.B. 4 36 4066
Meining. VIVI: 4 39406
ao. VII 4 98.406
do. IXu. 1914 4 99 406
do.XIVu.l 91£ 4 180.10t*;
eo. 191c 34 91.506

Mitleid.ßdkr. V 4 ,00 006
ao. unk. 06 34 S1.756
do. Grdrtbr.il] 4 OS756

Nordd.6rdkr .il] 4 98 25ia
Preuss.ßdkr. lV 44 114.506
de. XVII4 -O.IObU
do. XI 34 90.20t*'

Pr.Centr.Bd.9C 4 99.506
do. v.03 uk. 12 4 99.5066
ao. v. 06 uk. 16 4 100 006
de. ». 10 uk. 2C 4 100 40"
de. , 86. 89. 94 34 90 10b
do. v. 04 uk. 12 34 90.506
do.K-0.96 uk06 34 91.506
oo. v. 06 uk. 16 3!i. 92 006
Pr.Hyp.A.B.u 18 d 100 COG
do. ao. oo. 34 89 .9066
do. 1904 uk.13 4 99 .!0I*j
do. 1905 uk.14 4 99.201)6
do. 1907 uk.17 4 99.006
do. Hyp.-Vers. 4 98 .706
ao. do. 34 94 506
oo. Pfdb.B. XXII4 99 301*’
do. XVIII-XXI 4 98 .801*1
de. XXV1914 4 99 30i*>
do. XXVII1915 4 99 756,'
ao. XXVII119174 99 9016
do. XXIX1919 4 99 90i)G
do. XXXXXXI4 100.SOG
do. XXVI1914 3V 93 25'*-
do. XVIIXVIII3\ 20 .1066
do. XXIV1912 3‘. 91 506
ao.K1emD.-Obl. -i 98.1066
oo. Komm.-Obi. 34 92.00>*i
do. ao. VI 17 Iö0.40i*i
do. ao. IV 12 95.106
oo. ao. IX 20 4 101 256
lnn.H.Pf.ü3-85i 4 96 206
do. do. 69-82 3tj 90.OOG
do. Komm.-öbl 1 30.506

Ot. l

Barmer Bankv.
Berg.•Mark.ßk.
Bri. Hand.-Ges.
do.Hypoth.*8.A.
Brasil. Bk. f. ‘
Braunschw. Bk,
oo.-Hann. Hyp

Brsi.Disc.B.abs
Comm. L' .Oisk.t
Darmstädt. Bk
Deutsche -Bank
no.Effekt.-8ank
do. Hyp.Bk. 100
Discont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank ,
Hildeshaim. Bk.
Kieler Bank. .
Kömgsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb. Komm.-Bk.
Magnet).Bankv.
Märkischeßank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. f. Dt.
Nordd. Grunökr
do. Kredltansi.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.Bd.Kr80
oo.Hyp.Akt.-Bk.
do. Leihnaus .
do. Piandbr.ßk.
Reichsoank . .
Rhein. öisk.Ges
ao.Westf.Boflkr
Russ. ßk. f. a.H.
Schaaifh. Bnkv.
Schtes. Bankv.
Südd. Boaenkr.
Westd. Bodnkr.
WestfLiooVerß

6 ly125.40b
€3 IQbG

168.90b
27 00b

172 SOb
15756

171.25bB
109.50bü
118.00bG
128.40bG
265 80b
117.000
15S00I*
192.25bG
159 90b
166 25b

8^ 16
9 “
6*|1
0
5* 1
84
6
6
64

12*
64
8

10
84
8,

8
6,4'
7
84

10
7;
741
8
T
5

188 WO
149 60G
172.000
24 750

130 500
17290b
134 001)0
116.50b
108 10b
150.000
109.00b
121 101)0
125 751)0
99 300

128 70bü
121.000
125.10bO
139 500
129.90b
165 OObG
199 251«.
125.7550
91.001)0

153 2550
142 25bB
128 80«
1701010
172.25b
140.001«)
,55 .55b
177.250
155 90b
>02 7550

Industrie - Aktien
Accumuiat. fao
A.G. f.Mont.ind.
Alfeld-Gron.Pp.
Ailg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Angio-Gontin. .
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb. '
Arenoerg do.
Balcke Bochum
8k. f.Sprit u.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark. Ind
Berl. Bockbr. ,
do. Elekt.*W
do. Maschb.

BielefeloMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
ßocnumer 6gw.
ao. Gussstahi
ao.Victonabr.

Böhm. Braut». .
BösperoeWIzw.
Braunk.u.ßrlk.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Gern.
Bremer linol.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassei. Fedst.
Cölner8rgw.-V.
CölnerGasu.EI.
Cöln-Müs. ßgw.
ConcoroiaBgb.
Consoiidation .
Cröilwitz. Pap.
Deimenh. Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühi

oo.Lux.ßgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm. Akt.-Br.

oo. Union-Bf.
do. Victorial.

Oüsseld. Eisen
oo. Waggon

Dvnam. Trust.
EgestorffSalin.
Eintrackt Brnk.
Elbert Farben

oo. Paniert.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschwaii. Brow

12^ 259
0 "
4

14
12
12

SObG
66 53bG

118 1066
275 4Q6B
220 10b
264 25bG

17 OObB
145.0966
134 90b
135 10bG
397 75b
250 60bG
375 OObB
235 S3bü

96 OObG
120 OObG
191 50b
256 OObG
479.50b
175 OObG
122 506
80 .25bG

238 30bG
129.506
149.00-
114 75B
232 OOhG
226 OObG
231.00G
110 50bG
194.75b
298 75bB
452 OObG
302.75r.ii
451.506

8i 806
84.006

316.756B
354 OObG
234.50G
301 25t4)
1SQ.50bG
700 OObG
198 79b6
386.53bG
3l0 .50bG
354.01)66
357 506
117
171.006
279.00b
191.50b
178.Ü0B
J57 6366
493 906

72 00b
201 50b«

94 50bG
185 OObG

> OOIjGM;

EssenerStemk.
flensb .Schiffb.
Freund Masch.
Frister&Rossm
Geisenk. Brgw,
GeorgMarieVA.
GermaniaDrtm.
Gerresn. Giash.
Ges.i.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbacnSpinn
GöriitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HafiescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
Hark. Bgn. Pr.A.
Harnenerßrgb.
Hartm. Masch.
Hasoer Eisenw.
Herbrand Wgg.
Herkui. Brauer
Hess.Br.Cassel
HotmannWggf
Hosen, Eis.u.St.
Höcnst. Farbw.
Jlse ßergoau .
Kaliw.AscnarsI
Kattowitz.Brgo.
KieierSchlosso
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Kömgsoorn . .
Körbisdorf. Zek
Gebr. Körting.
Küppero.&Shn.
Kyffhäuserritte.
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhammer,
Lauranütte . .
Leipz. Br. Rieb.
Leonnardt Brk.
epDold-Gruoe

leoDoidshall
tindenor . Unna
Linden. Brauer,
löhnen Masch.
Ldw. Löwe<5Co.
Löwenor.Dortm

ärk.Wstf. ßgw
MagoeD. Gas
oo. Bergwerk

Mannesmannr.
Marienn. Kotz.
MarkPorti.Cem
Massen. Berge
MühleRünmgn.
MüserBrauerei
Nähm. KocnÄC
kaiififtad.1 .6

171.50b
144 OObG
319.056
111008
210 25bG
118 OObB
»53 75 B
248 OObG
17640b
126.506
127.30bü
350 OObG

65 ‘Ob
433 50»
329 7öb
199.100
138.250G

7%|139 25bG
" 190 25b

178 50bG
180-50 dg
172 OObG
171.006
113 00b
619 750
333 501>6
509 75b
450 25G
171.OObG
247 OObü
141 50 B
364 256
258.006
219 OObG
175 25bü
142 bOuü
210 3UG
2 »3.00oO
Iüö .IQöG
212.0ÜUÜ
175.30ob
186 30G
152.25b
131 OOb
106 00ob
6325 ».

243 006
121 10 "
283 50uG
191.75^
118.2506
IIOoObB Vl
519006
227.900b
131.75b
125.00b
121 50bG
282.00 b
139 OObG
187 00vi
144.750

7
10
8
8
9
5X

35
18
27
24

9
12
8

20
15
12
12
7

12
8
0

10
4
9t
7
6
2
4

12
7

16
10
2
6

35
m
8

10
6

18
6

11
10

Niederl. Kohinw
Nordd. Wollkm
Obschl. Eisb. 6

do. Eis.-Ind.
do. Koksw,
do. Prtl.-Cem

Oppeln.Cem.W,
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Raveoaoerg. Sp
Rhein-Nassau
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkw
Riebeck,.Mnt.W
Romnacn. Hütt.
Rosrtz. Braunk.

Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sächs.Thür.Brk

oo. do. Pr.-A.
SalioeSalzung.
Sängern. Mach
Schimisch.Cem
Schlegel Br.
Schies. Cement

oo. Zinkhütte
Schöfferhof Br,
Schönet). Schl
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz -Knauot
SiemensGlas-i.
8>em. & Halske
SnanaauerBrg
Spinn&S. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick & Co.
Stoib. Zink-Akt.
ecklenorgSch

ihaie trsennütl
Ver..Cöln-RttwP
oo.Mtilw.Haller 1
do.Nickelwerke
do. Zyp.ÄWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBieltS
Vogl& Wolf ,
orwohl.Prtl..C.

Warst.Gruo.V.A
Wenderoth ph.
WesteregeiAlk.
Westlaiia Gern.
Westf.Drahuna
o». örantwerk
oo. Kunferwk.
ao. Stahlwerk

WickinsOenuu.

203 .6066
148.OObG

2* 105 SObG
91.1ObG

174.2566
172.00 .«
144.75G
229 .75bG
104 80-
258 OObG

2* 118106
311.70bB
170 50b
189 7566
199 25b
185 75bb
167.0ÖB
162 7556
264 80oG
146.40HG

7 146.1066
7X122 75b

216OöhG
150 50bG
162 756
143.006B

104.0066
230 OOnG
323 .50bG
170.006B
273 .30bt;
132.25bl;
249 75HG
246.60b
140.50bG
47 506

118.5014t
78 75G

21300b
220 50b
146.25b
117 50 !G
242 25HG
304 OOw
172 50b
295 OOnG
185 25bG
106.1ObG
58 OOG

248.00 B
226 .006
171.80 b
120 40b
215 25b
171.75B
170 so * ;
242 50 "b
107.75W
57 OOG

115.901)

WickrathLeoer
Wickül. Küppei
Wiel. AHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlröhr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach. Klnb.
AllgBi.Omn
do.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Brest. EI.8.
do. StrssD.
Cassel .Stb
Elkt. Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packt
do.Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Opf,
Nrdd.Lloyd
Vr.Ers.B.VA

12
7
4
6
4
9

16
11
6
7X>1
6
8
6
6^ 1
6 '
6Ä1
4^ 1
5
8^
8

IC
38
8!k

10
0
4

201.25!«
159 60b
115 75bÖ
103.50Gr
113 50b
220 25b0
281.OObG
292 2556
1326058
49 008

179.7556
182 2558
144.008
30.008

124 508
27.0058
09 75b»

132.50b«
193.905
138 881»
194 OOb
92 OObG

180 OOB
175 40b
101 6056
77.40b

Obllg. inaustr. Gesellscn.
Allg.Elekt -Gis.l 4* 275.408
Donra. Un. 100 *5 180.50e
German.Schff2 *4 100 OöhG
FKruppscheObl*4 99.005Lauranütte . . *4 97.906
NeueBod.-Ges. 4 96.2556
SiemAHIsk.kv3j 4 99.5358
Landbank Obl.| 4* 110.001/»

Weciissl - Aurst
Amstd.Rft 81. 34
Brüss.u»/ 8 1. •4
Kopenhg. 8T. 44
London 37. 3 20458
Neuyork. vista
Paris . . 8 1. 3 80 858
Wien . . 8 7. 4 85156
Schweiz . 8 7. 34
ital. Platz 107. i
petersb . . ul . 4* —

Gold. Silber.Banknornn
20-Francs-ötucke
Sovereigns p. Stück
!'l.Russ.Goldn.lOOR
Amenkan. Noten.
Belgisch« Noten . .
EngjischeSankiLH,
Franz.Banxn. IOOtr
Holland. SaaKnoton
Oesterr. N»t. 100Xr.
Russ.Noten100 Rbl
ZoU-Kuoaaa. kleine

16 235b

420 7SH
80.75b

20 445b
80 98b

85 255
216.30b

DEUTSCHE BANK 5

Ecke Friedrichstrasse.

Kapital . . ? .200 ftiillionen

Rücklagen . *00 tflillienen

Umsatz in 1910 . 112 Rfliliiarden

Dividenden der letzten 10 Jahre:

11, 11, 11, 12, 12, 12, 12, 12, 12 '/-, 12 '/-°/°.

Ausführung$\kr  bankmässigen Geschäfte.

Stahlkammer Schrankfächer (Safes ) verschiedener Grössen
unter Mitverschluss der Mieter zu massigen

Preisen . ~-= -- -—  ■
Tag und Nacht bewacht.

Nachlass - und Vermögens - Verwaltung,

Während der Ausführung unseres EEBweifepungsSiaues 9 Friednichsf nasse,
erfährt unser Geschäftsbetrieb keinerlei Störung. 28563

Ka9kge8cliäft

Fleifier & Co
liangsasne 1« -WIESBADE > — Tel . 51 n . 70«

halten sien zur Besorgung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter Zusicherung sorgfältiger und billiger Bedienung bestens empfohlen.
Gate Kapitalanlagen stets vorrätig :.
VerniiJt nn « aller  Zeicliimngeis kostenfrei.
Verlosnngskontrolle hei «lei * Conponseinlösnng.

offenes Stälilpai »*ersewölbe im Kellergeschoss mit vermietbaren
Schrankfächern (Safes) unter eigenem Verschluss der Mieter.

(Preis per Jahr Mk. 15.—, 10.—, 8.— und 4.—.) 26851
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334 . Königl. Vreuß. Klaff-nl- tt-rie.
4. Klasse. 1. Ziehungstag. 7. April 1911. Nachmittag.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Losebeider Abteilungen.
«7,,. die Gewinne über 192 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr- A. St .-A. f. Z.) (Nachdruckverboten.)

. . . » 748 927 1272 375 465 645 718 2431 635 812 19
,887315 23 696 792 816 4525 (20 000 ) 5029 41 248 660
f *3 49 983 6513 833 7004 257 318 534 8107 219 453(5000)
720 «0078 167 350 62 400 633 862 11353 439 749 835 62
«9018 107 89 456 627 (400) 37 43 13101 713 14099 386 561
649 99 865° 976 15075 142 94 256 351 91 (400) 421 816 (400)

16341 47 64 92 620 716 28 832 17289 487 .18004 215
437 628 735 808 39 83 19146 438 605 945 82

20335 452 535 608 (400) 21155 622 46 22277 484 715
997 2 3722 920 24168 285 321 62 (400) 453 784 (400) 801
940 74 2 5045 326 40 2 6063 112 284 494 662 661 757 926
62 94 2 7143 (400) 245 2 8208 17 333 403 513 90 716 (400)

90 9 3 0774 81063 289 449 641 616 769 950 3 2014 337 (3000)
748 3 3043 230 369 616 680 873 3 4225 449 90 700 847 (400)
35775 81 864 36037 61 68 246 (400) 690 733 892 37160
B75 873 38102 89 446 554 (1000) 744 830 3 9059 487 791 828

40038 138 « 4 931 41061 80 98 227 636 63 761 863 94
40783 4 3016 325 840 4 4041 107 220 323 39 414 616 806
45128 203 '414 601 (500) 46160 724 977 (1000) 4 7455 848
901 10 48290 311 90 863 49349 861

5 0013 276 368 418 928 51084 299 313 42 474 646 5 2080
89 242 (400) 312 76 846 5 3556 703 831 5 4237 526 878 945
64 5 5138 241 520 613 82 (400) .5 6378 611 779 (400) 5 7841
68 64 5 8139 61 66 340 636 765 908 42 60 5 9047 204 487

660  B009U400 ) 107 93 212 387 698 856 (400) 66 88 938
G1480 888 6 2101 236 97 304 632 70 639 995 6 3088 98 288
687 633 995 6 4259 72 456 543 608 34 761 (600) 818 6 5 033
100 4 264 493 621 862 84 6 6015 (400) 208 611 976 86 6 7107
377 415 686 818 967 (400) 6 8062 250 78 467 813 988 6 9106
32 252 71 364 601 36 46 (400) 854

7 0074 470 629 85 648 869 71013 455 905 80 7 2045 81
632 63 631 713 892 7 3616 19 713 7 4191 361 644 89 612 59
7 5 030 366 620 44 7 6339 49 7 7014 104 220 (400) 329 34
657 848 7 8 078 110 (400) 421 664 91 736 847 930 7 9115
259 329 628 805

8 0234 640 81353 424 (400) 45 728 (500) 912 61 79
82052 542 63 91 607 39 (500) 716 922 (400) 8 3242 307 458
503 84148 92 253 337 514 926 8 5 606 23 851 86146
624 (400) 918 8 7208 309 90 509 680 743 (500) 911 88303
809 95 990 8 9106 469 614 18 676

90194 702 954 91316 83 421 603 746 949 (400) 86 9 2077

282 311 38 466 (400) 825 650 793 9 3588 604 724 9 4223 477
873 82 909 9 5156 210 92 697 772 9 6002 175 624 638 (400)
90 (500) 871 931 82 9 7 500 83 620 9 8052 464 788 901 05 09
9 9013 120 380 756 826 977

IOO042126 88 329 96 479 633 765 883 101434 626 797 (500)
10  2260 711 103145 335 663 76 699 798 803 49 104162 90
631 699 105 248 435 612 10 6336 665 620 718 862 10 7 056 92
123 416 84 869 98 108216 80 685 778 831 109393 606 38
64 741 60 801 980

110061 (400) 99 400 21 602 61 87 703 111099 340 112354
400 61 83 (400) 894 98 (600) 937 113008 (400) 197 234 427 609
80 730 45 972 114026 (400) 279 639 650 91 93 849 932 (600)
115017 21 284 338 623 920 78 116176 202 4 935 117195 212
789 818 66 68 907 61 118446 883 980

120573 661 761 121194 201 57 782 807 922 86 12 2305
66 437 648 641 705 887 12 3213 362 (3000) 497 662 65 602
700 4 84 874 943 124384 499 980 12 5023 198 608 95 802
126187 (3000) 465 68 660 67 12 7 781 880 128075 141 77
262 399 833 129071 127 238 662 66 89

130121 768 901 94 131125 43 82 358 (400) 619 24 132199
751 905 13 3653 901 69 13 4629 661 716 92 927 65 13 5 008
289 384 88 668 69 741 72 872 13 6011 (400) 163 689 732 978
13 7274 331 738 893 13 8265 654 13 9010 61 139 46 72 267
333 905 10

149151 278 852 733 96 870 942 141527 (400) 637 (400)
142112 221 330 83 733 143 076 107 92 343 427 (500) 69 741
669 144188 309 9 805 752 809 145215 824 148091 401
44 537 883 932 14 7 423 730 839 (400) 36 83 148119 93 235
338 408 527 (400) 657 986 149159 359 591 692

159088 130 449 64 633 110 999 ) 737 938 99 151135
799 982 84 15 2022 129 78 251 339 407 870 617 26 15 3053
54 195 (500) 524 720 29 45 915 15 4070 275 302 18 77 660
155140 357 630 736 71 805 25 34 56 15 6004 324 502 34 980
15 7098 131 474 15 6282 342 400 598 873 15 9893 95 740

18 9095 107 226 49 500 49 161111357 636(400, 99918 2092
606 9 (400) 62 93 902 163305 530 52 829 914 38 65 164 -176
860 90 92 942 165096 151 441 644 45 166050 133 209 19
323 424 61 65 686 756 941 16 7 041 296 (400) 546 895 16 8074
123 298 453 624 868 16 9346 421

17 0068 100 338 60 624 84 795 867 918 31 171317 491
879 954 17 2098 422 613 17 3005 49 170 87 296 (3000) 344
418 (400) 553 608 932 174250 593 686 815 47 (400) 175163
225 327 64 646 176188 248 756 17 7 066 95 277 84 680 969
17  8574 970 17 9424 685 746 89 834

180098 298 181037 292 337 182117 472 531 96 711
183103 393 442 (500) 709 37 49 87 879 184138 40 69 97 272
312 986 185192 236 305 414 651 738 186339 497 627 810
18  7038 43 215 322 485 613 777 96 863 188235 349 61 623
67 61 (400) 770 987 18 9215 848

Im Gewinnrads verblieben: 2 gewinne zu 100 000 MI.. 2
zu 60 000 MI.. 2 zu 40 000 MI.. 2 zu 18 000 MI.. 2 zu 10 000
MI., 4 zu 5000 MI.. 10 zu 3000 MI., 34 zu 1000 MI.. 36 zu
800 MI.. 143 zu 400 MI.

324 . König!. Vrenß. Klafferrlolterke.
4. Klaffe. 1. Ziehungstag. 7. April 1911. Bormittag.

Die Gewinne fallen auf die bezeichnetenLose
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 192 Mk.sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewahr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

183 200 66 435 653 63 724 871 933 47 1287 867 713 21 23
843 (1000) 2155 289 (800) 780 872 3109 328 96 827 780 985
4020 179 387 673 774 5184 373 484 584 (400) 940 6019 14g
96 379 583 61 847 7149 281 61 421 633 752 913 6522 609
820 9029 272 Ml 432 549 779

19430 39 744 857 93 11225 313 99 536 63 69 666 75»
12083 393 ,500) 95 604 13010 390 461 614 840 14028 243
323 39 53 (400) 424 539 675 743 91 808 981 15071 318 838
(400) 868 985 18280 431 53 927 17145 93 449 88 (600)
18180 284 492 556 860 917 67 19122 60 494 664

20058 202 499 21295 454 567 699 753 83 22164 (600)
217 475 963 2 3019 217 324 84 430 628 2 4099 181 88 311
48 464 2 5282 335 (400) 509 631 857 99 (1000) 932 2 6088
674 826 2 7338 786 99 2 8070 158 (400) 252 91 489 850
29081 241 699 792

30232 559 724 922 31016 24 (600) 93 248 373 492 760
32184 94 343 429 813 23 (33588 631 34209 392 655 35298
428 728 893 961 36027 108 (400) 350 493 96 (500) 503 18 618
889 954 69 3 7 083 134 201 65 787 3 8476 665 944 3 9040
41 164 234 69 433 (500) 93 643 610 988

40220 87 471 80 639 653 41226 40 362 600 639 940
42085 136 60 92 393 632 616 4 3002 4 6 87 103 265 849
44231 67325 (1000) 89 515 23 4 5251 73 (400) 372 482 46162
273 423 (400) 27 596 718 4 7401 25 629 40 99 800 48131
633 729 839 49143 657

50188 210 37 378 641 (500) 774 51260 732 842 5 2076
352 481 567 730 817 79 991 (500) 53028 101 203 436 858 922
41 93 5 4176 334 710 804 37 69 5 5528 628 39 886 983
56185 529 46 701 39 882 86 5 7052 441 809 5 8330 640 653
84 5 9143 60 272 603 42 772

60061 355 814 63 967 88 61050 263 (500) 593 619 95 980
6 2014 92 289 645 627 863 953 6 3061 448 92 762 6 4008
(400) 28 148 226 372 469 606 719 850 950 6 5122 24 465 611
637 6 6519 (400) 28 668 746 965 6 7 769 6 8039 72 398 463
764 . 69322 448 826 955

7 0010 238 (500) 947 71040 7 2055 199 625 663 910
73608 198 243 70 546 876 74426 814 75239 474 632
6« 817 27 979 7 6809 935 7 7327 7 8223 693 675 9587 9044 186 406 915

80090 221 683 766 81113 63 316 (400) 54 695 687 948
b2503 743 (400) 869 74 982 8 4238 448 607 (6000) 707 907
8 5033 366 430 77 (400) 644 (1000) 74 95 743 852 961 8 6031

(400) 98 447 862 913 81 87215 380 660 88187 203 78 85
600 33 (400) 911 89176 94 344 89 580 764 906 (3000)
_ 90190 214 344 453 64 662 905 99 (400) 91010 9 2367 609
93240 94 683 93 820 913 60 94172 9 5084 435 78 79 87 684
917 27 96164 9 7133 218 634 38 67 703 30 868 (500) 69
931 (600) 98003 59 614 927 99146 219 68 (400) 305 482
609 (400) 19 602 883
. 10ÖU3 377 745 862 101078 122 246495 792 909 102041
282 305 501 58 668 898 103312 423 61 (1000) 601 3 741 814
104060 321 612 88 839 105108 265 396 465 688 771 83 813
106193 637 831 924 10 7261 964 108016 129 600 789 849
71 109055 123 209 94 388

110171 79 996 111261 92 349 689 112120 313 (400) 649
113195 296 618 707 98 824 93 (400) 114448 512 115152 221
116292 693 634 76 991 117348 554 600 778 118521 79 634
772 119223 445 657 67 936

120023 252 91 372 121169 318 68 957 122002 605 24
123100 345 510 90 613 94 815 31 124090 129 69 (400) 62
272 680 660 844 930 12 5086 101 256 349 432 66 789 12 6082
290 94 (600) 340 611 887 127175 128296 320 (5000) 41 80
498 876 966 129286 346 (400) 47 620 (400) 974 83

130135 77 247 310 25 70 409 88 662 80 739 131032 339
613 132437 636 680 133339 830 134094 141 621 78 868 963
13 5582 640 961 136459 613 14 791 954 13 7424 82 658 96
755 812 138353 414 636 610 781 862 953 13 9201 33 55 325619 60 834 97 922

140013 68 156 254 74 622 613 60 93 730 820 141072 403
45 142034 156 630 890 894 143214 91 743 861 936 80
14403 2 99 639 (600) 145078 499 638 745 60 92 96 817
146147 68 288 363 99 493 514 777 147211 693 148019
106 268 448 149330 31 439 (400)

15  0041 131 48 605 62 800 151082(400) 95 246 «72 76
651 700 15 2026 64 542 662 735 862 15 3982 93 15 4222
426 (400) 654 784 (400) 15 5040 166 71 291 369 (400) 932 92
156116 79 501 8 650 743 81 15 7 014 206 318 608 15 8006
(400) 168 319 626 66 765 159177 886 931 992

16  0055 354 519 38 65 637 884 161087(500) 182 294 655
89 890 962 162191 219 313 682 908 163195 996 164101
264 608 68 (400) 74 87 994 16 5008 73 168 370 843 962 166194
266 68 713 16 7280 673 754 93 812 928 75 168034 180 96 203
360 456 918 169120 423 35 726 73 89 93
_ ' ?5£ 03 165 763 171244 62 478 662 (500) 810 964 17 2504
962 17 3229 89 (600) 422 709 981 17 4010 282 426 (600) 742
841 74 17 5237 783 86 838 70 176089 585 690 738 74 17 7043
90 103 269 322 474 646 178114 95 292 381 630 (500) 913
17 9085 92 426 67 (400) 687 710 832 1 ’

180086 107 (1000) 69 650 775 (400) 813 903 181092 174
343 481 660 18 2007 159 270 83 312 529 788 976 183146
241 62 415 90 657 724 184039 107 240 376 732 997 185180
462 648 63 682 867 966 186069 328.432 63 69 600 46 (400,
877 187188 668 188021 269 (400) 84 680 18 9826 910

Silberne Medaille 1908 . Goldene Medaille 1909'

Bett=Sofa„vorma".
Tagsüber : Schönes Sofa ; des Nachts: Bequemes Bett:
Erspart ein Zimmer: In Preislagen v. Mk. 120 a«:
In ein Bett fllffottlrtttOft mit Bezugverwandclbare tyUUIUUHvIl Mk. 27, 33 , 40.

Feldbetten, Klapp-Sessel, Schüler-Pulte. (28789
MOllath,

Vertreter:

Emil Kölsch , Wiesbaden,
Kaiser Friedrich - King 63. 27775

Direktion der Diskonts -Gesellschaft
in Berlin.

In der ordentlichen Generalversammlung unserer Kommanditisten vom 27. März b. I . ist
beschlossen worden , das Kommanditkavital unserer Gesellschaft von nom Jl  170 000 000 auf nom.
M 200 000 000 zu erhöben und zu diesem Zwecke 25 000 aut den Inhaber lautende Kommanditan-
teile zum Nennbeträge von ie Ji  1200 auszugeben. die für das Geschäftsjahr 1911 zur Hüllte und
vom 1. Januar 1912 ab voll gewiimanteilberechtigt sind.

Die nähere Ausführung dieses Beschlusses ift der Direktion mit der Masigabe überlasten
worden, daß den gegemvärtiae » Kommanditisten auf nom. Ji  18 888 000 der neuen Kommanditan¬
teile derart ein Bezugsrecht eingeräumt werden soll, dasi auf ie nom. M 10 800 alter Anteile ein
»euer Anteil im Nennwerte von Jl  1200 zum Kurse von 172 bezogen werden kann.

Nachdem inzwischen die Kavitalerböbung in das Handelsregister eingetragen worden ift.
fordern wir unsere gegenwärtigen Kommanditisten aut . ihr Bezugsrecht auszullben , und zwar unter
den nachstehenden

Bedingungen:
1. Die Anmeldungen zum Bezüge finden statt innerhalb der

Ausschluksrist vom 8. bis 21. Avril 1911
in Berlin bei unserem

cinschliesilich
Bebrenstrakc 43/44,

Aachen
Augsburg
Barmen
Bremen
Breslau

Emissionsbureaü,
Depokitenkaffeir.

der Rheinisch-Westfälischen Disronto -Gesrllschast A.-G.,
.. Bäuerischen Disconto - und Wechsel-Bank A.-G.,

dem Barmer Bank-Verein Hinsberg . Fischer & Konto.,

sowie unseren

Callel
Dresden
Elberfeld

Frankfurt a. M.
a. O.

Das beste ist stets das billigste.
Solid gearbeitete

Möbel - Betten
Wohnungs -Einrichtungen.

Moderne Schlafzimmer ,Wohnzimmer .Esszimmsr,
Herren -Zimmer und Küchenmöbel.

Einzelne Vertikos , Schränke , Waschkommoden, Tische
Stühle, Spiegel , Holz- und Eisenbettstellen etc., in

poliert und lackiert.
Spezialität:

Polstermöbel und Betten eigener Anfertigung.
Sofabezüge in modernen Farben und Mustern in grosser
Auswahl empfiehlt infolge geringer Geschäfts-

Spesen änssert billig

6 Oranienstr. 6,
an der Rheinstr.

Ueberzeugen Sie sich durch unverbindliche Besichtigunr
Kulante Bedingungen . 28787

A.Leicher,

Massenauflagen
von Preislisten , Prospekten , Versammlungs-
Beriehten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

DniM des iesMener General-taigers
Konrad Leybold.

Elektr . Betrieb , 2 Rotationsmaschinen , 3 Setz¬
maschinen , 2 Schnellpressen . 27263

unterer Mederlaffung,
dem Scklesischcn Bankverein,
der Schlesischen Handelsbank A.-G..
dem Bankdause E. Seimann.

G. v. Pachalu's Enkel.
.. .. L. Pfeiffer,

der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt . Abt. Dresden.
.. Bergikch-Märkische» Bank,

dem Bankbause von der Heudt-Kersten & Söhne,
unserer Niederlassung sowie deren Depositenkassen,
der Deutschen Effecten- und Wechsel-Bank,
unserer Niederlassung.
dem Halleschen Bank-Verein von Kulisch. Kaemvi & Co.,
der Norddeutschen Bank in Hamburg,
.. Hannoverschen Bank, »

dem Bankbause Hermann Bartels,
.. ,. Ephraim Meoer & Sobn.
,. ,. A. Spiegelberg,

unserer Niederlassung,
unserer Niedcrlasiung.
dem Bankbause Veit 8. Homburger,

., ., Straus & Eo..
„ „ Sal . Oppenheim >r . & Cre..

der Allgemeinen Deutschen-Credti -Anstalt und bei deren Abteilung
Becker « Co.,

dem Magdeburger Bank-Verein.
.. Bankbauke K. A. Neubauer,

unserer Niederlassung.
der Süddeutschen Diseonto -Gesellsckast A.-G..
.. Bank für Thüringen vormals B . M. Struvv A.-G.,
„ Bayerischen Hvvotheken- und Wechsel-Bank.
,. Bayerischen Vereinsbank . „ „ „
,. Bayerischen Disconto - und Wechsel-Bank A.-G..

unserer Niederlassung.
der Stahl & Federer A.-G» ,
„ Königlich Württembergischcn Vofbank, G. m. b. H»

unserer Niederlassung
zu den bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden.

2. Der Besitz eines Nennbetrages von Jl  10 800 alter Kommanditanteile berechtigt zum Bezüge
eines neuen Anteiles zu Jl  1200. , , , . . .3. Bei der Anmeldung sind die Kommanditanteile. für die das Bezugsrecht geltend gemacht werden
soll, der Anmeldestelle unter Beifügung eines nach der Nummernfolge geordneten Verzeich¬
nisses vorzulegen . Sie werden abgcstemvelt und sodann zurttckaegeben.

4. Es sind 2505, des Nennbetrages zuzüglich des Agios von 72# ,,
zusammen 97-2, sofort bei der Anmeldung.
weitere 50-2, svätcstens am 28. Juni d. I»
restliche 25-2, spätestens am 18. Sevtember d. I.
zu erlegen : eine vorherige Einzahlung der zweiten und dritten Rate nt unter Abzug von 4-2,
Disront statthaft , lieber die geleistete» Einzahlungen werden Kasienauittungen ausgestellt . Nach
geschehener Vollzahlung werden die neuen Kommanditanteile mit Gewimianteilscheineil für die
Geschäftsjahre 1911—1920 und ErneucrungSschein baldmöglichst nach Fertigstellung der Stücke
gegen Rückgabe der Kassenauittnng bei derjenigen Anmeldestelle ausgebändigt , von der die be¬
treffende Quittung ausgestellt ist. , , _ r , „5. Die neuen Kommanditanteile sind mit dem deutschen Reichssiemvel versehen : Schlußnoten-
stemvel wird nicht berechnet.

Formulare zu den Nummcrnoerzcichiiisscnkönnen bei den Anmeldestellen kostenfrei in
Empfang genommen werden.

Berlin , den 7. Avril 1911.
z 9 Lircction dev Disconto -Geicllschast.

Schneller . Dr . Salomonsobn.

Frankfurt
Halle a. S.
Hamburg
Hannover

Höchst a. M. _tomburgv.d.H.arlsrube i. B.
Köln
Leipzig

Magdeburg
Mainz
Mannheim
Meiningen
München

Nürnberg
Potsdam
Stuttgart

Wiesbaden

Los nur V« Markl
Ziehung 25. April 1911

Gnesener Pterde-

Offerte
3242 Gewinne i. Werte von M.

70000
darunter 42 Pferde , 3 Equi¬

pagen Mark:50000
320o Silbergewinne Mark:20000

Hauptgewinn \ V. Mark:10010
LOSB 50  Pf.lehie°dSTaT.5M:
(Porto und Lls e 25 Pf extra)
durch das General - Debit

H.C.Kröger, Ber.inWS.
Fricdriehstrasse 193  a

u . alle durch Plakate kennt¬
lichen Verkaufsstellen,

—»E Tel.-Adr.: „Goldquelle“, mmm-
In Wiesbaden bei Carl
Cassel , Kirchgasse 54, Bad.

I Stassen , Bahnhofstrasse 4,
J J . Stassen , Ki rchgasse 51.

msk BO
RO

oNKHD

KOCHUNG
Ernaoer . er» leien. Dann an-
meldeii. Broschüre Patcntwissen-
schaft, sachlich über alles auf-
klärcnd, ein eigenes Urteil ermög¬
lichend, kostenlos durch: Patent-
u. Techn. - Büro Conrad Koch-
Hng, Sacbverständ., Wiesbaden.
Hellmundstr. 14. Tel . 2607.
_ (28658

Kohlensäure -Bäder.
Thür. Flcbt.-Nadel-Extrakt.
Mutterlaugeu. Mutterlauge-Salz
Stassfnrter Badesalz
Apotheker Otto Siebert

Drogerie am Schloss. L8SIL

P3ffiEBBBB » flBBBBBB8nBBHBBBBBBBB !HS|
| Jeder k:,nn 1 Pfund Fleisch für 20 Pfg . e?sen. ,
_ ia Schweinekleinsieisch. garant . inländ ., tierärztl . unters, saub- b
» Ware , kostet jetzt bei Abnahme von 3» Psd. an v- Pfd. 29 Pf . ,
§ Postkolli enth. 9 Pfd . Mk. 2.20. ia. ges. Eisbein «Tickbein ohne «
» Smtzbem ) v. Pfd . 52 Pf ., ia. ges. Köpfe mit voller Fettbacke £
H m Pfd , 35 Pf ., ia ges. Rippchen v- Pfd. 40 Pf ., knochenfreies ■
9 Schweinefleisch, tafelfertig konserviert pro Dose «enth. 9 Pfd .) »
■ 5.— Mk. Alles ab hier per Nach». Nichtgefallendes retour . >
9 C 5 Alb . Carstens . Altona a. E. 125, Eimsbüttlcrftr . 63. 9!

'11B999 999 99BB9K199HH1B 1

KonfirmationZur Kommunion und_
empfehle mein reichhaltiges .Lager in

- tiold - ussd Silberwaren ——
als : Kolliers , Brosches , Nadel « , Ohrringe
Manschettenknöpfe , Armbänder , Kinge f

Brillant ringe von Mk. 18 . - an
zu ausserst billigen Preisen , da kein Laden. 287pJ

C, Stru ck , Goldschmied, KirÄ ‘S Jß

«ACHT DAS LEDER
GESCHMEIDIG

GIBTWASSERDICHTEN
HOCHGLANZ!

FÄRBT
NICHT A8J KONKUnnt,, ^ .! H -^
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handjchrifr uns Charakter.
Lrfordrrkich: We-linftcnS zwanzig mit Tinte gefchrlcSene
Zeilen, Avonnements-AnsmeiS und mindestens 40 4 für
Iw* Armen. AueiLhrliche Mristliqe Urteile, auf Wunsch
mU Zeicheerrrlliirnng, werde» gegen ein Honorar von 3,50
äKiurl adgegeve». Adresser Redaktion des „Wiesdadenee
General-Anzetger", Abteil»»« für HanLschriftenbenrteilnng.

Memento! Die Persönlichkeit, von der di« uns
wrgelegte Schriftprobe stauimt, hält auf «ine
lute äußere Erscheinung, sie ist gebildet und hat
ästhetisches EmMnöen , das sie von geschmacklosen
Uebertreibungen abhält . Trotz einer überaus
regen Phantasie und geistiger Lebhaftigkeit zeugt
das Wesen von Gileichmäßigkoit und Stetigkeit
und das ist um so höher anzuschlagen, als das
Seelenleben ein tiefes ist. Die empfangenen Ein¬
drücke rufen im Innern ein lebhaftes Echo wach,
denn es ist ein gutes , weiches Gemüt vorhanden,
das unter einer liebevollen Behandlung sich präch¬
tig entfalten wird . Bei der verständigen Welt¬
anschauung, der Klugheit und dem entwickelten
Selbstgefühl ist es begreiflich, daß nicht stür¬
misches Eingehcm auf alles , sondern eine ent¬
schiedene Zurückhaltung beliebt wird und wenn
Schärfen Vorkommen, so hab«n üe vielfach nur
den Zweck, allrugrvße Vertraulichkeit abzuwebren.

Arthur . Die uns vorgelegte Schriftprobe zeugt
von einem rohen, ungebildeten Wesen. Wer so
ungefüge Zeichen zu Papier bringt , ist nicht im¬
stande gewandt zu öetlken, logisch eine Idee an
eine andere zu reihen und so verständige Schlüsse
zu ziehen, er hat keinem Scharfblick, ist schwer¬
fällig und ohne höheres Empfinden , weiß sich nicht
zu benehmen, muß, kurz gesagt, noch erzogen wer¬
den. Die dicken, schweren Punkte und Grund¬
striche verraten auch Materialismus mnd da über¬
dies alles auf Strenge , Egoismus hindentet , wird
der Betreffende alles, was er erhält oder ver¬
dient, für sich verbrauchen, andern , freiwillig
wenigsteus, nichts davon abgeben. Zudem ist er
wenig sorgfältig , nicht sauber und von mangel¬
hafter Einteilung . _

E. O. In der uns unterbreiteten Schriftprobe
offenbart sich eine starke Nervosität . Wer br und
andere Konsonanzen zu einem Zuge verschmilzt,
dem geht alles nicht rasch genug, er überstürzt
sich, kommt aus der Hast nicht heraus . Wäre nicht
die grade Zeilensübrung , so müßten wir schon
einen krankhaften Zustand annebmen. Die be¬
treffende Persönlichkeit ist unklar in der Aus¬
drucksweise, unordentlich, weil zerstreut , sie ist
aber auch nicht sparsam und da die Handschrift
durchweg rund ist, keineswegs zuverlässig. Wenn
man sie durch Kreuz- und Querfragen in Ber-
leaenhei.t bringt und ihre wahre Meinung hören
möchte, nimmt sie ihre Zuflucht zur Unwahrheit,
denn sie bat nicht den Mut , für ihre Gesinnung
und die Folgen ihrer Aeußerungen einrutreten.
Dabei gibt sie sich sonst rückbaltslos , sodaß man
ihr «ine Lüge gar nicht zutraut , aber wer sie
näher kennt, weiß, daß sie einen recht schwachen
Charakter bat.

Klecblättche«. Ihre Handschrift zeugt von
kein«m sympathischenWesen, die stark verknoteten
Querstriche weisen auf Eigensinn, die sich zurück¬
wölbenden Endstriche auf Egoismus bin. Der
ganze Ductus der Schrift ist gewöhnlich und un¬
schön. Sie sind meist verschlossen, wenn sie aber
einmal auS sich berausgehen, geschieht es in
scharfen verletzenden Entladungen , Sie schlagen
wohl auch in der Aufregung mit der Faust auf
den Tisch. Sie sind überhaupt keine milde, edle
Natur , die mit aufrichtigem Wohlwollen ihre
Mitmenschen beurteilt . Sie sollten Ihre Zunge
weniger oft in Bewegung setzen und vor allem
im Gebrauch dieses Svrechwerkzeugs vorsichtiger
sein. Zahlreiche Auslassungen und Flüchtigkeiten

WteSvovcrrer Generil .Anzctncr
beweisen, daß Sie keine sorgfältige , zuverlässige
Natur sind und die wellenförmige Linienbasis
deutet auf keinen festen Charakter bin. Ihre Ge¬
sinnung wechselt bäufig . denn Sie sind innerlich
nicht ruhig und zufrieden , es lastet ein Unbe¬
hagen aus Ahnen. Sie stehen unter der Einwir¬
kung irgendeines unangenehmen Vorfalles in
Ihrem Leben.
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Briefkasten.
Anfrage» Litten wir au» Sicherlich alr Trieflasten,

avaeles-nheit s» kennzeichnen. Jede Anfrage mutz mit
genauer Namensunterschrist versehen sein. Die Redaltlon
übernimmt für die in BriefLastenanfragcn erteilten AuL-
lünste die vrestgefetzliche Beantwortung.

8. R . 100. Schicken Sie Zahlungsbefehl und
erwirken Sie ein Vollstreckungs-Urteil . Dann
verjährt die Forderung erst in 30 Jahren.

N. R . E.-Niedrrwalluf . Wenn in den Vertrag
keine diesbezügilichc Bestimmung ausgenommen
ist. so gilt er als aufgehoben.

K. M.-Schierfücin. Sorgen Sie sich für ein¬
wandfreie Zeugew dann können Sie gegen den
Schwindel Vorgehen. Auch anderwärts ist man
rüstig bei der Arbeit , um solchem Gebühren das
Handwerk zu legen. S »e baben Recht, wenn Sie
sich kein X für ein U yormachen lassen. Lassen
Sie es ruhig auf eine Klage ankommen, damit
solche Schwindeleien an den Pranger gestellt
werden. Den Betrag können Sie einklagen ; im
Uebrigen warten Sie ruhig den 1. Mai ab.

O. H.-Scharnhorstftraße . Das Gericht wird
dieser; Paragraphen bei einem Beamten als nicht
bindend anseben, so daß sie kündigen können.

W. Fr .-Kicdrich. Der Marsch wird mit ge¬
dämpfter Tronmnel geschlagen.

Erbschaft. Einen Anspruch auf Aushändigung
des Pflichtteils .hat, solange der Vater lebt, der
Sohn nicht. Den letztere kann nur vom Vater die
Gewährung des Unterhalts oder eines Beitrages
dazu verlangen , falls er ohne seine Schuld außer¬
stande ist, sich diesen ganz oder teilweise selbst zu
verschaffen.

Schadenersatz. Wenn Ihr Sohn als Lehrling
bei seinem Meister zum LUften des Zimmers das
Fenster geöffnet hat und dabei die stark gc-
auollene Scheibe geplatzt ist, so brauchen Sie den
entstandenen Schaden dem Lehrmeister nicht zu
ersetzen.

Militaria . D 2 auf dem Losungsschein betrifft
übermäßige Fettleibigkeit , die die freie Beweg¬
lichkeit des Körpers beschränkt, die Tauglichkeit
für den Landsturm jedoch im allgemeinen nicht
ansschliebt. D 49 betrifft Krankheiten des Her¬
zens jHerzbeutel , Herzniuskcl. Herzinnenhaut)
oder der groben Gefäße, die die körperliche Leis¬
tungsfähigkeit nicht wesentlich beeinträchtigen.

Fahneneid . Rekruten müssen vereidigt werden.
Solche, die sich weigern vereidigt zu werden, oder
die bei der Vereidigung versehentlich übergangen
sind, werden so behandelt , als wenn sie vereidigt
worben wären . Kranke werden nachvereidigt.
Mennoniten sollen mit dem Eid verschont und
mittels Handschlag verpflichtet werden : vom
Militärdienst sind sie nicht befreit.

Hausmiete . Wenn Sie das von Ihnen ge¬
mietet« Maler -Atelier auf Anordnung der Poli¬
zei räumen müssen, brauchen Sie über den Zeit¬
punkt der Räumung hinaus Miete nicht zu zahlen.

Unzucht. Strafbar ist unter allen Umständen,
wer mit Personen unter 14 Jahren unzüchtige
Handlungen vornimmt oder dieselben zur Ver¬
übung oder Duldung unzüchtiger Handlungen
verleitet . Auf Antrag der Eltern oder des Vor¬
mundes ist strafbar , wer ein unbescholtenes Mäd¬
chen unter 16 Jahren zum Beischlaf verführt.

Frau M.-Langgasst. Wenn Sie Nachweisen
können, daß die Beschädigung in der Garderobe
des Instituts erfolgt ist. sind Sie berechtigt,
Schadenersatz zu verlangen und nötigenfalls
darauf beim Amtsgericht Klage zu erheben.

Zahnarzt . Solange das Gebiß nicht passend
gemacht ist, sind Sie nicht verpflichtet, Zahlung
ru leisten, können vielmehr den noch zu zahlenden
Restbetrag so lange einbehalten.

K. v. S . Es gibt tatsächlich Menschen, die
das Herz auf der rechten Seite haben. Und zwar
ist bei diesen Menschen nicht nur das Herz auf
der falschen Seite , sondern alle einseitigen Or¬
gane sind verlegt , die Leber ist links, die Milz
rechts. Man nennt einen solchen anatomischen
Befund den „Situs inversus ".

Strafkammer . Der Angeklagte kann seine
Aussagen vor der Polizei späterhin bei Gericht
jederzeit widerrufen . Inwieweit das Gericht dem
polizeilichen Geständnis des Angeklagten Be¬
deutung beilegt, bängt von den besonderen Um¬
ständen ab. Jedenfalls müssen dann die betreffen¬
den Beamten , welche den Angeklagten vernommen
haben, als Zeugen gehört werden, damit das Ge¬
richt prüfen kann, in welcher Weise das Geständ¬
nis zustande gekommen ist.

Unfallrente . Das volle Gebalt als Unfall¬
rente könnte Ihnen nur gewährt werden, wenn
Sie ganz erwerbsunfähig und steter fremder
Hilfe infolge des Unfalls bedürftig sein sollten.
Die Höbe der Unfallrente richtet sich nach dem
Grade der Erwerbsunfähigkeit.

Haustgrann . 1. Ein Mieter darf mangels
anderweitiger Vereinbarung ohne Genehmigung
deS Wirtes „ dritten Personen den Hausschlüssel
nicht überlassen. 2. Wir haben diese Frage im
Briefkasten wiederholt dabin beantwortet , daß
das Oberverivaltungsgericht in letzter Zeit den
Standpunkt einnimmt , daß Klavierspiel nach 10
Uhr abends — gleichgültig, ob bei geschlossenen
oder offenen Fenstern — die Ruhe der Mit - und
Anwohner stören kann und daß die Polizei in
diesem Falle befugt ist. das Spiel zu untersagen.

Biebrich. Wenn der Bootsdiener beim Heraus-
zieben des Bootes aus dem Wasser unvorsichtig
verfahren ist und dadurch die Beschädigung des
Bootes verursacht hat , bat er Ihnen die Repara¬
turkosten zu ersetzen.

R. i. p. Die außer Gebrauch gesetzten, ge¬
schlossenen Kirchhöfe dürfen vor Ablauf von 40
Jahren nach erfolgter Schließung nicht ver¬
äußert und auf ihnen auch während jener Frist
keine Veränderung durch Planierung . Garten¬
anlagen und dergl. vorgenommen werden.

R. R. Die Zeichen und Nummern auf dem
Losungsscheiue Ihres Sohnes sind Angaben über
dessen Sehschärfe.

Abonnent Wcllritzstrabe. A 46 bedeutet Un¬
regelmäßigkeiten in der Form des Brustkorbes.

K. C. 29. Die Buchstaben und Nummern auf
Ihrem Losungsscheine bedeuten : Allgemeine
Körverschwäche — 1 Jahr zurück.

A. W.-Dotzheim. A 23 l H 1 bedeutet: schielt
geringen Grades : dort gut.

^krut . A 7. Kopf; H 1 heißt : OberflächlicheNarbe am Kopf; hört gut.
Auto. Eine Pferdekraft ist gleich derjenigen

Arbeit , die geleistet wird , um m einer Sekunde
7o Kilogramm 1 Meter hoch oder 1 JtUos-rumm
75 Meter hoch zu heben.

„ ^ Kunststeine werden aus-
gestellt für Leistungen, denen ein höheres Interesse
der Kunst oder Wissenschaft beiwohnt . Nicht unbe-
dmgt ausschlaggebend für die Erteilung ist die
Feststellung der erforderlichen Begabung und
Ausbildung des Antragstellers , sondern es kommt
auch seine sittliche  Befähigung zur Beivertung.

Kunstscheine werben in Preußen ausgestellt von
den Regierungspräsidenten.

„Bismarck-Bingen . Das Hamburger Denkmal
stellt Bismarck als Roland dar in ganzer Figur
ui Ritterrüstung , das Schwert auf den Boden ge-
stiitzt und am Griff mit b̂eiden Händen umfaßt.
Die Hohe des Denkmals beträgt 36 Meter , die¬
jenige der Figur allein 15 Meter , der Kopf vom
Kinn bis »um Scheitel ist 1.83 Meter hoch, sein
Umfang 5.25 Meter , die Länge des Schwertes
8 Meter und das Gewicht der Figur 625 009 Kilo.

Kandidat K. Wer Mittelschullehrer werde»
will, muß die Mittelschwllehrervrüfung ablegen.
Die Prllfungsbedinsungen finden Sie in der Prü¬
fungsordnung . die Ihnen jede Buchhandlung be¬
schafft.

A. D. 14. Zniveilen hilft zur Vermeidung des
Knarrens der Stiefelsohlen , wenn man sie mit
warmem Leinöl bestreicht und dies nach 24 Stun¬
den wiederholt : manchmal genügt es auch, wenn
man die Stiefel eine Zeitlaug ins Wasser stellt.

K. Th. 217. Die Versicherungsgesellschaft ist
-nur gegen Vorlegung der Police zur Auszahlung
der Vorsicherungssumme verpflichtet. Ter Um¬
stand, daß Ihre Frau , von der Sie geschieden sind.
Ihnen -die Police rechtswidrig weggenommeu hat.
ändert daran nichts. Sie müssen Ihre Frau auf
Herausgabe der Police verklagen und werden
zweckmäßig, falls die Gesellschaft sich nicht bereit
erklärt , bis zur Entscheidung des Prozesses an
den Borzeiger der Polie « Zahlung nicht »u leisten,
bei Gericht eine einstweilige Verfügung erwirken,
um die Auszahlung des Geldes zu verhindern.
Wenden Sie sich an einen Rechtsanwalt.

Seit mehr als drei Jahrzehnten hat
sich der Weltruf von Scotts Emulsion
«ls vortreffliches Stärkungsmittel bei
Entkräftung, Ueberarbeitung,

Abgesparmlheit
und dergl. behauptet. Diese WirkmigS-
krnft ist zunächst dem einzigartigen, —
unübertrefflichenScotsschen Verfahren vlur echt mit
zuzuschreiben, sodann der Verwendung
allerfeinster Rohstoffe, die vollkommen d-mir-nnzcich-»
leicht verdaulich und wohlbekömmlich des Scottlche»
gemacht sind. Darum ist Bkisahren».

Scotts Emulsion
bei groß und klein io außerordentlich beliebt,

tn versiegelten Oriainalflaschen in Karton mit unserer Schutz»
marke tssischer untrem Dorsch). Scott & Bnwne. G. m. b. ßL
Frankfurt a. M. <*

Bestandteile: Feinster Medizinal -Lebertra.. i50,0, prima
Glyzerin 50,o,unterphokphorigsaurerKalk 4,3,unterphosphorig»
faures Natron 2.0. pulv. Tragant 3,0, feinster arao . Gummi
Vulv. 2,0. Wasser 129.0, Alkohol 11.0. Hierzu aromatische
Emulsion mit Zrmt». Mandel»und Gaultheriaöl je 2 Tropfen.

Kakaos — Schokoladen— Konfitüren
zu Fabrikpreisendirekt an Private in

Wiesbaden . Lauggaffe 25.  Fernsprecher 244g.

Var vertrauen - tzamsrau bat sich wohl selten ein Produkt in so hohem Grabe
erworben, wie

8 Würze
mit dem Kreuzstern+ mm

»tim Nachfiillen achte man darauf , daß aus der groben kl» AKGI - Raffte nachgcsüllt
werde, da in dieser gesetzlich nur echte MAGGI - » firac feilgehaltcn werden darf.

Sie ermöglicht große Ersparnis im Haushalt.
- Probestäschchen10 Pfg . - 283' 5

,,MAGGI* gute, sparsame Küche “ .I

Moderne

Eleganfe Anzüge
Neueste (Ufers
Moderne Palefofs
Frack-Anzüge
Gehrock-Anzüge
Knabenkonfekfion

in grosser Auswahl
2u billigen Preisen und
kleiner Anzahlung auf

bequeme

Teilzahlung.
AUS\

S . Buchdahl
Kompl. Ausstattungen,

Einzelne Möbel.

Erstes u. grösstes
Unternehmen

dieser Art
am Platze.

Wiesbaden, Bürenstrasse 4,



Einzelne Möbel sowie
Kinderwagen

Anzahlung von 5 M. an.
»Beamten und Hunden

ohne Anzahlung!

Serie 1 Anzahlung von 3 Stark an

28340

Auf-
KreditKredit

% Zeder Miel

findet

2 Knaben -Schstrze» 95 Pf
Große ajicitßcit

Stück
HcmScu, Hosen»

Jacken» Untcrtaillcn.
1 schwarz-weiß . Rock

mit Spitzengaruitur» OPf.
1 Korsett , alle Weiten 95 Pf.
2 od. 3 P . Strümpfe 95 Pf.
I Kottunbluse . . 95 Pf.
I Stickerei -Bluse,

halbfcrtig m

Musselin -Blusen qs
2*j m, ca.60 neue Must. " kJ Pf.

riesige Anerkennung!
Tic nachstehenden Waren repräsentieren größtenteils

den zwei- und dreifachen LScrt.
Große Mengen

Damen -Schürzen,
alle niod. Fassons, gi-
zum Aussuchcii. . . UO Pf

Große Mengen
Kinder -Schnrzen,

lang 45- 75,,farbig, gk
tchwarz, weiß . . P>-

1 entzückender Russen- QK
Kittel , weißu. bunt, «33 P >-

1 Bettvorlage , Pers.
imit.

1 Tuch-Tischdecke . )
1 Wasch-Tischdccke. !
3Met. Gardinenstoff!
3 Meter Möbelstoff !
1 Meier Wachstuch '
3 Waudschoncr . . !
10, 6, 5 oder4 Meter |

Handtuch st off . . '
3 Meter prima j

Hemdenstoff . . -
17. Meter 120 br. |

Schürzenstoff . . '
3Met. Flauellbaum « t

wolle . . . . . '
4V2 o. 9Met. Stickerei !
1000p. Kiffenbezüg., gl;Wert bis 180 nur 30
1 Meter 160 br.

Kretonne . Meter OG Pf,
1Met. 13V br. Damast 95 Pf.
iDtzd. großeTaschen- ggtücher
1Dich.Seidcu-Batist»Qc

tncherm. bunte Kant. »nPf.
3Stck.Madeirotucher

im Karton '33
V, Dtzd. Batisttücher gx:

mit gestickten Buchst. Uu Pf.
Serien

Kleiderstoffe
in schwarz, weiß, farbig,Fantasie

Posten
Blusenstoffe QkL .

Musseline. Wolle, LfLßPf.
Mulle gestickt .. zcd Meter.

Luggenheim &.  Marx
Marktstraßc 17, am Schlotzplaß. 28358 |

Zigarren
billig und wirklich gut:

Farmer . . . 10 Stck. 86 Pf.
La Golonbrina 16 „ 40 „
Konsul . . . . 10 .. 42 ..Klein aber sein 10 .. 4o „

Gol>
^jnful . . . . --Klein aber sein 10 .. -
Eminente . . 10 „ 50 ..
Erceklent. . . 10 „ 85 „

Adolf Haybach
Hcllmundltr. 43. 28720

Bede Bezugsquellek. Wiederoerki
Marke »»Feuerton ".AMestin

aus feuerfestem Ton:
Milchtöpfc mit Henkelv. 12 Pf. au
Kochtöpfem.2Henkelnv.20 Pf.
Milchsieder. v. 35 Pf. „
Ovale Bräter, flach v. 75Pf.
OvaleBräterm.Deckelv.SOPf.
Julius MvUath,

Schulbera2. — Teleph. 1856.
_ 28633Tapeten
kauft man nirgends billiger als

Rhelnftr. 66, ff?.?-
8.Scharhag.*gÄ“
_28672
, Kahlen6. b. Zechen. Hirschgraben 22.
Tel. 3786. u. Kleinverkauf Doü-
heimerltraße 87. von 8—10 ».
. .. . . - . 78s

Gefangbücher
- In nUhet Auswahl. ——

Papierhaüs 27593

Hutter
« Kirch 3 c‘tfe 74 ' J

BandwurmaT
Berschiedene Kuren habe ich gemacht,

tun den lästigen Bandwurm los zu
werden, «der alles versagte: ich Uetz
mir daher Ihr Bandwurmmittei
Solitaenia schicken, welches von vor.
züglicher Wirlung war, und spreche
Ihnen hiermit meinen herzlichstenDank
aus und werde bemüht sein, da,
Mittel weiter zu empfehlen. Hoch,
achtungsvoll Emma 8 ch Sps . KI.»
Mochbern , im Mai I910. 8oli-
tu «-» ia f.Erwachsene 2,SOf.  Kind.
1.S0.S,  ist erhältlich in den Apotheken.

Dcvots in Wiesbaden-
LSwenavothcke. Langgasse 30,
TannuSapotbckc. Taunusftr. 27.
__ F. 100
Partien Ä1 -- r-ftoff~

Schürzen billi
Wäsche,

«würzen billig. 28368
Gebr. Stern, Ellenbogengasse 8.
Alle Sorten Leder
auchi. Ausschnitt, euivi. billigst
A. Aiödclbeiincr, Mauergaise 10.

28577

Samstag WtcSvavener Generat-Anzeiger 8. April Seite 8

Billiger Zchuh-Verkauj!
Korrfirmanden - und Kommnuikarrten - Stiefel

»i sehr großer Auswahl . Herren und Nnrnen 8tiesel in jeder Preislage.

Zchuhhaur veoser. meiGr.s
lncbcu Hotel Vater Slhein). 28568

^Bestes HagelpolSermiitel der Well
Name, Packung und Etikette gos. gosch.
Ueberall erhältl . Nachahmungenabweisen.

Manicuro Etuis in grosser Auswahl
F . l . Harnisch , Hcfl, llerlia W 9.

Wunde ^ öII

vlanlc Werden die Schuhe
dtsstl,Wenn hierum Putzen

immalin
gemixiien ! Fettet und färbt nicht ab, macht das
Leder geschmeidig und gibt mühelos prächtigen

Hochglanz . Ueberall erhältlich!

» 66 “
die neueste

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□ □nnmnni
0 SINGER SINGER

Nähmaschinen
sind durch unsere

u. vollkommenste sämtlichen Läden
] Nähmaschine . zu beziehen.

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
Wiesbaden , JLanggasse I . 28785

ICQre

Auf
Kredit

Auf Zu

Ostern

Aut
Kredit

für
Herren

Burschen
und

Knaben

S MöbelAnzüge von den einfachsten bis feinsten
kleinste Anzahlung

bequemste Abzahlung
Möbel für 1 Zimmer Anz. 10 M.eieg . Kostüme

„ Röcke
„ Jacketts
„ Mäntel
„ Blusen

Anznhlnng v«
3 Mk . an

Ahzalilnns v.1 Ult , an.

20 M.
30 M.

Ostern

WiGsKicScSovij
Friedrichstrasse 41

Auf
Kredit

■ flussdineiOen ! t
10000 Probeflaschen Karmelitergeist,,AlviOL “gratis!
Bestandteile : Alkohol , Wasser , flüchtige destillierbare Stoffe

von Melosse , Zitrone , Zimtcassia , Nelken,
Minze, verwandten Labiaten u. a.

Um jedem Gelegenheit zu geben , sich von der Vorzüglich¬
keit unseres ,. Amol “ zu überzeugen , haben wir uns ent¬
schlossen , 10000 Flaschen gratis abzugeben . Dieselben sind
unentgeltlich nur gegen  Abgabe dieser Annonce
in nachstehend aufgeführten Drogerien zu haben . Durch diese
Inserat -Kontrolle bezwecken wir , dass nur wirkliche Interes¬
senten von diesem aussergewöhnlichen Angebot Gebrauch
machen ; diese Gratis -Muster also nicht unnützerweise mehr¬
mals von Kindern abgefordert werden . Diese Musterflaschen
sind sonst für 15 Pf . käuflich . — „AMOL “ , das idealste
Hausmittel , wendet man an bei Ischias , itlieama , Hexen¬
schuss , Kahn - n . Kopfschmerz , Kücken - n .Magcn-
schmerzen nsw . Preis per Flasche Mk . 0 .7 $ , 1.25 ,
n * 3 .50 in allen Apotheken und Drogerien erhältlich.
Probeflaschen zu haben bei : Ö . Siebert . Drog ., Marktstr , 9.
W . Machenheimer , Drog ., Bismarckring 1. Viktoria-
Apotheke , Rheinstr. 45.

Amol -Ycrsand , Hamburg 39.

DarmsläOier Nobel!
Geschäfts-Erweiterung und-Empfehlung,

Zur gell. Mitteilung , dass wir <ine sehr vorteilhafte Neuerung und wesentliche
Geschäftsei Weiterung vorgenommen haben . Ausser unseren Musterzimmern haben
wir in den gangbaren Preislagen mehrere

komplette Wohnungs -Einrichtungen
(3 bis 4 Zimmer und Küche)

aufgestellt , sodass man eine Uebersicht hat , wie sich die Möbel direkt in der
Wohnung ausnehmen.

Gleichzeitig machen wir auf die Fonnensehönheit , vorzügliche Qualiiät und
verblüffende Preiswürdigkeit unserer neuen Modelle 1911 aufmerksam und
laden zur gell Besichtigung ergebenst oin.

Anglist Schwa !» fr.
Rlieinstrasse 39  Uli V ülStiSftdt Telephon 397

— nächst den Bahnhöfen . —

Spezialität : Komplette Wohnungseinrichtungen von Mark 1000.—
bis Mark 10,000.—.

Dnuerndo Garantie ! Franko Lieferung!

Man verlange Preislisten und Abbildungen.
F. 93



«r . 84

Zu vermieten.
1 Wohnungen.

Bäckerei nebst Sab.  u . Wohin
nun 1. Juli zu verm. Räb.
Rbeinaaue rftr, 6, vt. r. 28422

Gärtnerei.
m. 2ÜÜ Ruten, m. Wobnbaus.
Wasser u. Mistbeeterde, für ca.
A>0 Fenster Vorhand,, zu verm.
Näb. Büdinaenstr. 4, 1. 28722
_8 Zimmer.

In nächster Nähe des
Kurhauses
frerrfdiaffl.Wohnungen

von 8 Zimmer», d. Neuzeit
entspr. einger., sof. ob. spät,
zu verm. Muleumstraßc5,
Bureau. (28423

Samstag
Wielandttr 2V. vart.. 1. u. 4.

Stock, elea. herrsch. 3 Zim-
uier-Wvhnunaen ver 1. Avril

D4£ra.i Näb. das. Seitenbau. 2. Stock, bei Kiefer. 28452
Aorkttr. 18. gr. 3-Zim.-Wobn„

»art- u 1. Stock, ver sof. z.
v. N. ds. b. Petmecko. 28453
Schöne 3-Zimmer-Wobnung.

Bdb.. nebst Zubehör billig zu
vermieten. Näh. Iorkstr. 29.
2. I.. oder Mauritiusstr . 7. vt.
_ 28385
Sonnenberg. Gartenstrake 14.

schmle«Frontsvitzwobn.. 3 Z.
u. Küche ni. Abickil.. schöne ge¬
sunde Lage v. 1. Juli z. vm.

28596

Wiesbadener General-Anzeiger

2 Zimmer.

_ 7 Zimmer. _
Kirchgastc 53, Haus Poulet. 7-

Zimmer-Woknung. 3. Stock.
ZtabresmieteJi  1000 .— ver
sofort zu vermieten. 28 349

_ 6 Zimmer. _
Dotzbeimerttr. 58 nabe Kaiser-

Friedr.-Ring. in ruh. Hause.
2. Et. berrkch. 6-Z.-W., Badcz-
Balk. u. reich!. Zubehör v.
Avril o. früh. Näb. vt. 28424

_ 5 Zimmer. _
Dotzbeimerstr. 64. 2.. mod. 5 Z.=

Wobn. z. vm. N. vt. l. 28425

Marktstratze 19,
2. oder 3. Stock. 5 Zimmer m.
Küche ver Oktober zu verm.
G. H. Lugenbühl.  28636

_ 4 Zimmer. _
Albrechtstr. 36, 4 Zimm.-Wohn.

m. Zub. 3. Stck. Anzus. vorm.
Näh. 2. Stock rechts. 28426

Blückerstr. 29. 2 sch. 4-3 .-W. s.
v. svät. z. verm._28806

Dotzbeimerttr. 73. Bdb. 3. St .,
4-Zim.-Wobn. aus Juli od.

„trüber zu ve rmieten. 18 78
Ecke Röder- u. Nerottr. 46. vier

Zjm. m. Balk. u. Zubeb. nabe
d. Damilisstr. z. vm. N. vart.

_ 7366
_ 3 Zimmer. _
Adlerttr. 19., sch. 3 Z.-W. sof.

28429
Adelbeidstr. 83, Hth. v., ,3 Zim. vermiete,»

Adler str. 28. 2 Z. u. K.i  v . 7397
Adlerttr. 37. 2 u. 3 Z.-W. z. vm.Näb. Bdb. I.Ltock r . 7073
Adlerttr. 57. Htb. 1. Et., schöne

2-Z.-W. z. vm.. mouatl. 18 Ji.
Nab. Bismarckring 3". 1. im"

Adlerttr. 58, 2. l. ein. Tachwoh.
2 Zim. u. K. v. 1. Avril . 28567

Adlerttr 62. gr. Stockwohn. 2 Z.
und Küche gleich oder später
zu vermieten.  _ 1853

2lt>l°rttr. 63. 2 3 .. K.. K.. GaS.
. 18 Ji,  1 . Mai._ 28814

Adlerttr. 66. 2 Z.. Küche, sow.
Sartingstr. 1, ev. m. Gart.-
Bcnub. z. v. N. Adlerttr. 66.

_ 28455
Adlerttr. 67, 2 3 .. K.< K. 28812
Albrcchtttr. 33. gr. Mansarde

m. Kochh. a. ält. ruh. Pers.
1. Mai z. verm. Näb. 2. St.

_ 19 39
Albrcchtttr. 36, Bdb.. 2 3 . K
.u . Ms. Näb. 2. St . r. 28809
Bertramttr. 11, v.. 2 Zimmer-

Wobnun« a. gleich ob. 1. Avr.
Z. vm. Näh, b. H. ,Sabler. 28456

Bleichstr. 13. Hth. Dchst.. 2 Zim.u. K.a.gl .od.svät.zu verm.«28543
Bleichstr 36. 2- u. 3.Z.-W. z. v.

Nab. Htb. vart. od. Neua. 3.
Samenhand lung._ 28457

Bülowttr. 4, Htb.. 2 Zim. u. K.
3. vm. Näb. Vdb. v. r. 28458

Blücherttr. 5, Mtb.. 2 3imm. m.
Küchev. 1. Avril z. verm. 3u
erfr. Bismarckr. 26, 1 28715

Blücherttr. 16. Bdh..2 Zim.-W.v.
Juli zu verm. _ 7458

Bliichcrttrake 44. Htb- 1. Et.2 Zimmer

Kellerttr J. 2 3 . u. Küche. 1 3.
u- Küche aus gleich od. sväter
zu vermieten. _1758

Kcllcrttr. 22. 2 3 .. K„ K. 28811
Lt'iedricher Str . 12. Mtb. Schöne

sonn. 23im .-W. im Abschl. ver
1. Mai zu verni._1894

Lotbringerstr. 34,1., 2 sch. 2-3 .-
W. 1350 u. 430) z. v. 28475

Moritzttr. 9. Dachw.. 2 3 . K. z.
_ verm. Näb. 1. Si . 28805
Nerottr. 11 2, Zim.. Küche und. Keller a. al. z, verm. 7113
Nettelbcckttr. 24. 2-3iiii .-Wobn.
. ZU vermieten._ 28476
Neugatte 20, Stb . 3. 2 Zim. u.

K. i. Glasabschl. v. 1. Avril z
vm. Näh. Bäckerei. 28477

Platterttr. 86. 2 3 .-W. in. Balk.
u. Küche sofort z. ver m. 28532

Rauentbalerftr. 9, Mtb u. Stl>„
sch. 2-3 .-W. a. sf. o. sv. R. V.

_ 28478
Rbeinttr 71. Stb .. 2.. 2 3 .. K.

u. K.. mtl. 28 M.  ver 1. 4.
nur an 1—2 rub. Perl. 28479

^ ^ ingauerttr. 17. Hth., 2-Zim.-Wohnung zu verm. 28480
Rieblttr. 11. 2 Mansard.-Z. m.

Küche in rub. Sause an stille
Leute bill. zu verm. 2848 1

Rieblttr. 17, 2- u. l -Z.-W. im
Stb. auf gl. o. svät. r. vm.
Nab. Vdb. vt._ 28482

Römerberg 6, V.. 2Zim.u. Küche
v. 1. Jan , z. vm._ 28483

Römcrbcrg 24. 1, 2 Zim. u. K.
gl. od. sväter an rub. Leute
billlg zu verm._ 28484

RLdcsbeimerttr. 27. Sib . Dachst..
2 Z.-W. v. los. Näb. Part.

_ 28485
Sedanttr. 5. Htb. Dachwobn.. 2

Zim.. K. u. 3ub. z. 1. Avril
Zu verm. _ 28546

Steingatte 25. Vdb.. eine Dach¬
wohnung v. 2 Zim., Küche
u. Keller z. verm. 1948

Steingatte 31. Wohn.. 2 Zimm.
u. K. a. gl. o. sv. z. v. 28486

Schachtstr. 30. v.. 2 Zim. u. K..
Pr . 320 M. Näh. 1 r. 28487

Schwalbacherttr.89,2-Z -W. v.sof
od.l .Aprilz.v. Näd.2.St .t28488

Walkmüdlftr. 4. D.. 2 Z. u. K
an kindcrl. Leute zu vm. Näb.
Walkmühlttr. 17.  28439

Helencnttr. 17. t , 1 Zimmer.
1 Kücheu. 1 Keller. Vdb. 1..
sof. billigst j.  verm . 28385

Hellmundftr.29,H.. 1Z.u.K. 28505
Helloiundttr. 33, 1 Zimmer und
.. Küche im Dachst, zu vm. 28506
Hcrmannttrahe 9. 1 Zimmer
—u. Küche zu verm. 28508
Hermannstr. 26 1 Z.. K. u. Kell.

z. vm. Nab, im Laden. 28618
Hochstättenttr. 8, Stb .. 1 Zimm?
- _u. Küchez. verm_ 7306
Hochstättenttr. 9, l -Z.-W. 7139
»cOerftr. 6. 1 Z. u. K. m. Zub.

! 1, Avril zu verm._ 28509
Kiedricherttr. 12, Stb . Frontsv..

1 Zimmer u. Küchei. Abschl.
tot, zu verm ._ 1335

Ludwigstr 8. Htb. 2. 1 Z. u SL
Keller. 17 Ji ._ 28510

Ludwigstr. 8, 1 Zim . u. Küche
.15. 16, 17 u. 18 Ji  z . vm.

Nab. b. Fröhlich. Ludwigstr.
8, 1.. v. Sobus . Kirchg 70

-_ 28808
Ludwigstr. 16,

ver mieten. 28511

8- April
Scharnborttstr . 11, pt.. s. sch. m
-3 .- »- 1. 5. _28807

Scharnhorst,tr. 15, 3. r.. möbl.
3im . sof. z. verm. 28397

Sckwalbachcrttraste83. Hocho.
einfach möbliertes Zimmer
zu vermieten_ 1943

Kl.Schwalbacherstr.14.1., möblZ
7380

Wellritzttr. 33,2 . m. Z., 2 v. 1 B
7422

Wcilftr. 19. 3., gut möbliertes
Zimmer._ 7495

Borkttr, 7. 1. t .. erbält atu
ständiger Arbeiter möblierte

^ Mansarde._ 1932
Zimmermannstr. 9, v. l.. möbl.

Zimmer zu  verm'. 28607

und
Kücheu. Zub.'z. 1. April z?vm.
Näh Adelbeidstr. 93.1. 28430

Bleichstr. 15. Stb.. 3 Zim. 1 K.
_ 28754
Bleickttr. 23. 1.. 3-Z.-W. v. 1. 7
_28756
Blücherttr. 11, Frontsv., 3 3 .,

K. i. Abschl. sof. od. 1. Avr.
z. verm. Näb. vart. 28431

Dotzh. Str .88. Mtlb., 1. St ., 3 Z.-
Wohn. ni. Zubeb.v.Avril z.vm.
Näh, das., bei Albcrtb. 28432

Dotzbeimerttr. 98. Bdb., schöne
3 Zim., Küche, Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 287 '"

Dotzbeimerttr. 105. Vdb.. 3-
Zimm.-Wobn., mod. ausgest..
bill. zu verm._ 28433

Eckernfördcstr. 3, H.. sch. 3-Zim.-
Wobn. Näh. Part, links. 28548

Eckernkördestr. 12, 3 Zimmer-
Wokin. m. Bad 11. Mans. 1.
St ., ver 1. Avril z. verm.
Räb. bei Lana._ 28434

Eltvillcrttr. 9, Vdh.. 8-Z.-W. v. 1.
Avr. 0. sp. z. vm. Näh. i. Laden.

__ 7004
Frankcnstr. 16, b. Dorn. sch. 3-

Zim.-Wohn. zu verm. 28435
Goetbestr. 24. 1 l.. 3-Z.-W.m. Bad

n. Zub. v. l .Juli z. v., beziehbar
16. Mai. Anzus. 10—12. 28436

Hclenenstr. 17, 1.. 3 Zimmer.
1 Kücheu. 1 Keller. H. vart..
sof. billigst z, verm. 28385

Helenenttr. 17. 1.. -3 Zimmer.
1 Kucke ii. 1 Keller . H. 1.,
sof. billigst z. verm. 28385

Hellmundstr. 12. 3. Et., 3 Zim.,
Kabinett, Kücheu. sonst. Zub.
zu verm. Näb. Laden. 28437

Hellmundstr. 56. Stb . Frtsv-, sch.
8-Z--W. m. Zubeb. für 320 M.
Nah. 2. St . r._28732

Hcrderttr. 7, Vdh.. 3 - Zim.-W.
ver 1. Avril zu verm. 28488

Hermannstr. 21. b. Wiegand.
3 Z. u. K. z. 1. Avr. z. v. 38439

Kiedricherttr. 12. Stb .. gr. 3 3 .-
Wobn. i . Abschl.. ev. m. Werk-
statt 0. Waschk. sof. z. vm. 1826

Kirchgaffe 49. 2. Stb . sch. 3-3 .-
Wobn. z. ve rm._ 28714

Knausstr. 1, 3-3 .-W. sof. od. 1
Avril z. v. N. Platterttr. 80

_ 28441
Oelsberg 21. sch 3Z.-W., K..M. u. K. sof. z. v. N. I.St . 7430
Seerobcnttr. 16. Gth. 1., frdl.

3-Zimmer-Wobn. per sofort
auch svat. zu vm. Näh. Bülow-
strabe 1. Dambmanii. 28444

Ecke Röder- u. Nerottr. 46. Hoch-
vart.. 3 Z. m. Zubeb. z. vm.
Preis 450 M.  Näb . vart. 7366

Seerobenstr. 24, Htb. vt. u. 3
St .. 3-3imm.-Wohn. zu vm.
Nab. Vdb. 1. r._ 28445

Schachtstr. 22,  kl . 3-Z.-W. z. v.
Pr . 240 M„ 1 l. Bi.-3 . 7050

Walramttr. 9. 3 3 . K. v. 1. 5.
_ __ 28804
Webcrgatte 56, Näh. 1.. 3 Z .. K

Zu beb, p. 1. Avril z. v. 27463'
Wellritzttr.48.H.. sch.3 Z.-W. 7420
Weftc»dttr.20,Gtb.3.Z.u.K.s28449
Wielandttr. 9. v. r.. 3 Z .-W. i.
—Htb. a. l . Avr. z. verni. 28450
Wielandttr 13 cleg. 3-Z.-W.

(1.  Stock , v. sof. od. so. Näb.
das. vart. 28451

iiche zu
1946

Walramttr. 9. 2 Z. lk. v. 1. 5.
28804

Dotzbeimerttr. 6 H. Dachw. 2 Z.
_ 28459
Dotzbcimerstr. 73. Mittelb., 2-

Zimmer-Wobnung auf Mai
0. früher zu vermiet . 1879

Dotzbeimerttr. 98. Mtb. u. H.
schöne2 Zim ., Küche. K. sof.
z. v. N. Vdb.. 1. St . l. ,28554

Dotzbeimerttr. 103, schöne2 3 .-
Wobn. sof. bill. z. verm. Näb.
Vdb. 1. St . links. 1751

Dotzbeimerttr. 105, mod. 2-3 .-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.
zu verm._ 28460

Dotzbeimerttr. 122, sch. Frtsv.-
2 3 .-W. m. Balk. u. reichl.
Zubehör bill. z. verm. 28589

Dotzbeimerttr. 128, Gartenb..
2-3 .-W. zu verm. 28735

Dotzbeimerttr. 146, Vdh.. 2 3 .-
W„ 380 JI,  gl . od. sv. z. vm.

_ 28461
Eckernfördestr. 3. H., sch. 2-Zim.-

Wobn. Näb. Part , links. 28550
Eckernfördestr. 12. 2 Zim. mit

Küche 1. Httz. ver 1. Avril zu
verm. b. Lang das. 28462

Eltvillerttr. 9. 2 Z. u. K. Hth. v. r
Avr. z. vm. Näh. Laden. 7005

Feldttr. 12. 2 Z . u. K. gl. 0. sv.
28531

Walramttr. 35, an der Emserstr.
2 Zim . u. K. z. vm. Gas vor-
banden. Näh. Vdb. v. 285 51

Walluferttr. 7 frdl. 2 u . 3.-Z.-
Bobn . im Stb. u. Mtb. zu
verm. Näb. Bdb. vt. 28400

i Wellritzttr. 6. Stb . Frontsv.. 2
Zimmer , Küche u. Keller ver
sofort zu verniieten. 28701

Wellritzttr. 48. Maus.. 2Z . u. K.
_ 7420
Wcttendttr. 28. Frtsv., 2 Z .. K.

и. K. z. verm._ 7330
Wörtbttr. 26, Hth.. sch. 2=3 .=

W. ft. 3. vm. N. Vdh. 1. 28491
Wörtbttr. 26. Vdb., Mansard.-

W.. 2 3 . u. K. z. v. N. 1. St.
_ 28491
Borkttr.14, l .,2-Z.-W.,Hth. 28529
Bierstadt, Langgasse 18, schöne

2 Zim .-Wobn. m. all. Zubeb.
K,.sof. od sväter z. verm. bei
Wilb . Stiebl. _ 28533

Dotzheim, Biebricherlandstr. 5,
2 Zim . m. Laden u. Zubeh. v.
1. Avril z. v. Stall u. Scheune
к. dazu gegeben werden. Näh.
Adelbeidstr. 90, vart. 28492

1 Zimmer.
foMrJ6 . 1-, 2 3 ._iL_gjB537 Adlerttr. 11,1 3 ., K. IT
Feldttr. 26. 3Kfö.=:

“ 1. Juli. 2 3. .. .
28813

Frankcnttr 4, Vdh., gr. 2=3 .=
W., vollst. renoo.. b. z. vm.

Gcisbergstr. 9, Dachw.. 2 Ziinl
Kücheu. Keller, zu verm. N.
1. Stock._28464

Geisbergttr. 11, Mtb.. Dach-
wobn.. 2 Zim .. Kücheu. Kell.

z. v. N. Taunusstr. 7. 1. r. 28549
Goebenttr. 19. Mtb. u. Htb., 2.
—3. u. K. zu verm. _ 28465
Goetbestr. 14, H.. 2-Zim.-Wohn.

u. Zub. sof. zu verm. 28466
Hellmundstr. 12. Mans., 2-Z.-W.

zu verm. Näh. Laden. 28467
Herderktrahe 21. Seitenb. 3. St .,

eine Wohn., von 2 Zim ., K.
" .Zubeb. v. Avril .z. verm.
Nah. Bdb. vt. l._ 28468

Hermannstr. 9, 2 3 . u. K. gl
—od-. sväter.zu verm. 28469
Hermannstr. 12. vt.. 2 Zim . u.

Küchea. 1. Mai z. vm. Lsvoo
Hermannstr. 17. H. 1.. 2 3im .=
- Wolm. n. Zubeb. z. vm.̂ 8470
Hochstättenttr. 8. 2-Zim.-Wobn.

auf 1. Avril z. verm. 7020
Hochstättenttr. 9. 2-Z.-W. z. vm.

7321
Häfncrgasse 17. Htb.. 2 Zim . u.

Kucke sof 0. sv. z. vm. Näh.
Svenglerladen._ 28707

Jal,nftr 34 Gth.. 2Z.-W. z.'vlm
N. B. 2. Et. 7404

Z. vm.
28471

Sf. z. v.
_28757
Adlerttr.28,1Z . n. K.. 12 M.. z. v.
_ 7398
Adlerttr. 42,1 Z. u. K. u. 2 Z. u.

K. billig zu vermieten. 28493
Adlerttr. 43. 1 Z., K. u. K. Näh.

Laden._ 28758
Adlerttr, 44, v., Dackw., inein

anders., 1Z.,'K. u. !
zu verni.

., l .Avr.
6991

Adlerttr. 45, 1.. Ecke Röüerttr.,
1 Zim., kl. Küche  z . vm. 28542

Adlerttr. 60, I gr. Zim.'m. KellI
z. 1. März od. 1. Avril z. v.

28494
Adlerttr. 63. 1 Z ..

Okt. z. vm.
if. u. K. 1.

28495

Marktstr. 8. kl. W. s. vm. 29513
Nerottr. 10, Mans.-Zimmer n.

5u.<be v. gl. od. svät. Näh.das, od. Moritzttr. 50. 28514
Nerottr. 29. 13 . m. K. 1.288515
Platterttr. 28, V. 1., 1 Z . u K
__ 28516
Rieblttr. 4. 1 Zimm . u. K. 7vW
Rieblttr. 11. 1- u. 2-Zimmer-

Wobnung sof. z. verm. Neu-
bergericktet._ 28517

Römerberg6, 1 Zim. u. 1 Küche
zu verm.. monatl. l4Mk . 28518

Sedanttr. 1. sch. Mans.-Wobn..
4 3 . u. K. sof. od. sv. z. vm.

_ __ 28520
Sedanttr. 5, Htb., 1 Mans . u.

K. auf al. 0ö. sv. Z. vm. 28521
Steing . 23 Wobn. z. vm. 7500
Steingaffc 31, Vdh. p.. 1 Z. u. K.

auf gl. od. spät. z. vm. 28522
[ Schachtstr.4,1 Z.U.K.15M. 28528

Schachtstrabe6. 1 Zimmer und
Küche zu verm._ 7224

Scharnborttstr. 9, 1 Z .-W. ver
sof. od. 1. März z. mit. 28523

Scharnborttstr. 17. 1.. kl. Zim.
u. Küche zu verm._ 28524

Schierst. Str . 20 ,1  Z . u. K. sof.
_ _ 7317
Schwalbachcrttr. 53, l -Z.-W. , .

v. Näb. Mtb. vt. 28525
.Schwalbacherstr. 67. Mans.-W..

1 3 . u. K.. zu verm. Näh.
1. St.  _ 28526

Schwalbacherttr. 95 e. Mans. nt.
K. u. Ä. z. vm. Näh. Hinterb.

- - 28705
^Llramttr . 31. 1 Z. u. Kl R. b.

l Schmidt._ 28598
Walbstr. Ecke Baumttr., sch. 1 u.

2 Zim n. Küchez. v. Näh. das
b. Mabengeil.  28527

i Leers Zimmer . I
Adlerttr. 7, 2 3 . u. K. N. Lad.

Bahnbosttr. 10 2 schöne "belle
Maniarden in. Herd vreis-
wert zu vermiete,,. 1933

Gneiscriaustr. 16. Mansd.-Zim
mtl. 6 M . v.  tNitzschet. 28544

Hellmundstr. 20  sch. Msü.-W. 1
Z-m. u. K. i. Abschl., 18 Ji.
Nab, va rt. 28753

Adlerttr. 65 1 l . Part.-Zim. gll
__ 28336
^elenenftr. 5 2 ineinandergeb.
. Maul, zu verm. 7106
Philivvsbcrgftr . 2, leere Ms. an

einzelne Person zu vm. 28388
Scharnborttstr. 46 l. Msd. z. v.
_ 28390
Schulnasse6, 1., 2 Mails ., 1 gr.

m.  sev . Eing.. 2 schön m. 3 .,
1 in. sev. Einq. z. vm. 287oo

Wellritzttr. 21,1  l . 3 . 3. v 28392
Wettendstr. 20, Gtb. 1., Man-

seiOoiort ._ 2870.3
Wettendstr. 42 gr. Zim. f. einz.

Pers. od. Möbeleinttellen sof.
_ »...oer m.  Nah . Ebnes. 28391
Wellritzttr. 48, sch. Mans. 7419
Wellritzttr. 48, H., Part.-Z. 7418
1 grob. Zim. K. u. Kell., 12 M„ z.

verm. Wo, sagt d. Erv. 7029

Bei bell. Dame an der Parkstr,
Parkw.2.. l . Sl , möbl. Zimm. z.
verm.. sonnige, ruh.Lage. Haltest.
Handnttr. Keine Kurtaxe. 28399

f Läden . 1
Adlerttr. 15» Lad. m. 1—2 Zim.

rc. sof. o. sv. z. v. N. nebenan
„Friseur -Geschäft. 28400

Laden Lismanhfing 32a
-Lad.-Z. sf. z. v. Näb. 3.28401

_ Seite 10
Wellritzttr .13.Werkst.od. Lagerr

8U verm. Näb. Vdh. vt. 28416
Wellritzttrabe16. Stallung für

.0  Pferde , auch für andere.
Zwecke, zu vermieten. 1940

Wielandttr. 9. eine Werkttätte
od. Lagerraum an ein rub.

. Gescĥ a. 1. Avr. n. um.28418
Wielandttr. 13, Werkstatt ob.

Lagerraum, bell u. trock. Nah.
das. Part._ 28419

Wielandttr. 20. schöne belle La-
gerraume. evtl a. Büros od.
Werksst. v. 1. Avrrl z. verm.Nab. Stb . 2.. b. Si- k- i- 7" "
Die v. Herrn SaMermerfter

Becker mnegeb. Werkstätten ttnd
au ruh. Geschäft

als Werkstätteno. Lagerräume
m. u. ohne Wohn. v. sof. o. sv
3U vm. Näb . Kl . WebergaSe 13
bei ÄavveS. 28421

m

auch als Lagerräume verwende
bar. billig zu vermieten. Näh.
dorkstrahe 29. 2. l. und Mau-
rrtiusttraße 7. vt. 28385
Äorkttr.14,1., gr.Kell..a.oet. 2852«
Nortstr. 14. 1.. Werkst, o. Lagers

Adlerttr. 65 1 Z. u. K. p. sofort.
28496

Adlerttr. 66. Vdb. vt.. 1 Z.. K..
K. sof. od. sv. b. z. v. 28497

Adlerttr. 67, 1 3 .. K.. K. 28812
Bülowttr . 3.1  Mans.z.vm. <28498
Blücherttr. 6. Vdh.. ein schönes

großes Zim. u. große Küche a.
gl. 0. sp. zu verm _ 28717

Dotzbeim.Str . 101, H.. 1 Z.-W.sof
ob. sv. z. verm, 2Z.-W., I . Mai
od. sv. zu ncrmtcl cir. 1857

Jägerstr. 15, 2 2=8 .=

Kais. Frdr.-Ring 45, H.. sch. 2- u.
Z?Zin>.-W. m. K. fof. zu verm.Nab. Vdh. vart. links. 28472

Knrlstr. 28, Mtb. u. Stb ., neiil
renov. sch. 2- u. 3-Z.-W. bill.
z. verm.. ebenso2 Werkstätten
ver sviort od. später. 28478

Karlstr. 36. Stb.. 2 3 .'. K. und
Kell. sot. z. vm. R. Vdb. 1.

_ 28474
Kastelttr. 4/5. Maus.-Wolm.. 2

3 . u. Küche, per sof. 0. ivatcr
verm. Nab. 2 Tr. lkS. 7298

Dotzbeimcrstr. 122, gr. l -Z.-W
Sveisek.u.Klos.i.Abschl.f.17 Mk.

_ 28499
Eleonorenstr. 8. 1 Z . u. K. sof.
_ 7316
Eltvillcrstr. 9. Vdh.. D.,Ziiii .u.K.

p. l . Avr. z. v. Näb. Lad. 7006
Feldttr. 12. 1- u. 2-3 .-W., neu

ber ger., a. gl. 0. sp. z. v. -8?ot
Feldttr.  16,1 ., 1 Z. u. K.' 28538
Frankcnttr. 17. Dach/l Z. u. K.
_ 28500
Goebenttr. 19, Mtb.. sch. 1-Z -

Wolm. zu verm. 28501
Hartingstr. 1. 1 u . 2 Zim . bill.

sof. 0. sv. N. Adlerttr. 66. 1.
_ 28502
Sartingttr. 6. I-Zim.-W. z. v

v. tos. N. v. Svreuaer. 28503
Hclenenstr. 12. Msw.. 3 ., K. u.

Kell. zu verm. 28504

Arndtstr. 2, vt. l. mövl. Z. 28339
Blücherstr. 18, H. v.. nibl. 3 . 7296
Erbacherstr. 4. vart. r. freuudl.

möbliertes Zimiucr. 3.50 Mk.
wöchentlich.  _ 1871

Eleonorenstr.3, p. r., möbl. Zim.
zu vermieten. _7433

Frankenttr. 4, 3. St ., möbliert.
Zimmer zu vermieten mit 1
od. 2 Betten._ 1949

Fricdrichstr. 44, Stb . Dach, er-
dalten antt. reinl. Arbeiter
Schlafstelle. Nab. b. Dövven-
schmidt. 1877

Helencnstr. 8,2 .möbl.Ziiii 7470

Hellmundstr. 27, ^öbi'
Schlafstelle sof. zu vm. 1958

Hcllmundstr.54, m.Z.m.o.oh.Pcns.
_ 28731
Mauergasse 8, 3. l. mit m. sev.

Zimmer._ 7407
Moritzstraße 7. Gtb. 1. v.. aut.

mobl. Zsmmer z. vcrmietcu.
illad. 1. Laden b. Fau. 1030

Platterttr. 8, P .. ein sch. möbl
Zimiucr zu verm._ 28394

Raucutalcrstr. lT Mtb. 1. L g.
iliöbl. Zini. z. verni. 28895

«edanstr . 3. 1 l., möbl. Zimmer
mit 1 od. 2 Betten >t. g. Kost
sofort zu verm 1952

mit 0. ohne Wobn. z v.
LtilUul Grabenstr. 4. 28530
Goebenttr. 32, Lab. m. Nebenr..

ca. 60 Quadratm., u. Lagerr.,
st a. vasst. auchz. Unterst, v.
Möbeln, auf fürs. od. läng.

_JE>auerju _ peim._ 28402
Fab 11 str. 34, Laden m. Wobn. z.

verm. Näb. 2. Stock I. 7072
Schoner Laden mit 2-Zimmer-

Wohnung auf gleich od. spät,
zu vermieten. Derselbe dürfte
htb st Kurz- u. Wollwaren,
Aufichnittgeschäft. Butter- u.
Eierbandlung usw. eignen.
Näheres Sellmundstrabc 5.
1. Stock links. 28404

MarMtr. 22 ist ein gr. Laden
mit Wobn.. bedeut. Lagerr..
Werkstatträum, ulw., zu vm.
Näb. das. im Glaswarenlad.
o&. b. Eigentümer K. Meier.

82406 Nicolasstr. 41.
Oramenstr. 55. Näbe Kaifer-

Fr.-Ring, Laden m. 3-Z.-W.
u. Zubeb. weg. Geschäftsver¬
legung sof. zu vm. Für jeü.
Geschäft geeignet. 28407

Schwalbacherstr.9. schönerLaden
mit Zubeb. zu verm. Näb. bei
Scffcmer. Bismarckr.8. 28741

Walluferttr. 19. Laden st Kolo-
nialwarengeschäft u. Wobn.
Z. vm. Näb. vt. l. 28408

Werberstr. 8 sch. Laven m. 1
Zim. sof. z. v. Näb. Baubüro

. Blum, Goe benstr. 18. 28409
Laden nt. Labenzim.. Schwal¬

bacherstr., Ecke Michelsberg. auch
st Kmitor, geeignet, z. vm. Preis800. Räb. b. Göttel. ' 28578
Laden mit 2 Zimmer und Küche

für 550 Mk. sof. zu verm. Näb.
>. d. Erv. d.  Bl . 28613

I Werkstätten etci
Dotzbeimerttr. 88, Werkttätte

60 st3Mtr., zu verm. NÄ.
bei Albertb. _28410

Dotzbeimerttr. 105, Werkst, n.
Lagerräume, ganz ob. geteilt.
bill. zu verm._ 28411

Eltvillerttr. 9, Werkstattm. 0. ob.
Wobn. zu vm. Näb. Lad. 7003

Hallgarterttr. 7 gr. Werkstatt.
Stall u. Wobnuna. 28413

Hermannstr. 9. Werkstattm. od.
ob. 2-Z,m.-W. 1. Juli . <28713
Stallung st2—4 Pferde Jabn-

ftt.193.pm. N.Adolfstr.6,1. 28414
Seerobenstr. 33 Werkst. 0. Lag.
_ 28525
„Bier - od. Lagerkcller zu verm.
Nah. Schwalb. Str . 5. 1. 28815
Scharnborttstr. 46 Werkstätten

Lagerraum z. 1. Avril z. vm.
28415

Sonnenberg . Talftr . 3. schöner
Weinkeller ver 1. Juli zu
vermieten._ _ °

. Verpa chtungen.
/Einäefriedigt7Gr»ndstSckvör
oer Kloschrmuble. ca. 6 Morg.
Rstt oü ohne Obstbäume. z. verv.
Nab. Mosbacheritr. 36. 28167

Stellemfimlen.
Männliche.

^Bersandstelle vergebe nach ie&i
CttCffcrt . vostlag. „Existenz".
Breslau 8.  _ H. 29

, Tiicht. Schneidergehilfe
sofort gesucht. igy?
W. Daniel . Saala . 24>26. R55 3.

auf dauernde Beschäftigung
geiucht . 28802

Zigarettenfabrik
„NAMREDEF“

Mainz.

Schlosserlchrling
gesucht Ellenbogcngasse6, 28'766

Ksllnerlthrling
gesucht. Hotel Rational. <1915

Schlosscrlcbrling gesucht.
Schwalbacherstraße 43. <28817

Metalldreber -Lebrling
gesucht Schwalbacherstraße44.
7444 L. Konrad.

Schtnicdeleyrling
aufs Land gesucht. Näb/ in der
Erved. d. B l. 7459

Schlofserlebrliug
gesucht Luisenttr. 18. 7479

Junge kann die Bäckerei er-
lernen Ora nienstr. 8. 7456

Schreincrlebrling gesucht. L.
Schm idt. Albrecktstr. 8. 28534

Hoioboiogravh Benade
sucht geb. tungen Mann als
Lebrltng oder Volontär.
28592 Taunusstr. 37,  4 —5.

, , Tavezierer -Lcbrling
gesucht Nerottr. 30. 722g

Schneider -Lehrling
gesucht 1956

Herrnmühlgasse9, 2. I.

Ausich"^ en '.Gutschein.
rr ^  ^ 0"nent bcr_ bei Abgabe dieses Gutscheines eine
km! ^ Pfennig in unserer Hauptgcschäfts-
ljc5Jc Mauritmsstraßc8 oder in unseren Auzcigen-Aiiiiahmc-

^ entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
ciiisendet,. hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zellen gratis
in d. Rubriken: „zuvermieten " - ..Mietgesuckie" - «ihn,,

- "Ka«fges::che.. - „etcacuIÄ - Ä
suchen ^- jii Uisnncren. Durch entsprechende Nachzahlnna
kann sclbftverstalidlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den vorausg .-fuhrten Rubriken verwendet werde,»

Geschäfts- und andere Anzeigen, die nickt

Wiesbadener General. Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben.) "

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgcfüllt ist.



Wr. 84 SamStag Wiesbadener General -Anzeiger 8 . April Seite 1!

Erstklassiger

verbeir .. 28 I . alt welcher
nur in Geschäften gear-

L beitet bat und mit allen
, , Sachen vertraut ist. wünscht

sich bei nur dauernder Be¬
schäftigung nach Wiesbaden
zu verändern . Off. u. A. B.

m 53402 ait die Annoc. -Exv-XBonacker&Rantz, Düffel-Zdarf. Z.37

-SU Mk. monatt.
verdient jederm. Auch als Neben-
verd. garant . vr . Stunde 2 Mk.
Näh. grat . u. fr . Glaser . Pforz¬
heim.Solzaartenstr . 71.  28826

<>

Lehrling,
Sobn achtb. Elt ., k. das Bäcker-
Handwerk erlern . Günstige Bed.

Karl Brctschneider,
Bäckermeister. Albrechtstr. 5.

Veibliche.

Tüchtige Nock- und Zuarbeiterinnen
finden dauernde Stellung . „ „ 7449

Wiegand . Taunusstratzc 13.

LaufmSdchen
gesucht.

Ad.Lange, 8an||.afTe
28815

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1754

Akademie. Kirckgaff: 17. -A

Jüngeres Mäsichn
i. Lad. gef. z. spät. Uebcrnabme
c. Fil . f. Tamvfwaschanstalt in
Wiesbad. Off. a. I . C. Andreae.
Frankfurt a. M., Stiftstr .̂ 26.

Bcffcres

Zervierfräulein
sucht für baldigst Stellung

in renomiertem Lokale.
Gute Zeugnisse. Offerten
unter H. 4104 an Haasen-
fteinL Vogler, A.-G., Metz.

__ F. 109
Brav. Alleinmädchen
welch.selbst, kochenk. u. Hausarb.
verst.. in kl.Hausb . z.15 Avril gef.
Kaiser-Friedr .-Rtng 25,1. 7399

Mädchen für alles gef. (7476
Bierstadterstr . 28. Vorstell. 8—4.

Ein braves Mädchen kann die
Büglerei gründlich erl . 1953

8 . Matt , Platterstr . 9,

Mpgffltitnw
Männliche.

Hausbursche sucht Aushilfe
übern, a. Gartenarb . Willi. Ohly
Sonnenberg , Platter Str . 42.

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. ev. BertrauenSst ., da
Kaution in jeder Höbe. Off. n.
P R. 5. Postamt 1. 1313

Jg . Mann , milttärfr .. f. St.
a. Hausdien ., a. liebst, i. Gesch.
Z» erkr virschgr. 4 v. r . 817
'Bitte ! Wer gibtnervenl .Mann

schriftl. Heimarbeit ? Offerten u.
H. L. nach Marktstr . 13, 2. «4278

8leifi. sol. Mann s. Stelle a.
Alisläuier od. sonst. Beschäftig.
Nbeinaauerstr . 4. Htb. 4 D. r.

In . Mann in. gut. Zeugn. sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr. 21, Stb . 3. St . 4119

Jg . Mann sucht VertrauenS-
vosten gl. w. Art . Kaut. k. g. w.
Off, u. H. 10. bauvtvostl. 2848

Tüchtig:, juug. Mann
st auf Kontor. Reise o. irgenbw.
Vertrauensvoll . Kautionsfäh.
».  Postlaaerkarte 65. 1512

Weibicie. _
Jg . selbst, revräsent ., äußerst

gcschäftstücht. Dame s. Stellg . in
f. Rest.in Wiesbaden o.Umg.,auch
Büfett, auf eig. Rechnung. Off. u.
Fs. 343 an die Exp. d. Bl . 28824

Näherin hat noch Tage frei z
Ausbeff. v. Kleid, u. Wäsche. (603
E. S ., Gneisenaustr. 19, 2. r.

Jung . kath. Mädchen sucht für
die Saison Stelle als

Uochlehrsräulem
in Wiesbaden o. naheliegendem
Badeort . Penffonsvreis ca. 20
Mk. v.Mon. Off. an Josef Wahle.
Ubrm..Winterberg lWestf.i 28750

Tücht. Schneiderin sKnabeü-
anz.i i. Weißn. bew.. b. Tage
frei Schulbera 27. vt. 1957
. Naberin empfiehlt sichi. allen

vorkommenüen Arbeiten
205 Nerostraße 9. 2,
:Näherin sucht Beschäft. im Aus-

beffernv.Kleid, u. Wäsche, im An-
fert. von Wäscheu.Kinderkleid, in
u.autz.d.Hause.Gr .Burgstr .16.4.
._ _ __ _ __ 262

Schneiderin st Arb. Soe, . :
Knabenanz.. Kind.- u. HauSkl.
Bliicherstraße 7. vt._4029
_Jüdit . Mädchen sucht Kunden

für ganze Tage z Waschen 1395
S - Schmidt, Yorkstr. 6, Hth. 3. [.

^rileuie nimmt noch Damen
an Adelkeidstr. 99, Htb. 1. ««35
. Angehende fleißige Büglerin
sucht Stelle 1934
._ Platterstr . 22. 2. r.

Büglerin sucht noch Prtvat-
kunden außer dem Hause. Dov»
beimerstr. 122. Vdb. 1 1137

Eine ärztlich gevr. Maffeuie
st Stelle In Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenvflege.
Ziegler. Neuaaffe4 . Htb. 8. «27
, Junges Mädchen
lucht Stellung als Beiköchin.
7471 Bliicherstr. 48, Stb .1.

Fräulein gest Alt. st Besch..
gl. w. Br ., Laden bevor»., k. lost
eintr . Off. u. R. H. bauvtvostl.

4757

Anständige junge Iran sucht
Monatsst . f. morg. Näb. Feld-
straße 25. Vdb. 1. St . 3555

Im Putzen. Waschen0. Nähen
f. halbe Tage empf. sich in u. auß.
ö. H. Römerberg 1, Stb . 2. 4304

Junge tücht. Frau s. Monats¬
stelle od. Aushilfe . 403

Bleichstr. 43, Vdb. D. r.
Eine Frau st morg. 9—11

Monatsstelle ob. abends Laben
oder Büro zu vutzen Dotz-
beimerstr . 75, Mtb. 1. 452

Einst tücht. Frau emvf. sich
z. Kochen, u. Svülen b. - Kont.
usw. Schulberg 6,. Dach. 1944

Diverse.
Junge stockbaarige

hrutfdie Slhiiftlhmlde
(Polizeihunde!,

von prämiierten Eltern , zu verk.
Nikolasstraße 18._ 28736

Deutsche Miilkchmlie
6 Woch. a.. tiefschwarz, vrima
Stammbaum , Eintrag , zu ver¬
kaufen Müller , Totzbeim, Bcr-
bindnngsttraße 7._ 28781

Borcr -Rüde st 6 Jl  z . verk.
Näh. Pension für Tiere Dotz-
heimerstr . 17. Gtb.  1927
! Pferd fromm u. zugst, sow.
> «IVIU,  leichteFederrollc m.
Patentachse nebst e. gut erb. leicht.
Äastenwag., s. geeign. f. Gärtn ., -
bill, zu verk. Hochstr.^ 0. , 7481

Ein starker schöner Esel zu
verkaufen. Off. u. Fr . 242 a.
ch,Ervcd .,d,,BI ._ 28778

Schone Hasen von 1 Jl  an,
gedeckte Häsinnen billig 1947
_Hellinu ndstr. 41. 2.

Junger Hammel
zu vcrkanfen 1935
_Waldstraße 36._

Kanarienvögel . Siugschränke
in. Käst b. z. verk. Nettelbeck-
sttaje 24, Htb. 2. l._ 11)29

Oftcrbäschen. Eichhörnchen, 1
St . Wevandothülincr b. z. vk.
Zoolog. Handlung Dotzbeimer-
straße 17, Gtb._1928Bruteieru. Wken
von reinrass . vräni . Zuchtstäm.:
Rebhuhns., Jtal ., Minorka , w.
Orvington , auch Glucken abzug.
Räh .Nassauerstr.4, v. 8—11,4—6.

._ 6787
Verkaufe Bruteier von Nass.

Masthuhn, v. Dtzd. M.2.50, vräm.
St . Schierstein, Ludwigstr. 13.

_ 1893
k
in gut . Lage. tgl. 40—50 Jl,  f.
ca. 1000 verkaufst Vorzug!.
st Ans.  Näb . i.,d .„Erv . „„ 7501

D. R. G.-Maffcnartikcl zu
verk. 0. Teilhaber ges. Off. u.
I . 450 Bismarckvost. 1925

Piano . Kanarienvogel , dres¬
siert. billig zu verkaufen. Näb.
b. Growe, Röme rberg 21. nwu

Pbotogr . Apparat
13V18 bill. zu verk. Gvben-
straße 7.,Mtb .,2 . l._ 7496
ftrtKitrfcffd
Mauergasse 8, Laden. 28572

Wagaon Hüte,
best.mod.Muster u.Ausstellungs-
Hüte, echt Roßh. u. Litzen, Wert
bis 45 Mk., von jetzt ab bis
95 Pf ., zurückgesetzte von 10 Pst
an, viele 1000 Blumen. Bänder
u. Tüll zu Spottpreisen 28664

Neugaffe 13, Eckladcn.
Abbruch Nerosir. 38
sind gut erhalt . Fenster, Türen,
Oefen. Herde, Fußboö.. 10—1200
Dachziegel, 1 Schieferdach, Dach-
ändel , Bauholz usw. bill. abzug.
Näh. b. Auer & Röder, Emier-
stratze 50, Tel . 2675. 28742

Mehrere sch. Mädckcnkleidcr.
8—9 Jakr paff., bill. Oranien-
straße 47, Htb. 2. l._1950

Neuer mod. Anzug n. Maß.
schl. Fig ., f. 50 Jl  zu . verkauf.
Adlerstr . 26, Vdb. 1. 1942

1 gevolst. weiß. Kinderwag.
s. 7 Jl.  1 Secgrasmatratze , 1
Erkcrroulcau u. verfch. Gas¬
arme b. z. verk. Saalg . 36. vt.
_ _ 1814

Gebr. wagen,
18 Halbverdeckc, Break, Lan¬
dauer . Milchwagen mit Verdeck
billig zu verkauf. Wagenlackier-
anstalt Fritz Rückert, Gneisenau-
straße 13. An- n. Verkauf von
gebr. Lurus - u. tzleschäftswagen.
Wagen zu verle iben. 28593

Fast neuer Kinderwagen
für 15 Mk. zu verk. 28724

Hallgarterstr . 2, Stb . p.

2 Zlvtlspann.-Kkschjrr
billig zu verkauf. Parkstr . 59,
Eing. Binacrtstr. _ 7474

Leichte Federrollc , wenig ge¬
fahren . 20 Ztr . Traskr . u. Pat .-
ALsen äuß . bill . b. Lische. Doy-
heimerstr . 20._ 1918

Gebr . Handwagen bill. zu vk.
Moritzstrabe 50._ 28547

Gut erh. Zwill .-Kinderwagen
zu verkaufen. 1911
,_ Bleichstr. 41, Vbh. 3,

Gut erhaltener Kinderwagen!
zu verkaufen
7432 Eleonorenstr . 3, p. r.

Sitz-Liegewagen und Kinder-
stühlchrn zu verkaufen 1956

Werderstr . 8, Stb . 3. Etg.
Neue u. gebr. Federrollc », 15

b. 90 Ztr . Tragkr ., gr.Ausw .,bill.
z. vk. Spez .-Gesch. Dotzh. Str . 87.
_ 1954
Gut erb . Sportwagen mit

Gummir . zu verkaufen Feld-
straße 16. Htb. 2. st 1931

Sehr g. erb. dunkelbl. Sitz- u.
Liegew. iBrennabori u. Kinderst.
z. vk. Blücherstr. 46, 2. r . 1917

Ä firttfd) ilsioagkii
Vis -a - vis billig zu verkaufen.
7439_S edanstraße 3.

Kindcrklavvstühlch. nt. Leder-
volsterung billig zu verkaufen
1938_ Zietenring 10, 2. r.
Neue Sportwagen

ob. Gummi 3.50 M.  m . Gummi
8.50 Jl  Neugaffe 18._ 7506
ln 000 kg . gebrauchte gutcrhaltcneWellbleche
in Tafeln von 1 m breit u. 2 rn
lang sehr billig abzugeben.

Georg Jäger,
2' lt Eisen - tt . Mctall -Handlg
Totzbeimerstraße)46. Tel. 808

Kl. Motor 1—114 PS . zum
Selbstzusammenst für Waffer-
vumve gecig. f. 30 Jl z. verk.
Näb. Nr . 139 a. d. Erv . d. Bl.

_ 1937
1 Emmerirber Kaffeebrcnncr.

mittelgr .. u. 2 Kaffeesiebc, sow.
mehr. Oefen z. vk. Nerostr . 46, v.
_ 7363
I Fahri -aH mit Freist billig1 r dnrraa 3U  „ crf. igio
_ Rau , Ervacherstr . 4.
Fahrrad mit Freist , f. neu,

spottb. Rhein str. 49._ 1926
Fahrrad mit Freist bill. z. vk.

Wellritzstr. 27, Htb. p._ 7242
Gut erb. Herrenrad m. Freil.

f. 25R . u. Phonogr . m. 20 Walz.
z.vk,Rheingauerstr .3,Klaus . 1905

S'itiniifbrrifmirö Tor
3.20 breit u. 2.50 hoch, gut erb.,
zw verkaufen. 7475

Parkstr . 59, Eing . Bingcrtstr.
Vollbadewanncn 15 Mk., Gas¬

kocher, Gaslamp ., Glühkörver rc.
enorm bill. H. Krause, Wellritz-
straße 10._ 1140

Schiiserschreibputt verstellbar
Vaill . Gasbadeofen u. Gasherd
4 Flammen , zu verkaufen . (7493

Kaiser-Friedrich -Ring 44, 2.
Gebr. Bettstelle nt. 3tl . Matr.

sehr billig zu verk. 1881
_ Rovnstr . 8, 3 rechts.  _
Gut . Bett in. od. ohne Feder-

zeug b. z. vk. Dotzbeimerstr. 18,
Mittelb . 2. St ._ 7488

H. kpl. Beti , 1- n.2t.Kleiderschr.,
Wäschst, Nachttisch, Spieg ., Tisch,
Stühle b. z.vk. Bleichstr. 15,-H.p. l.
_1924

2 Betten . 1 Waschkommode
zu verkaufen 7504

Schtvalbacherstr. 5, 2. r.
Wegen Umzug bis Montag:

2 Bett ., Tische, l -u.2t.Klcidcrschr.,
Wäschst, Gard .. Deckbett, Anrichte
fliiittli nFii.99rffvjMfr.48 H l (1957

Schrei tun we,Rollpmt , So a m.
wohne Sessel,Anszieh-u. a.Tische,
Kleider- u.Spiegelschr-.Ottomane
Spiegel , Oel- u. and . Bilder , alte
Kirschb.-Möbel, Aufstellsachen.
28821_ Adolfsallee 6.

Ladeneinr . Eichen Sckrank-
unters . 35, Regal 15. Mehl-,
Salzbcbältcr 15. Hotelkaffee-
müblc 15, Lüster 10, Dezimal-
wage 12. Schild 6, Faßaufzug
etc. Kir chgaffê 9.,Hof ._ 28714
ifülj. füll,nfiif Wölrei:
2tür . nnßb.-pol. Sviegelschr . 68,
vol. Tisch 21,Diwan m. Plüsch45,
Flurgarderobe 17, Schreibtisch m.
Aufs., nnßb.-pol. 48, Vertiko,vol .,
48 Mk., Bücherschr. 38, Büfett ge-
schnitzt,130,K!eiderschr., Itür .,22,
2tür .33.cleg.mod.Küchem.Kunst-
vergl.,komvl.,75,mod.vol.Schlaf-
ztm.275, schw.Eichen-Sveisez.480,
Roßüaarmatr . 49 Mk., sowie ver-
sch, a. Nerastraße 4, 2. 28784

Wegzugsha.ber
bill. zu verst: 1 eich. u. 1 dunkel
aestr.Bettst.m.Svrf .-Matr ., 1 eich.
Waschtisch, 1 eich. Nachtschr. mit

dkl. Marmorvl ., 4 Mah.-Stühle,
1 Mah.-Kommode u. 1 Sofa.
7403_ Moritzstr . 64, 2 I.

Eis. Kinderbettttelle
zu verkaufen 7502

Jobanifisbergerstr . 6, 3. l.
Groß. Posten Romane , sowie

wissensch. Bücher (engl. u . sranz .s
b.z.vk.Norkstr. 7, Gth . Groß . 1960

19 Nußb. vol. u. lack. Betten
v. 15 Jl  an . Wasch komm. m. u.
ohne Marin , v. 14 Jl  an .Nacht-
schrank. Vertiko 48 .U,  1 - u. 2tr.
Kleiderschrst. Kückenschrk. 10 Jl,
Sofa 15, Trumeauspicgel 22,
Sofa tisch 15, Stllble v. 1.50 Jl
an. Paneelbrett . Adlerstr . 53,
2. Htb. vart . 7303

' KauTgesucfte.
Ich beschaffe

rasch und verschwiegen
Käufer und Teilhaber
Stets vorgemerkt über 3000
kapitalkräftige Reflektanten
für Geschäfte ,Fabriken,Güter,
Gewerbe , Grundstücke jeder
Art . Abschlüsse schon inner¬
halb 3 Tagen erzielt . Meine
Bedingungen sind die denk¬
bar besten . Verlangen Sie
kostenfreien Besuch zwecks

Rücksprache.
E. Kommen,Nachf.

Köln a . Rh. 2, Kreuzgasse
auch Dresden , Leipzig,

Hannover . F 14

Rpamtn offentl. Behörd.BeamiB akt.u.vens..erb.
Darlehn nicht unt . M. 1000
ohne Vorschuß z.gesetzl.Zins.
Vorg .Behörd .tvird n.benach.

Erbschaften TtK 5
nicht unt . M. 5000, Test.mütz
verstorb .s. D. Aberle sen.,
Wiesbaden Wielandstr . 13.

(28740

Kredit bis 1000 MK.
fof. b. Solo , an jederm. sowie
Diskont , o. Weckst dch. Beitritt
als Mital . zur Svar - u. Dar-
lehcnsbank , Nürnberg . H. 128

1 Kattcn-Biigclofcn z. kaufen
aes. Näb. t. 5. Erv. d. B l.

Papicravfälle , altes Eisen,
Metalle , Lumpen , Knochen,
alte Zeitungen . Gummi ete.
kauft zu den höchsten Preisen.
Bestellungen werden sofort besorgt.

Dotzhcimerstraße 146.
und Schulgafle 4 . 24739

Tclcvbon 808. Telephon K)3.
Junge Legehühner u. Sahn

z. kaut. ges. Dotzheim, Neu-
ga ffe 108._7499

Ein gebrauchter Eiskalten zu
kaufen gesucht 1941
_JAhnst r. 22. 1. St.
Gebr . eis. Flafchcnschrank für

200 Flaschen gesucht 7507
Luxemburgstroße 1, 1.

Brauchen Sie Geld?
und wollen Sie reell , diskr . u.
schnell bed. sein, dann schreib.
Sie sof. a. Selbstg . C. A. Wink¬
ler . Berlin 155. Winterfeldstr.
34. Viele not . Dankichr. Raten-
zabl. Pro v. v. Darle bn. Z. 2

Gelddarlebn
gea. Sicherheit zu 4# , Zinsen
wird gewährt . Rateffw . Rück-
zabl. Näb. Noonstr . 6. 3. 1. 7̂ ss

Verloren br . Krim .-Kinder-
liandsch. m. Leü. von Babnbos.
Schlachtbausstr .. Mainzerstr . G
Belohn , abzug. Moritzstr . 45.
Mtb . 2. Stock,_ 1945

Eine arme Frau verlor am !
Donnerstag abend ein
Portemonnaie

mit etwa 49 Mark Inhalt.
Der ehrliche Finder wird

herzl. um Rückgabe gebeten.
Gute Belohnung . Abzugeb.
in der Expedition . 128818j

pljfte pi )djci# ile
der

Oberlehrerin Luise Spies,
gegr. 1841.

Rheiustratze 36.
Das Sommersemester beginnt
Donnerstag , den 20. Avril . Ich
bemerke, daß ich von Ottern ab
Parallelklassen einrichte, in
weichen statt in Mathematik im
Rechnen unterrichtet wird . An¬
meldungen nimmt täglich ent¬
gegen von 12—1 u. von 4—6.
28721 Die Vorsteherin.

Berlitz |
Schoo!

vprachlchrirrst.
für Erwachsene

erschiedenes.

Umzüge
Rollfuhrwerk

besorgt bill. W. Weber. Wellritz-
straße 21, Tel . 4189.  f28600

Koiren-nflp FuM
sucht Adolf Tröster . Baustelle
Gustav - Adolf- Ecke Ludwigstr.

7492
Nur für Damen ! Tbure -Brand

Massage. Frau Linke. 7446
_Michelsberg 32, 1.

Hüte w. schicku. bill. angef.
u. modernisiert . 1908

Blücherstr . 35, 2 rechts.

§aat-rr rtoffeln.
Kaiserkronen , Industrie u. Wolt-
mann . Speisekarioffeln per Ztr.
von 3.50 Mk. all . 7457
F. Müller , Nerostr . 39. Tel . 2730.

1.

Wiesbadener

Päilaiopim
slao!l.conc.höh.Privatsdiiile.

Gründl Vorbereitung
für alle Schul- u. fflilitär-

Holzschneiden mit fahrbarer
Masch., Bandsäge , übernimmt
Otto Füßler , Wohn. Kiedrjcher-
straße 8, 1. St.  _ 7229

Neue Herrenräder nt. Freu .,
Rücktrittbremse , 1 I . Gar . auf
Rad u. Gummi nur 75 M.. Luft-
stzläuchev. 2.50 an , Deckmant. v.
3M.an . Rbeing .Str .3,Klaus .1906

I Bei Frauenkrankheiten jed.
M Art wende man sich ver-
■ trauensvoll an Franziska

Wagner . Albrechtstr. 3,1 . [28579
Svrechstd. 10—12, 3—6 Uhr.

examina.
it-ll!

für
Schüler höh. Lehranstalt.

Wiederholt haben infolge
Besuchs der Anstalt nicht
versetzte Schüler das
ver orene Jahr wieder»
gewonnen , sitzenge-
h ' iehcitcObcrt rtianer
nach 4- bis 6-monatl ., «itzen-
g *blich Untertertianer
nach 1-jährig . Vorbereitung
mit fleiolg die Einj .-
Prüfnng abgelegt.

Kleine Klassen , daher streng
indiv . Behandlung und aus¬
gezeichnete Erfolge.

Aufnahme der Schüler vom
9. Lebensjahre an

Direktor

Dr. S. Lo wenberg,
jetzt Rhcinbahnstr . 5,

gegenüber dem früh . Rhein¬
bahnhof , und in der Nähe d.

Hauptpost . 28721

Hyp. Kap•'„** ! !£
stabt,Sonnenberg . Biebrich.
Auf Architekten-Taxe 60

D. Aberle sen.,
Wielandstr . 13. (287491

Jh verleiht gegen
-onr 10 Ratenrückzabl.

«  aniederm .reell
u.schnelld.s.6Jahren best.Firma
6 . Griindler . Berlin S .0 . 148,
Oranienstr . 105a. Provtf . erst bei
AuSzahl.Größt .Umfatzf.Jahren.
_CV7
Diskr . Tarleh ., ev. o. Bürgsch.,

schnelle, coul. Erled., bcau. Rückz.
Kaiser, Berlin 30, Markgrafen¬
straße 73. H. 125

Karten -Austausdi
mit iuna . Dameti erwünscht.
Adresse W. K. 191 Tsingtau
iChtnai vostlaaernd . 28780

Gartenerde wird sofort ge¬
liefert . Näh. Oranienstraße 35.
Mittelbau , 1. St. _ 1959

Große Bauern-
Hmrdkäse»

vollfette , erstklaffige, goldgelbe
Qualitätsware . 28823

Große Kiste, gleich 60St . Inhalt,

2  55 Mk
Bei Mchrabnahme billiger.

C.  Werner,
Gneisenaustr . 9. Tel . 1766.

Wohnungswechsel!
Acrztlich und staatlich geprüfter

Masseur wohnt jetzt

hermannstr.19,
Vdb. 3. Stock. 28607

«loh. Daimhardt;.

§ Sfraußfedem
□ und Boas
□ zn aussergewöhml.
□ billigen Preisen.

§SlrgiiBiilenilaiiiiMlurHBlanckH□□□
S Friedrichstr . 37,

II . Stock.
□ Bitte genau auf Firma
□ zu achten. 28662

Vorzüglicher

Mittagtisch,
alles in Butter.

__ Tckulgaffe 6, 1. St . 28572

W. Heerlein
Dentist

Goldgasse 16
im elterlichen Hause.

2SC!) I

D □□□□an

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.

Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J .Her $ * LlTo at

□ □□□□□ m
28355

IEs ist nicht nötigJ
dass Sie schon wieder Wl

tapezieren lassen,
1 Dose

Tapetgn
zu Mk. 1,20 stellt jede
Tapete fast mühelos

wie neu her.
Kein Ausräumen nötig

Kein Staub.
Niederlage bei:

OttoSlebert , a.kgl.Schloss
E.Naschold,Moebus-Drog.,

Taunu9strassse 25,
Chr. Tauber , Kirclig. 20. I
Haut-Bleich-
Aroma „ Chloro “ bleicht Gesicht
VI vIUC u. Hände in kurzer Zeit rein
weitz. Wirksam erprobtes unschädliches
Mittel geg. unschöne Hautfarbe , Som¬
mersprossen. Leberflecke, gelbe Necke,
Hautunreinigkeiten. Echt„ Chloro“
Tube 1 Jt>; dazu gehörige CMoro-
seife 604 vom Laboratorium „Leo- ,
Dresden 6. Erhältlichin Apotheke « ,
Drogerie « und Parfümerie « .

Depots in Wiesbaden:
Löwenavotheke. Langgasse 37,
Schützenhofavotheke, Langg. 15,
Taunusavothekc, Taunusstr . 20, .
Viktoriaavotheke, Rheinstr . 41,
Drog.Backe LEsklonyTaunusst .5
Drog. Brecher, Neugaffe 14. ,
Willy Gräfe, Webergasse 39.
A. Haffenkamv, Mauritiusftr . 3
Otto Lilie, Moritzstr. 12, >

Machcnbeimer, Bism .-Rg. 1,
E. Möbus, Taunusstr . 25.

H. Müller. Bismarckring 31.
Porzcbl, Rbeinstr. 55.

Chr. Tauber . Kirchgaffe. (8 .77

Für körperlich zurückge¬
bliebeneu.skrofulöfeKinder
empfehle als vorzügliches
Stärkungsmittel

feinsten neuen
Medizmal-Levertran
garantiert reine, doppelt
filtrierte Ware, den An¬
forderungen des deutschen
Arznei-Gesetzbuchesgenau
entsprechend,von angenehm.
Geschmack, deshalb von
Kindern mit Vorliebe ge¬
nommen, vorrät . inFlaschen
ä96Pf . u. Flaschen->50 Pf.
sowie lose ausgewogen.

Naffovia -Drogerie
Chr.Tauber,Ä.
Wiesbaden - Telrph. 717.

-19 s
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'Verkrümmung

Filialen in:
Berlin,

glänzendste

Erfolge
mit meinem weltberühmten regulierbaren
Redressions -Apparat — Patent Hass.

Für Erwachsene und Kinder.
Prospekt und fachmännische Besäte»« kostse lo«.

F. Menzel, Orthopäd. Institut
Allein berechtigter Fabrikant dieser Apparate nach d.
Patenten d. berühmt Prager OrthopädenFranz Haas.

Frankfurta.M., Schillerstr.
tenachd.
wz Haas. „

J'  s
Filialen in:

Berlin , Breslau,
Dresden , Eltoerfcld,
Gleiwitx , Hamburg.

und überall beliebt sind die bekannten Margarine-
Spezialitäten

Siegerin „. Mohre
ln Güte , Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit

unerreicht . Die besten

Butter - Ersatz
-Mittel der Gegenwart . Um Verwechselungen zu ver¬
meiden , achte man genau auf Marken und Firma:

* . L. Mohr , 6 . m. b. H., Altona-Bahrenfeld

L.  14

27576

Kein Spuk
wenn auch eine seltsame Erscheinung, ist die überraschende Wirkung, die beim Waschen mit

Persil, das

selbsttätige Waschmittel
in höchster Vollendung, erzielt wird. Mag die Wäsche noch so schmutzig «ein, mögen sich
Blut-, Obst-, Rotwein-, Cacao-, Tinte- und andere Flecken darin belinden, „Persil“ beseitigt
sie im Nu, ohne jedes Reiben und Bürsten, nur durch einmaliges etwa '/«stündiges Kochen.
Die Wäsche ist alsdann blütenweiß und besitzt den frischen Geruch der Rasenbleiche.
Einfachste Anwendung, billigst im Gebrauch, große Ersparnis an Zeit, Arbeit und Geld.

> Garantiert unschädlich für die Wäsche! — Erhältlich nur in Original-Paketen.

HENKEL &Co., DÜSSELDORF , gegf . 1876. Hlleinige Fabrikanten auch der seit 35 Jahren wtltberühmlcn

Gelegenheitskauf , vcro .no-
lich bis SV. Avril : Crial¬
so n Rambler , die be¬

rühmte rote
japanische Kletter¬
rose. edle.
Sträncher

starke 78
5 Stuck M. 3.75, - 12 Stück
M. 8.75. Unter 2 St .werden
nicht versandt.

Crimson Rambler ist die
beste Schlingrose der Welt.
Man zählte auf ein. Pflanze
über 500V Blüten . Bald
bekleidet sie Stakete, kahle
Wände. Balkons m. Rosen¬
ranken , um dar alles vom
'uni ab mit dem feurigen

t ihrer zahllosen Blüten
schmücken in orientalisch^H.

Sil. Peterseim’s
Btumengärtner ., Erfurt.
■■ T Jetzt sehr billigt

Sämereien . Palmen,
Lorbeerbäume:

Hauvtkatalog umsonst.

ssu88boöenöl Schoppen
35 Psg.

swo J. f t .4o ckr.
uhbodenlack „ 1.20 „
reibe lgcmahl.» Pfd . 4 Psg.

Albertsbünger Ztẑ u. Anbruch.aste»Carl Ziss, m%ts*
früher Grabenstr . 30.

S

—■ :
sR klam<Behufs"R klame

fttr unsere Uhren
nnd Verbreitung

unseres reich
iJlnstr. Katatoges
kann jeder Leser

dieses Blattes eine hochfeine
Remontolr -Ankeg Uhr für
Herren oder Damen gratis
erhalten. Senden Sie Pos -
karte an das Uhrenhaus <z **
R. FElTH , Lugano (Scbwe s).
Postk. n. Schweiz kost. 10 h.

Für Gärtner.
reu, Immergrün.

oen. C. Brömfer , Franz
trade 122. — Daselbst kann
tt braver Jung « di«
r «i erlernen.

11
» verlang , meine aufkIZrenöe Lebritt
I „Des Hstsels Lösung" (Oolöene
| Worte für Eheleute) gratis, franko,
lohr " * -
klraasaARfessft,  -

ll-
, aucĥ alte Fäll^ Oued

»ligl. Er

I

Ringfreie Tapete»
empf. zu den billigsten Preisen
Jean Friedrich. Göbenttr. »

Stiekmüt.
n. Berglhmrinsichi .abzu-

wIh
B n. Blasenleiden (®t.' rr_3l

Diskrl "Hebanbü ' ^ ^ 8^ 7
Robert Dretzler.

Kurinstitut .f.naturgem .Heiliveise
Wörtbstr . 17, q.  d . Rheinstrabe.9—12 und 3—8



Hoflieferant

frz .A.Kreis UJwe
Nleder-Walluf a. Rh.

28782

ScnuTzmarke

V TancrB’2>
Katarrh-PI äfzchen

Preis 85Pf . = “

Seifen wolle

Verlangen Sie franko gegen franko
Katalog I . Tapete von H - 45 Pfennig
Kataiog . II . Tapete von bl — 70 Pfennig
Katalog III . Tapete von 75—300 Pfennig
Ringfroio Tapeten - Industrie C. KupsoJi,
Frankfurt a . Main , q  Alro Gasse 23

tiaUJBEJITZEIffl25 %P,

Gutschein.

fftt Herren
von iiroRcm Interesse sein, das folgende zu wissen:

Durch Ersparnis der teuren Ladenmietc u . sonstiger

,18 Mk I K ndeEizügen ,abe ick, großes Lager¬
nd verkaufe solche schon von Mk. 2.50 an . Konnr-

nanden - u . Komnnmikanten -Amüge in blau u. schwarz
schon von Mk . 7 an . Es liegt rn Ihrem eigenen In¬
teresse nwin Geschäft zu besuchen, um sich davon zu

überzeugen.^ Wiesbaden

Gutschein

-er. 84 Samstag

denkbar grös
Auswahl,

billigste Preise.

Oster -Eier
Oster-Hasen
Oster-Körbchen garniert,
Oster-Artikel etc.

iS Knnd.ch.ft .m nSglich.tft»h-.>->«.
icn m« Deckung des Osterbedarfs . 2872/

CailF.Müller
8 Langgasse 8.

Filialen: Bahnhofstr. 3 und Wellritzstr. 24.

den
bitte

WteSvnvener We «eraI »Anzetger

Neueste Singer -Nähmaschine Krone!
Konkurrenzlos . Die hocharmige S!nger-Nähma9chine Krone I
verriegelt zugleich jede Naht, das Oenlhte kann nicht aufgehen.

und"1 Vahrrad- LlHSlilM IS. JaEObSOllll,
Berlin N. 24, LlnlenatraBe>28. SeH 30 Jahren

'Lieferant von Post-, preuß. Staats- und Keiehs-
eisenbahn- Beamten-Vereinen, Lehrer -, Militär - u.
iKrieger-Vereinen,versendet die hocharmige Singer-
NähmaschineKrone II mit hynien. Fuäruhe tur
alle Arten Schneiderei, 40, 45, 48, 50 M. 4 »ochige
Probezeit . 5 Jahre Garantie . Jubiläums - Katalog
gratis . Leser dieser Zeitung gleiche Vorzugspreise.
:: jede Maschine stickt and stopft

8 105

fpflanzetRosen!
Sie ist die schönste Zierde

des Gartens.
Jetzt beste Pflanzzeit.

8 . April Seite 13
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la Molkerei-Butter
Beste Bezugsquelle * '4

Mlkerei-Senostenschast Horn, Wests

Neuheiten in
weissen Oberhemden

farbig . Zephirhemden
per Stück Mk. 4. - an.

Krawatten, Kragen etc.
reiche Auswahl, 28636

G. H. Lugenbühl,
19 Marktstraße 19 Ecke Grabenstraße 1.

Telephon 805.

Sfammrosen,
von 60 cm bis 1 m hoch,

(beste Sorten mit Namen)
5 St . 7 Mk , 10 St . 13.50 Mk.

ßuschrosen,
(in verschied , besten Sorten

mit Namen)
5 St . 2 .50 Mk., 10 St . 4 Mk.

Schling-Kletterrosen
(in verschiedenen besten Sorten mit Namen)

k St . 0.70 Mk., 10 St . 6 .Mk.

Clematis in Töpfen
(gewöhnliche Schlingpflanzen)
B beste winterharte Sorten
a St . 1 Mk ., 10 St . 9 Mk.

lii MIsM in lii
(schönste Bekleidung für

Mauern)
ä St , 3.10 Mk., 10 St . 10 Mk.

Empfehle als ganz besonders billig:
Rindfleisch Pfd . 60 Pf . I Hammelfleisch v. 60 b. 80 Pf.

Kalbfleisch Pfd . 80 u. 90 Pf . | Ausgelassenes ftctt Pf . 50 Pj.

§mMM : Rindswürftchen
r * per Stück 16 Psg. 28770

Julius Ksuiiii , wellritzstr. 1.

F. 75

sr Von 80 Pf . ab i
per Flasche , ohne Glas , gute reelle Tiscliweine,

weis » und rot « Frohen am Fass « 28745

E . Bpunn,V8inhandig .,Adellieidstr.45. 1f

nr , das neueste , lettreirhste u. daher ergipbigate j
Waschmittel def %r'»
schützt unter No. 51764 » . 200264. All. Faur . .

t  Welcher (& Buhler.
Damplseifen - und Glycerin -Fabrik gegr. 18N. I_
In allen einschlägigen Geschäften erhältlich
wo nicht , werdenVerkaufastellen nachgewiesen

Husten•Heiserkeit•Verschleimung.

Tancre ’s Katarrh -Plätzchen enthalten in den günstig¬
sten Verhältnissen künstliche Mineralsalze , wie sie
in den natürlichen Quellen von Wiesbaden , Ems und
Soden von den Aerzten geschätzt und verordnet
werden . Tancrö ’s Katarrh -Plätzchen schmecken sehr
angenehm und sind in der oben abgebildeten drei¬
eckigen Originalschachtel in Apotheken und Drog.
für 85 Pf . erhältlich . — Gebrauchsanweisung sowie

wertvolle Anregungen
wie Sie ohne Berufsstörung bei Katarrhen der
Atmungsorgane sich schützen können , liegen jeder
Originalschachtel bei . „

Depots ln Wiesbaden : Kronen-Apotheke , Gerichtsstrasse 0, Löwen-
apotneke , Lanreasse 31, Oranien -Apotheke , Taunusstrasse 57, SchUtzen-
hof-Apotueke, Langvasse ll , Thereaienapotheke , Kmsorstrasso 24,
Viktoriaapotheke , Rheinstrasse 45, Drogerie Bruno Backe, Taunus¬
strass 5, Adlerdroperle Wilhelm Machenreimer , Ecke Bismarck- und
Dotzheimerstrasse , Drogerie Moebus Taunusstrasse 25, H. W. BlrcK,
Adelheidstrasse 53, Ecke Oranlenstrasse , Tancre S Inhalatorium , Inh.
Hans Beyer , TaunusBtrasse 57. 2 7 '

Empfehle in reicher Auswahl
* in nur beften Qualitäten zu billigften Preifen:
SBettdrelle,Bettbarchente,Feder-
b leinen, Bettfedern und Daunen,

fowie
fertig gefüllte Betten

in allen Preislagen. 28686

1 Wilhelm Reitz
a Telephon 896. Marktftraße 22.  si

Kam llmzag z»
empfehlen wir zu garantiert Originalkatalogpreisen

hochelegante Wohnungs-,
Junggesellen-, Pensionats*und Konloreinriditungen,
sowie einzeln « Herren - , Speise - , Wohn - und
Schlafzimmer , Klubsessel , tieldschranke,
Pianos , Teppiche , Standuhren , Küchen,
auf laSSalalüiSJB » nach « eiieheu
gegen jährliche Vergütung von 5 °/0 Zinsen.

Da unsere Vertreter ständig in HSNf DöUfSCh"
|and unterwegs sind, verlange man den kostenlosen
Besuch derselben zwecks Vorlegung von Zeichnungen,
Entwürfen , Kostenanschlägen etc . Kataloge werden nicht
versandt . Ständiges Lager von 75 — 100 MöSfCf"

Zimmern in allen Preislagen nnd Stilarten . Hunderte
von Anerkennungen ! Zurück oder in Zahlung genommene
Pianos , Geldschränke werden sehr billig abgegeben . Um gefl,
Angabe der genauen Adresse nnd Besuchszeit wird gebeten,

Berliner InduslrMMm.I H.. Hin SD.IS,
Köpenickersfr . 126 126a , (Viktoriahof.)

Hofphotograph

Kurtz
hat sein AtCUef nach

Friedrichstraße 14
verlegt  28747

und der Neuzeit entsprechend eingerichtet.
Mäßige Preise. — Beste Qualitäten.

Lift ! NO. 791 Telephon.

. . J.vor.I.
Spediteure der König!. Preuss . St aatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern
und Reiseeffekten zu bahnamtlieh fest¬
gesetzten Gebühren.- Versicherungen. r_-
_ Verzollungen . — Rollfuhrwerk. — ~

Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 u. 1964

Hierdurch erlauben wir uns höflichst mitzuteilen,
dasä wir für Wiesb <aden der Firma

Hamburger SWeyl
Mar kt sfr . , Ecke NeuZssse , Tel . 526

den Alleinverkauf unserer bestbewährten und weltbe¬
bekannten

Brennabor-Kinderwagen
übertragen haben.

Jeder unserer Wagen trägt obige Schutzmarke ; die
Wagen sind nach den Vorschriften der modernen Krnder-
bygiene eingerichtet und in Güte und Haltbarkott un-
übertroffen , i _

Die Gummireifen sind bei allen unseren Fabri¬
katen nicht aufgekittet , sondern mit Draht befestigt,
wodurch das lästige Abfallen und Zerrelssen ausge¬
schlossen ist.

Patentsturmstangen , durch welche das Verdeck
leicht in die gewünschte Lage gebracht werden kann,
und andere Vorzüge machen den Brcnnabor -Kinder-
wagen wertvoll.

Wir bitten , sich bei Bedarf mit unserem Vertreter
in Verbindung zu setzen . ~b798

Gehr. Reichstem Brennabor-Werke,
!■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

für die hiesigen höh . Lehranstalten
empfiehlt vorrätig und nach Maass zu billigsten Preisen

Jacob Müller , Hol- und liiMiSffil,
6 f,anggasse 6 . 28688

Verlangen Sie nur:

GlattdiirSii
Bestes Glanz -PlSitc -Mittel der Welt.

Fabrikant : I . M. Maret , Seifenfabrik , Koblenz.
Vertreter : Otto Weizcl, Wiesbaden. Z -30

„roher Geschattslveien uerraure im wtnui - u. nuuvcu-
Anzuge in schicken, modernen Dessins, e n- und zwei¬
reihig . Hosen. Jovvcn zu staunend billigen.Preisen.
Als besonderen Gelcgciibeitskauf emvfeble ich einen
groben Posten Herren - », Burschen-Anzuge, welche
von verschiedenen Gel^ cnbeitskaufen berrübren deren

c hmrn

MitJiiDj-tvoII|BtiäaaäT»äB?aBäi?näräiBnBiiB^saa911BHB999Haa<



Nr. 84 Samstag Wiesbavcncr Gencral -Mnzctgcr 8 . April Seite 14

kauft man Zut
und billig im

Mauergasse
8 und 15.

Graue Federn 35, 50 , 60 , 90 , 1.25 , 1.60 , 2.- , 2.40 , 2.60.
Weisse Federn 2.—, 2.75, 3.~ , 3.50 , 4 .—, 4 .25.
Daunen 3.—, 3.50 , 4 .50 , 5.50 , 7.— bis zu den besten.
Fertige Kissen , gefüllt , Stück 1.40 , 2.—, 2.50 , 3.50 , 4 .50 , 5.—. 5.50,

7.50 bis zu den besten.
Fertige Deckbetten , gefüllt , 5.—, 7.—, 9 .—, 11.50 , 13.—, 14.—, 15.—,

17.—, 19 —, 21.— bis zu den besten.
- Eirifüllen der Bettfedern im Beisein des Käufers. -

Nur 4-fach gereinigte neue Bettfedern gelangen zum  Verkauf . 28819

** Schulartikel  ^
nur beste Sorten.

— Schulmappen.  —

— Hutter =  i
Papierhaus \

— Kirchgasse 74.  —

Gartenkies
in verschiedenen Farben liefert
billigst in jed. Quantum «28820
Friedr.Lautz, ätI|Ief 4tf4T;26
Jacken-ttoftüme,

Damen- und Kinderkleiöer, Um- „
änderungenw. billig angefcrtigt »
Blücherstr. 19. 2. St . 7454 fl

Vorteilhaltes Angebot rar das Osterfest.
Damen -Konfektion.

FrühjahrS-Palet OtS in engl.Geschmack, r»50
moderne Fassons . . . . . 16.50, 12.50, 9.75, 0

Frühjahrs-Mäntel aus engl,gemustertennq
Stoffen, moderne Formen . . . . 36.—, 29.—, aö

TapIron - TTnctiimp schic.ke  Formen , Ia;Ver-JdtiilCll IkUhLUlUC arbeitung , aus marine u. na'
engl. gern. Stoffen . . 60.—, 48.—, 39.50, 32.50, äTfc

50

75

Garnierte Kleider in verschiedenen Stoff- «750
arten wie Musseline, Alpacca etc. 48.—, 39.50, d I

GarnierteKelfter
Verarbeitung . .

Wasch-Ünterröcke
aus Foulard, nur beste AQ OO. . . . . von 110.— bis

4 45
3.50, 2 85, 2.25 bis 1

aus Alpacca,
Seide in all.PreislagenHochelegante Unterröoke~US-Alpaĉ-’ Moir4u-

Bilisan, Kimono-Fasson, in modernen «j 95
Streifen . . 7.95, 5.75, 3.50,

Seiden- und Spitzen-Blusen
in reichhaltigster Auswahl.

Weisse Batistblusen mitsti^ -g^ - 303
Neueste Kinder-Konfektion.

Damen-Wäsche, Korsetts, Handschuhe, Strümpfe, Trikotagen.

Dameifi »E*iatz;.
Movnlnfn grobes Geflecht, mit Band
MdieiUlS garniert 4.95, 3.65, 2.75

Hochelegante Damenhüte
Genres, mit feschen Garnituren . 35,50, 22.50

j95

allerneuesten J g50

Garnierte Damenhüte mod Fassons
mit Blumen- und

Bandgarnitur . . . . . i . . 16.50, 12.50, 9.75
Kinderhüte mit Band . 3.25, 2.45, 1.65

6 50

|I5

Frühjahrs -Kleiderstoffe.
Blusenstreifen auf  Batist-

und Popeline-Fond . . . Mtr. 0 3 Pf.

Blusenüanelle in englischem
Geschmack . . . . . . Mtr.

SatintUCh reine Wolle in mo¬
dernen Farben . . . . Mtr.

VOÜe ca. 110 breit .
Kostümstoffe

Mtr.

engl. CharakersMtr. 4.75 bis

J 10

16°

J90

180

Schotten neue Muster für
Kinderkleider . Mtr

DlagOnalS glatt und gestreiftMtr

Wollt)atlSt in grossem Farben¬
sortiment . . . . . . . Mtr.

Popeline de laine elegantes
Gewebe . . Mtr

Schwarz-wiss die  grosse
Mode, in all Stoff arten Mtr. 3.40 b.

90 pf.
£ 15

|6S

3 45

l25

Turban-Toques SS rnd.Ä 65'
Hutfcrmen, Blumen, Bänder,

sowie sämtliche Fntz -Zutaten zu billigen Preisen.

Schuhwaren.
Knaben-Sclmörstiefel, «»»

7 SOPaar •

Lackk., pass. f. Konfiimanden, Paar
Herren-Schnürstiefel,

Rindbox, sehr dauerhaft

Herren-Schnürstiefel, in5o
echt Chevr. mit Lackkappe, Paar * U

Derby-
SL'hnut , ^ 90

3 '

Damen-Halbschuhe, S , --
mod.Formen, amer. Absatz, Paar 6.90, O

Damen-Spangenschulie 0»s
Paar 5.50, 4 50,

Damen-Schnürstiefel
mit Lackkappe . , . Paar 7.50, 625

Damen-Schnürstiefel, ciL.  o
braun und schwarz * . Paar 9.25, 0

^iftdchen”*Schnürstiefel, Bo' ealf,
Grösse 31—35 27- 30 25—26

4 .95 Mk.
breite

0 .40■ Paar <>.90

HÄ ? Schnürstiefel,
echt Chovr. Grösse 31—35 27—30
m. Lackk ., Paar 8 50 7 .50 Mk

. Herren -Wäsche , Hüte , Krawatten , Schirme , Stöcke,
Ostereier, Oster-Attrappen, Konfitüren besonders preiswert.

Warenhaus Julius Bormass
28342

Dresdener Stollen und Kuchen!!
fowie meine fämtlichen anderen köftlichen Gebäcke find weltberühmt und bekannt;
ganzjähriger Verfand. Garantiert : Keine Margarine ! Kein Palmin!
Von jedermann nur lobend anerkannt , laut eingehender Zufchriften u. Telegramms.
Zum bevorftehenden Fefte bitte größere Beftellungen rechtzeitig zu machen, da zu¬
letzt der Andrang zu groß ift und möchte ganz pünktlich liefern ! Große Auswahl
div. ff. Frühjtücks,  auf Wunfch frei Haus , fowie mein reines [ächftfches Roggenbrot
(hell und dunkel) . Hochachtungsvoll

Telephon 2558 . ALBERT DÖGE , Kirchgaffe 11.
Erftes Gefchäft neben Hotel Nonnenhof . (Grün und weiße Fahne !)

Mitte April : elektrifcher Betrieb neuefter Mafchinen. 28819

3 «r gefl. Kenntnisnahme!
Durch andauernde erhebliche Preissteigerung aller Rohmaterialien

und Halbfabrikate, sowie infolge der letzten Lohnbewegung bedeutend er¬
höhter Arbeitslöhne und teurer gewordener Lebensführung im Allgemeinen,
sehen wir uns gezwungen, eine Preiserhöhung von 10 °|0 eintreten zu lassen.

Wir bitten unsere werfe Kundfdiaff und ein perehrliches Publikum
hiervon in wohlwollendem Sinne gefl. Kenntnis nehmen zu wollen.

□□□□□□□□□□□
DD.□□□□□
□□□

Neu er Öffnung!
Mittwoch , den 5 . April 1911.

Vegr « Knrrestanrant Ceres,
SchiSEerplafz 1. Ecke Friedrichsfr.

Wiener Küche. - Zubereitung nach vr . Lalimann. (28733
Alle Arten Gemüse, Salate, Hülsenfrüchte, Wiener Mehlspeisen, Kompotte u.Eierspeisen.

Es kommt nur beste Tafelbutter und reiner Zitronensaft zur Verwendung.
Ausschank alkoholfreier Getränke von Gehr. Wagner-Sonnenberg u. anderer Firmen.

Diners 12 —3, abends 6—9. — Essen anch ansscr Haus gegeben.
KN" Täglich frische Jogurt milch . TSE* Inh.: Franz Winkler.

□□□□□□
O

ö

D□□□
□

28730 Hochachtungsvollst

Tapezierer-Innung Wiesbaden.

Geschäfts -Eröffnung.
Einer verehrl . Einwohnerschaft, Freunden und Be¬

kannten die ergebene Mitteilung, dass ich heute

SaaSgasse 36
ein

eröffnet habe. 28711
Empfehle: Geschenkartikel , ßrnnncngläscr,

Kippsaclien und mein übriges grosses Lager beivorkommendem Bedarf.
Konrad Wessner

Wiesbaden , Saalgasse 36.

p.Rehm,
Wiesbaden, Feiedrichstrasse 50

Sprachst . 9 fl U >' r . 'Irlorhon Ul 18.
Atelier für künstliche Zähne,

Zahnoperationen sowie Plcmbon
Anfertig ng g .tait *. Zahnersatzes selbst

bei rahnlosem Kiefer ohne Federn.
Prämiiert : Goldene Medaille, Wies¬

baden 1909. 28609

'Fartlge Oelfarbon,®
Leinöl, Terpentinöl, !

Fussbodenöl , Parquet- f ) )
, und Lfnoleumwachs, ,
f Stahlepähne . Stahlbürsten, ^ ,
1 Lelmpulver und “
l 4» Tapezierstärke A1 kanten Sie stets am "

© vorteilhaftesten bei C.  ^

August Rörig& Cie.,
Farben-, Lack- n. Kitt-Fabrik

mit Ele^tromotorbetieb
Wiesbaden.

Telephonruf 2500 und 3350.
Farben Verkauf

marktstr . 6 . am Markt,
neben dem 28648

König). Polizeipräsidium,



Orient - Teppiche!
Erzeugnisse aus Anatolien , Persien und Türkei.

Wählte ' a 1t^ '^
dair .F - ss leppicbe , Kelims,- Läufer und Wandbehänge, Stickereien.

Besichtigung ohne
Kaufverbindliehkeit

erbeten.

Vom 5. bis 27. April:

Grosse Ausstellung
seltener und antiker Teppiche.

Besichtigung ohne
Kaufverbindliehkeit

erbeten.

28723

Taunusstrasse 28
Orient -Teppich -Haus

Inh .: S . Pinn Taunusstrasse 28.

Oster-Offerte
Billige Preise für die Oster Woche.

Allerfeinfte Tafelbutter, fdMt Gldcndurzkr Ware
geformt per Pfd . Mk. 1 -45

vom Block » » 1 -40

ff . Süßrahmbutter , » - D>>a» t»t . , 1 .35
Täglich frische Eier von 5 - 8 Pfg.

Div. Sorten Käse
von erstklassigen Firme » .

Spezialität : Hochfeiner Kochkäse
«A ""* "WWN“

Ä. Hasenhein
@ Schiersteincr Straße « . G
G Crltklalllge? Zperlalgelckätt ln Kutter, Cler, I
GGGAGGGGGKGGGGGGGGGGGGGGGGGGGG
' " 1. . » i p » b i I k n ST AI 1 I _ L.

Nur kurze Zeit

^nr Raucher!
Um mein Lager zu verkleinern,
gebe einePartieZigarren bm ab.
15 Psg.-Zigarren , Kfftch 50 St.

Mk 5.50 bis 0.— ^
12 Psg -Zigarren . Stift* . 50 St.

Mk. 4.75 bis 5 —
10 Pfg .-Zigarren Kistch. 50 St.

Mk. 4.- bis 4.50
8 Pfg .-Zigarr .. 100©t. Mk.6.-
bis 6 50̂ 50 St . Mk. 3̂ - bis 3.257 P ' g.-Zigarr .. 100 St . Mk.5.-
bis 5.50, 50 St . Mk. 2 50 bis 2.75
6 Pfg .-Zigarr ., 100 St .Mk.-4.50

bis 6.—
5 Pfg .-Zigarr .. 100 St . Mk. 4.-

bis 4.2r>. . ^
Jean Fischbach, |

Mauritiusffr . 1. neb. Walhalla

Griechische

Crime Vional 2.50, 1.50 Vio-
nal -Seise 80 u. 50 von Dr.
Kuhn anerkannt vorzüglich. —
Franz Kuhn. Kronen-Parf ..
Nürnberg . Hier : ,n Avotbek.,
Drogerien und Parillmeirien. ^

Anzündeholz,
fein gespalten, p.Zent. M . 2 .20
Brennholz p. Ztr. M. 1.20
Buchenschettholz P. Z.M. 1.L0

liefert frei ins Haus 28644
Ottmar Kissling,

Kapellenstr. 5 |7. Tclef . 488

gMnndgerneh
„Clilorodoiit “ vernicht, all«Fäul¬
niserreger im Munde u. zwischen den
Zähnen u. bleicht mihsarbene Zähne
blendend weih, ohne dem Schmelz zu
schaden. Herr!, erwisch. im Geschmack.
Sn Tuben, 4—0 Wochen ausreichend.
Tube 1 ^ll, Probetube bv J.  Erhält !,
in Apotheken. Drogerien, Par¬
ia inerten. bepots in rtiesuauen:
Loweuapotheke, Langg. 37
Drog . Brecher, Neug. 14
Floradrog ., Gr . Burgftr . 5
Drog . Graefe , Wcberg. 39
Drog . Moebuö, Taunusttr . 25
Ringdrog .. Bismarckring 31
Drog .Tauber . Kirchg.6. lF.1l>«

F. 154

Todes -Anzeige.
Gestern nachmittag3 Ubr

starb infolge eines Unfalles
mein lieber Vater , unser
guter Schwager und
Onkel
Robert Neumeister
im nicht ganz vollendeten
51 Lebcnsiabre.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Lina Neumeiitcr.

DteBeerdignng findet am
Montag den 10. ds„ nachm
4 Ubr. vom Südiriedboi

W Adier*Biersladt
Gasthaus
u. Saalbau,

' Größter Saal am Platze.

Jede« Sonntag : Gvvtze TaNZMUstk,
ausgeführt von der Kapelle 2ln >. .

Spiegelglatte Tanzfläche. ' Prima Sverien u. Getränke.
Es ladet freundlichst ein ^ n !1'TJJl u 7 ® ' la ^ OO

Haltestelle der elektrischen Bahn : Ratbaus . - »<90

„Iiim Bären“, Wall.

°X.

Ncuerbautcr, 1000 Personen fassen-
der Saal . ff. Tanzfläche. — Scpa-
rates Sälchen mit Piano für

©oIDe«« Gesellschaften. Schöner Garten. Medaille
Jeden Sonntag : .

Prima Speise « und Getränke.
levbon 3770. Karl Friedrich . Besitzer. ^.clcphon 3/70

Haltestelle der elektrischen Bahn Wiesbadenerltrage >1'

Wenn ich den Wandrer frage
Wo gehst du hin?
Nach Sonnenberg zum „Burggraf"
Spricht er mit frohem Sinn. k 12

Bahnhof Hiukeihlius. Auringen.

Spezialität : Selbstgelellerter Taunnsapfelwei « . Hausmacher
Wurst u . Fleischworen , stets frische Eier eigener Zuchterei. zzzis

Amtliche Anzeigen.
Zwecks Aushebung der Gemeinschaft wird am 27 . April .>811,

vormittags l0 Uhr. durch das rlnterzcicknete Gericht hier rm
Gcrichtsgebändc Zimmer 60 der im Grundbuch von Biebrrck, Band 4,
Blatt 79, unter laufender Nr 2 auf die Namen:

1. des Wcinhändlers Wilhelm Rostbach zu Wiesbaden,
2. der Eheleute Fuhrunternehmer Slndreas Hartman « zu

Wiesbaden _ . ,
je jur Hälfte eingetragene Acker Talfeld, 9 ar 6o qm gross, zwangs¬
weise versteigert. ,

Wicsbadeu , den"4. Aprrl 1911.
88307 Königliches Amtsgericht , Abt . 0.

Im Auftrag des gerichtlich bestellten Nachlastvllegcrs versteigere ich
Montags den 10 . April re.,

vormittags 9.30 und nachmittags 2.30 Uhr anfangend, folgende zu
dem Nachlatz der verstorbenen Frau General », Salle dahier ge-

7 Moritzstrahe7. dahier.
Zum Ausgebot kommen: ,

Ein sehr gutes Nutzb.-Pianino , ein elcg. Eichen-Burett . eine
Eich.-Kredenz. 2 Eichen-Bücherichränke, ein Eichen-^ relbtisch
mit Aufsatz, ein Nuhb .-Schreibtisch, em Nußb-Prunkschrankchen.
Nußb.-Bertiko , Konsolen mit und ohne Marmor . 1- und 2-tür.
Kleiderschränke in Nutzb. und Tannen , ein Elchen-Ausziehtlsch,
Mabag .-Teetisch, achteck. Salontisch, eine große Anzahl Bauern -,
Nivo- u. Ziertischc. Nutzb.-Antoinettentisch, Spieltisch. Austb-
Sviegel mit Trumeau , verschied, andere Spiegel, Nutz.-Wasch-
kommodeil und Nachttische mit Marn or verschiedene Betten.
Kleider-, Noten- u. Handtuchständer, Stuhle , Wiener Schaukel¬
sessel. Hocker. Paneelbrett , Säule . Regulateur , Rollschutzwand,
Kuckucksuhr. 1 Goldwagc mit Gewichte», Hausavotbeke. zwei
Kandelaber . 1 Hirschgeweih. Jardimeren . e,ne große Partie sehr
schöner Blumenvasen , 1 Siegessäule , Weiiikiihler, 4 Degen,
1 Gewehr, div. Ofenschirme, Gaskochherdu. Gasoien, Mefser-
vutzmaschine, Stehlamven . Waschgarnituren, eine große Partie
Bücher, Nippsacken, Dekorationsgegenttande, eine große Anzahl
Weingläser , Tassen, Teller , Platten , Schüsseln. Glasschalen und
Teller , Weinkaraffen . Bier - und Wasserkruge, Messer, Gabeln.
Küchen- und Kochgeschirr. Küchenschrank, Ti,che u. Stuhle , zwei
Eisschränke, 1 Badewanne , sowie alle HauShaltungsgegenstande.

Nachmittags 2 '/- Uhr kommen fämtl . Brillanten,Gold - und Silbcrfachen
zum Ausaebot , als : 1 goldene Damenuhr mit Kette. 3 wertvolle

Brillant -Ringe , 4 verschied, gold. Ringe mit Perlen , Rubinen
u. Ovalen . 1 Schlangenring , ein Anhänger mit Brillanten und
Rosen. 1 Armband mit Korallen und Perlen . 1 Korallenkette,
1 goldenes Medaillon . 2 silb. Broschen, Mb. Meffer. Gabeln,
Deffertmeffer und Gabeln . Eß- ». Dessertlöffel .Kaffee-,Mvkka-
nnd Eislöffel , Borlege - u. Sauceloffel, Komvottlüffel. Obst- u.
Fischbestecke, Fischmesser. Austergabeln, Konfektgabeln. Zucker¬
zangen und Streuer . Teesieben, silberne Kanee-, Milch- n. ^ ee-
kannen Platten . Becher, Zigaretten -Etui . ein goldenes Schloß,
silberne Münze und Verschiedenes mehr.

Besichtigung am Tage der Auktion. 28367

Adam Hemeler,
Auktionator «nd Taxator.

Tel «»« . 1847 . Gefchäftslokal: Moritzstratze 7. Telcph . 1847.

Bekanntmachung.
Dienstag , den I I. April 1911 , nachmittags 3 Uhr, wird

auf der Bürgermeisterei Hierselbst ein noch
junger GemeindebnNe

öffentlich meistbietend versteigert.
Bierstabt , den 6. April 1911.

Der Bürgermeister : Hofmann.

28825

Naturwein -Versfeigerung
zu Lorchhausen im Rheingau.

Dienstag , den 16 . Mar 1911 , vorm . II '/, Uhr, läßt der
Lorchhäufer Winzerverein e. G. m. u. H.

im Saale des Hotel „zum Rebstock" zu Lorchhansen
8,1 « . 20/2 Stück 1999er \ garantiert
9/1 « . 6/2 „ 1910er ) sclbstgezogene Natnrwemc

versteigern. Probetage am 25. April und 9. Mai, sowie am 16.
Mck im Berstcrgerungslokale. Der Vorstand.

.Die anschließende Weinversteigernng von Jak . Klotz

5/2  Stück 1908er, 1/1u. 8/2 Stück 1969er Naturweine.

Die Stelle eine; vollziehungsbeamten
bei der hiesigen evangelischen Kirchengemeinde ist alsbald zu besetzen.
Bedingungen bei der Kirchenkasse ju ,erfragen. Geeignete Bewerber
idoUcii  sich unter Beifügung eines Lebenslaufes und der Zeugnisse
über ihre frühere Beschäftigung längstens bis zum IT . April
bei dem Unterzeichnetenmelden.

Wiesbaden,  den 4. Apnl 1911. 28761
Der Borfitzende

des Evangelischen Gesamtkirchenvorstandes.

Veränderungen im zamilienstand.
Wiesbaden.

Gestorben:
Am 6. April .Gertrud , T. d. Kreis-

allisteitzarzies Dr . med. Traugett
Pilf , U S . '

ffljccl«' ce®. Donccker, Ehkfrau des
Bahnwärters Christian McngeS, 13 I.

Mm7. April Katharine ged. Roth,
Ehest. t>. Kellners Karl Steller , 29-3.

Erna, SC. i . HauAdienerS Christian
Sarins , 18 T.

Rentner und yeldgerichtsschösfe
Christian Thon, öS I . , —
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frei!

287»!
Carl Herkorn, UM

_1
Königliche Schaulpieie.

Samstag . 8. April
abends 7 Uür:

44. Vorstellung. Abonnement A.
Die schöne Rikette.

Operette in 3 Akten u. einem
Vorspiel v. Dr . A. M. Willncr

und Robert Bodanzkn.
Musik von Leo Kall.

In Szene gesetzt von Herrn
Oberreaiskenr Mebus.

Perkonen des Voriviels:
Guiscard . König von Burgund

Herr Krederick
Renmond. der Seneschall

des Königs Herr Striebeck
Rikette. eine Hirtin aus dem

Dork« Beauksjour
Krl . Engell

Bewaffnete. Bauern und
Bäuerinnen.

Svielt im Schlotzvark des Kö¬
nigs Guiscard . Zeit : 13. Kabrü.

.Personen des 1.. 2. u. 3. Aktes:
Pierre . König von Burgund

Herr Krederick
Graf Edgar de la Tourelle.

dessen Kreund Herr Henke
Cbarlot . Minister von Bur-

annd Herr Striebeck
Grak St . Martin Hr. Döringtbevalier Kerrac Herr Sviesierroa von Nanterre

Herr Maschek
Gras Arrois Herr Wenrauck
Bernard . Jägermeister

Herr Otton
Dbomastus II.. Herzog von

Aauitanien Herr .Herrmann
Prinzessin Margot , dessen

Tocbter Krau Hans -Zoepffel
Habakuk. kein Adiutant

Herr Andriano
Keannette. eine Hirtin aus

dem Dorfe Beausssour
Krl . Engell

Seravbine Krl . Rebländer
Suranne Krl . Brandt
Louikon Krl. Kühne
Blanche Krl . Gcisler

lMädchen aus dem Dorie
Beauiajour .I

^rau Crustus . Krl. Langer
Rca ine. eine Bäuerin

Krl . Koller
Der Grvnknecbt Herr Wutsche!
Zwei Mäad« ,

Krl . Hettwer . Krl . Mäckold
Komödianten

Hr. Jordan . Sr . Bornträger
Eine Amme Krl . Miibldorser
Kavaliere . Hofdamen. Pagen.
Bauern . Bäuerinnen . Kinder.

Musikanten. Mädchen.
1. Akt: Km Schlosse des Königs.

>— 2. Akt: Ein Bauernhof im
Dorke Beausöiour . — 3. Akt:

Km Schlotzvark des Königs.
Zeit : Beginn 5. 18. Kabrhund.
Der 2. Akt svielt drei Wochen
später als der 1.. der 3. ein

Kahr später als der 2. Akt.
Mustkal. Leitung : Herr Kavcll-
nreister Rotber . Spielleitung:

Herr Oberregisseur Mebns.
Dekorative Einrichtung : Herr
Maschin.-Oberinkvektor Schleim.
Kostiimliche Einrichtung : Herr
Garderobe -Oberinspektor Gener.

Ende etwa st /- Uhr.Sonntag , st. April
abends 7 Ubr:

Oberon.

kesiÄsnr - l ' hecltsr.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch,

Samstag , 8. Avril
abends 7 Ubr:

1. Gastspiel Alma Renier.
Die Krau vom Meer.fckausviel in5Auszügen vonenrik Ibsen . Aus dem Nor¬

wegischen von M. von Borck.
Spielleitung : Ernst Bertram.
Dr . Wangel. Distriktsarzt . ,Georg Rücker
Frau Ellida Wangel. seine

zweite Frau ***folette Margot Bischofsilde Elisabeth Mödlinger
(seine Töchter aus 1. Eüe.i

Oberlehrer Arnbolm
Reinhold Hager

Lvngstrand Rudolf Bartak
' Ballested Theo Dachauer
Ein fremder Mann

Rud . Miltner -Schönau
Sommerfrischler.

*** Krau Ellida Mangel : Alma
Renier als Gast.

Rach dem 2. Akte findet dir
gröbere Pauke statt.

Ende gegen 9V» Ubr.
Sonntag , den 9. Avril 1911,

nachm. 3.30 Ubr:
Die Medaille.

Abends 7 Ubr:
Mirandolina.

_ Vorder:
Kevbtas Tochter._

Volks *Cheafer.
(Bürgerliches Schaulvielhaus .i
Direktion : Hans Wilbelmo.

SamStag . 8. Avril
abends 8.15 Ubr:

Volkstümliche Vorstellung zu
^ ^ kleinen Preisen ! ^Der Glöckner van Rotre Dame.
Romantisches Schauspiel in 8
Bildern nach dem Roman des
Viktor Hugo, frei bearbeitet von

Charlotte Birch-Pfeiffer.
K» Scene gefetzt von Direktor

Wilhelmy.
Personen des ersten Bildes:

Gervaise Cbaute Fleurie
Fina Walter

Kbre Mutter Lina Töldte
Madelaine Mcuniers

Ottilie Grunert
Kanchette Klka Martini
Bernarde Minna Schneider
Ponce. Dorfrichtcr A, Rhode
Ein Bauer C. Bergschwenger
Ein Zigeunerbauptinann
^ ^ D. BcrnhöftSein Weib Mara . Meilsch
Akeiirettc '" " .yaiseö Kind

kl. Klorcken

Nicolet, Madelaines Kind
kl. Karl

Bauern , Zigeuner . Kinder.
Die Handlung spielt in Evernan

um das Kahr 1470.
Personen der übrigen Bilder

(spielen 12 Kahre späteri.
Claude-Frello Archidiakonus v.

Rotre Dame zu Paris
WilliWagler

Quakimodo. Glöckner von Rotre
Dame Direktor Wilhclmn

Phöbus de Cbanteauvers . ein
iungerEdelmannErwinMarion

Ein Hauptmann der Söldner
des Königs Arthur Rhode

Clopin Troullkou . ein Bettler
Mar Ludwig

Der Gresster von Paris
Hans Kobennn

Etienne Lamarin . ein verdarb.
Schneider A. Makowiak

Gervaise Kino Walter
Madelaine Meuniers

Ottilie Grunert
Renarde . eine Gewürzkrämerin
^ Marg . Hamni
Mahiette . ihre Base K. Martini
Oudarde Bertram Phöbus

Amme Lina Töldte
Esmeralda Trude Burghardt
Magistratsversonen , Zigeuner.

Volk.
Die letzten 7 Bilder spielen in

Paris um das Jahr 1482.
Ende nach 10 Uhr
Sonntag , st. Avril

nachmittags 4 Ubr:
Muitersegcn

Abends 8.15 Ubr.
Der Erbkörster.

Montag . 10. April
abends 8.15 Ubr.

Von Stufe zu Stuke.

tateus!ortsiiaiia
Sonntag , 9 April,

nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städt . Kurkapellraeister.

1. Königsmarsch , Sr. Maj. Kaiser
Wilhelm II . gewidmet

R. Strauss
2. Vorspiel zur Op. .Boabdil“

M. Moszkowski
3 Polonaise in E-dur F. Liszt
4. Eutr ’acte , Gavotte f. Streich¬

orchester F. Gillet
5. Ouvertüre z. Op. „Wilhelm

Teil “ G. Rossini
6. Kaiser -Walzer Joh . Strauss
7. Entr ’acte aus der Oper

„Vignon “ A. Thomas
8. Einzugsmarsch und Finale

aus der Oper „Die Königin
von Saba “ C. Goldmark.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

(So.isten-Abend).
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Hochzeit des Figaro“
W. A. Mozart

2. Phantasie appassionata für
Violine mit Orchester

H Vieuxtemps
Solo-Violine : Herr Kapell¬

meister H. Inner
3. Ballettmusik aus der Oper

„Die Königin von Saba“
C Goldmark

4. Phantasie für Harfe -Solo
C. Saint -Saens

Herr A. Hahn
5. Vorspiel zur Oper „Lohen-

grin “ Rieh . Wagner
a) Chanson triste

P . Tschaikowsky
b) Tarantella D. Popper

(für Violoncello und Klavier¬
begleitung)

Solo -Violoncello
Max Schildbach

Klavier : Herr Kapellmeister
Ugo Afferni

7. Ritt der Walküren aus dem
Musikdrama „Die Walküre“

Rieh. Wagner

Montag , 10 . April,
vormittags 11 Uhr : l

Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Im fröhlichen Kreise , Marsch

M. Neidhardt
2. Ouvertüre z. Oper „Zampa“

Fr . Herold
3. Sierra Morena “, Valse

F. D. Marchetti
4. Phantasie a. d. Op. . Manen“

J . Massenet
5. . Schönau mein Paradies “,

Lied A, Kutschern
6. Danse Macabre Saint -Saöns

Eintritt gegen Brunnen»
Abonnementskarten , k. Fremde

Kochbrunnen -Konzertkarten.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Festou vertu re A. Leutuer
2. Ballettmusik aus der Oper

„Stradella " F. v. Flotow
3. Burgunder -Tropfen , Walzer

0 . Morena
4. Phantasie aus „Preeiosa“

C. M. v. Weber
5. Ouyeriure zur Operette

„Indigo “ Joh . Strauss
6. „Zwei spanische Tänze“

M. Moszkowski
7. Potpourri aus dem Ballett

„Die Puppenfee “ Jos . Bayer
8. Freundschaftsmarsch P. Sousa

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Op. „Si j’etais
Roi“ A. Adam

2. Danse macatre , symphonische
Dichtung C. Saint -Saens

3. Aufforderung zum Tanz
C. M. v. Weber-Berlioz

4 Ouvertüre zur Oper „Zampa“
F. Herold

5. Nordisches Bonquet,Phantasie
E. Bach

6. Phantasie aus der Oper
„Rigoletto* Q. Verdi

7. Traumverloren F. v. 81 on
8. Ballettmusik aus der Oper

.Die Gamisarden“
A. Laugert

Violin Solo : Herr Kapell¬
meister H. Irmer.

Violoncello-Solo : Herr Max
Schildbach.

Harfe - Solo : Herr A Hahn,
Städt . Kurverwaltung.

-KALA-
T HJE ATflB

Stiftstr . 18. Fernruf 3818.
Tägl . abds . 8 . 15 Uhr:

V orsteShing
des brillanten Krosstadt-
Variet6 - Programms

vom 1.—15. April
Tagesgespräch v.Wiesbaden!
u. a.=3 ßartolos

Tanz -Ensemble.
Le Treh

Equilibrist . Ausstattungsakt.
Sonntag nachm. 4 Uhr :

Halbe Preise ! (28373
Das ungek . Programm!

Die * Direktion.

American
Biograph

Tonbild -Theater.
Altrenommiertes n. belieb¬
testes Theater lebend.Photo-

graphien am Platze.

SJIJ?Schwalbender fJIJ’

Meisterwerk.
Eine Zauberflöte
Grober Indianer Wild-

West-Film.
Spielzeit ca. 30 Min.

Das verhexte Zimmer.
Humor.

Der Verleumder . Koloriert.
Drama.

Unsere Erde und die Ge¬
stirne des Wcltalls .Natur.

Ein aufregender Roman.
Humor.

Aus dem Gauklerleben.
Drama.

International . Tonbild.
Meister Petz als Hausge¬

nosse. Humor.
Ihr Lied._ Drama.
Preise d. Plätze : 1. Pl . 50.

2. PI . 40. 3. Pl . 30 Pf.
28361) Die Direktion.

BIIBfiHBi

Cafe listig
ch ab-

M-

Tüglich abends Konzert
der 285731

Voü  del*Reise zurück

Spezialarzt für Blasen -,
Harn - und Nierenleiden.

28822

Hotel Grüner Wald
Jeden Sonntag abend:

KflnslIer- KiroL
« 18B Hü EIBE«
Hotel Erbprinz.

Täglich von 7.30 Uhr abds.

Konzert
ürato-OoiH-Ortalefs

Ludwig,
- 7 Damen , 1 Herr . -

Jid :ü  üGniilao FrMDpei]
und von 4 Uhr ab Konzert.

28728

cJlßlßscfi Frequenz 1910;
ea. 20 600.

Kurort u.  —
Ostseebad

f Bahnst zw. Swinemiindeu. Heringsdorf, 2 km unmittelb. längs d.Meeres gef., |
rück- u. seitw. an Höhen*, m. meilenw. Hochwald gelehnt des. heilkr&ft. Klima, j

I weit. rein. Strand,5Seebadcanst. (2Familienb.),Warmb. f. a. med. Zwecke, elktr. I
Lichtbad., Sonnenbad., Gelegenh. zu Brunnen- u. Milchtrinkkuren. Arzt. Apoth. I
i. Orte. Konz., Reun., Theat., Korso«, Jagdausfl ., Tennis- u. Spielpl. Eisenb.- u. I

I Dampfsoh.-Verb. in. Berlin u. Stettin SVa St Mäss. Preise , elektr . Licht. Ausk.1̂ 7’ *

Adlerbad-Tanricnhof.
Griesbach ,chUw . °q stuklkutort v.

Stat .eppenan Ulinertilblill.
Stahl -, Kichtennadel- und Solbäder im Haufe. Eigene Molkerei.
Badearzt . Gute Pension von Mk. 5.— an. Saison 1. Mai bis
1. Oktober. Prospekte gratis . Telephon 1. Kranz Rock.

Wiesbaden;
slhssük, luftigftr Kkgklbah»

alle Tage frei, bei 28725

B. A. Horn, Kel  Erbeuhkimer Wiie.

Schwab ^ Tanzsehüler,
Sonntag , st. April : Grober Ausllug nach der Klostermühle.

Eintritt frei. (7505) Bei Bier.

Das LuflSGliiff„Deutschland“
kommt

voraussichtlich am liontag , «len IO . April,
vormittags nach Frankfurt a . Main

und wird auf dem

Gelände am Rebstöcker Hof,
südlich vom Bicgwald landen.

Der Zutritt zum Platz ist gegen Mk. 1.— (Kinder die
Hälfte) gestaltet. Kassen an dcn Zugängen.

G. 45

Cäcilien-Verein Wiesbaden
K , V,

Donnerstag, den 13. April 1911 , abends 7 Uhr
im grossen Saale des Kurhauses:

Hauptprobe
und

Karfreitag1, den 14. April 1911, abends 7 Uhr. i
III. Vereins -Konzert ?

u
k
I

!
I
I
I
«a
«aa
aa

nach dem Evangelisten Matthäus für Solostimmen , q
Doppel -Chor (und Knaben -Chor ), Doppel -Orchester und g

Orgel von Johann Sebastian Bach. M
Dirigent : Herr Kapellmeister Gustav F. Kogel,

Frankfurt a. M. U
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Mitwirkende:  g
Sopran : Fräulein Dora Moran , Kammersängerin , Berlin , ■
Alt : Frau Paula Welnbaum , Konzertsängerin , Berlin , ■
Tenor : HerrPaul Schmedes, Grossh .Kammersänger Wien , ■
Bass : Herr Karl Braun , Kgl.Hofopernsänger , Wiesbaden , ■
Bass : Herr Karl Rehfuss , Konzertsänger , Frankfurt a.M. ■
Knabenchor , Schüler der Oberrealschule am Zietenring D

unter Leitung des Herrn Lehrer Würges.
Solo - Instrumente:

Cembalo : Herr Adolf Knotte , Frankfurt a. M.
Orgel : Herr Friedrich Potersen , Organist an der Schloss - >

kirche , hier . , ■
Violine : Herr Kapellmeister Hermann Irmer,
Flöte : Herr Franz Danneberg , >
Oboe : Herr Karl Schwartze , I
Oboe d’amore I : Herr Ludwig Brückner,
Oboe d’amore II : Herr Robert Vogt , K.Kammermusiker . ■

Logenplätze rechts u. links , Mk. 5 .—, Mittelloge 1. und |
2. Reihe Mk. 5 .—, I. Parkett 5. bis 20. Reihe Mk. H. - . >
I. Parkett 21. bis 26. Reihe Mk. 3 .—, II. Parkett Mk. 3 — B
Mittelloge 3. bis 6. Reihe Mk. 2.—, Ranggalerie Vorder - ■

sitz Mk. 2 . - , Ranggalerie Rücksitz Mk. 1.50.
Hauptprobe : Numeriertes I. und II . Parkett Mk. 1.50 , ■

dto . alle übrigen Plätze nicht numeriert Mk. 1.—. ■
Der Vorverkauf findet an der Tageskasse des Kur - »
hauses und im Kurtaxbüro in der Kolonnade vom S

4. April ab statt . 28762 J

verein der Mrttemberger.
Anläßlich der silverneu Hoännt Ihrer Majestäten des

Köuigspaares von Württember veranstalten wir am Sonntag,
den 0 . April IOI1, im Hotel- Restaurant „Friedrichshoj",
Friedrichstraße, einen

Fesf-Komnmr3
mit reichhaltigem Programm.

Anfang 8 Uhr. Programm 20 Psg.
28803 Der Vorstand.

Evangelischer vereinrhaur, Platterstr.2.
Sonntag, den st. April 1911, abends8 Uhr im groben Saal«:

Konftrmauden-Abend
des Evang l. Männer» und Jünglings Vereins.

Ansprachen. Gesangssolo: Frl . Hammer (Berlin ). Zither , Gesang
und Posaunen -Vorträge , Turnvorführunaen , Deklamationen , Kest-
gewräch l.,Dic drei Konsirmanden"). Jedermann ist freundlich
eingeladc». 28777
Eintritt inkl. Programm 20 Pf . Konfirmanden haben freien Zutritt.

Saalbau Burggraf
Waldstraße 55, nahe den neuen Kasernen.

Kr “*- .Konzert
ausgeführt von einer gut besetzten Streich -Kapelle. — Eintritt frei
7508) Es ladet freundlichst ein Friedrich Schmitzer.

Zckütrenksus Sonnenberg.
Cafß-Restaurant mit Garten. k- 13

Herrl.Lage.Guter Kaffee.Selbstgeb.Kuchen.
Zum Besuche ladet freundl ein Au Evers.

ürSonr. „Jnm brntf4tn gronjimi“
Karlstraße 8

Heute
Samstl

wozu ergebenst
an: Metzelsnppe,
einladet Ludwig Klotz. 28828

RrAirritie»„Thüringer hos“.
«<«*=Großes Schlachtfest,

wozu freundl . einladet Adolf Schmidt. 28827

^ it . Äk mA k • vfurc vScintötöß aoenb:gjfeil ifcinltn«. SS'JHls?'wozu freundl . einlade.
_ 7508
Stadt Wiesbaden, Schwalvacherstr. 28

Heute Samstag : Mctzels « ppe
wozu freundl. einladet Heinrich Zahn. 7494

Restaurant Schveizergarten. Platterstr. iss.
i 'Sb& mlt Grosses  Scklachtiest

wozu era. einladet L . Reef 7487
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Wiesbadener krauenspiegel.
Die Frühjahrsmode-

Modell 1.
Die gnädige Frau ist übler Laune. Ta

genießt sie nun in ihrem- ausgedehnten Be¬
kanntenkreise den Ruf einer vollendeten Mo¬
dedame und — hat nicht einmal einen Hosen¬
rock! Man denke! Einen Hosenrock, die Sen¬
sation dieses Frühlings , von dem sie ganz
bestimmt weiß, daß sie darin berechtigtes
Aufsehen erregen würde ! Aber der Herr Ge¬
mahl ist aus verschiedenen Gründen ein ab¬
gesagter Feind dieses Kleidungsstückes- Man
sehe sich einmal den deutschen Hosenrock an,
wie ihn Modell Nr . 2 darstellt. Durchaus
unauffällig und dezent, läßt er nur an der
linken Seite , wo der geschlitzte Miederrock
durch Spangen zusammengehalten wird , die
faltigen Unaussprechlichen beim Ausschreiten
zum Vorschein kommen. Durch ein flottes
Bolero mit Kimonoärmel vervollständigt,
ergibt er ein Straßenkostüm , das trotz aller
Schlichtheit an schlanken Erscheinungen recht
elegant wirkt.

Alles andere , was jetzt die Frühjahrs¬
mode in petto hat. ist von weniger einschnei¬
dender Wandlung . Zu den charakteristisch¬
sten Neuerscheinungen ist jedenfalls die
starke Hinneigung zum Empirestil und der
Zug nach einer gewissen Einfachheit der Form
zu zählen. Diese wird allerdings Mieder
durch anspruchsvolles Material und Garni¬
tur wett gemacht, da sonst die 'modernen
Kleidchen (man muß unwillkürlich- hier den
Diminutiv wählen !) zu simpel wirken Als
Modefarben gelten kirschrot, flaschengrün,
khaki in verschiedenen Schattierungen und
eine ganze Anzahl blauer Töne, darunter
das überaus kräftige Kornblumen - und das
hellere Dragonerblan . Der Zusammenstel¬
lung mit Schwarz etwas - müde geworden,
sucht man kräftige blaue Töne- vielfach durch
transparente grüne Stoffe zu dämpfen, da
die Kombination blau -grün und blau -lila
wieder sehr beliebt ist.

Wie immer im Frühling , .ist das distin¬
guierte Schwarz-Weiß in ' schmalen und Pe¬
king-Streifen auch dieses Jahr ,sehr en vogue
und speziell in Bolle und Libertyatlas höchste
Mode. Diese gestreiften Voilekleider werden
dann durch irgend eine kirschrote oder bi-
schofSlila Garnitur belebt, meist ist es der
Gürtel , die ihrem vornehmen Lachet die be¬
lebende Note verleiht . Was die Kleidformen
anbelaugt , so erfreut sich die einfache, von

Modell 2. Modell 3.
Poiret bereits im Winter mit so überaus
großem Erfolg lanzierte Empireform mit
angeschnittenem Aermel immer noch größter
Beliebtheit . Veranschaulicht wird dieser Typ
durch das schwarz-weißgestreiste Boilekleiö
Nr . 8. Das kurze, glatte Kimonoleibchen ist.
in leichten Falten dem oben etwas eingereih¬
ten Rock angesetzt, wobei den Ansatz eine
starke schwarze Seidenschnur deckt. Unten
schließt der Rock mit breiter schwarzer Sei¬
denblende ab. Diese schlichte Form ist die
Basis geworden, auf die sich der größte Teil
aller modernen Empirekleider aufbaut . So
hat sie zweifellos auch bei der jugendlichen
Promenadentoilette Nr . 1 Gevatter gestan¬
den, denn eine gewisse Verwandtschaft läßt
sich hier nicht ableugncn . Das Kleid aus un¬
gefärbter Bastseide wirkt durch den rotgetupf¬
ten Foulardbesatz besonders anmutig , wie
ihm der breite Matrosenkragen , der die kurz-
taillige Kimonobluse vervollständigt, ein
äußerst jugendliches Gepräge verleiht.

Die Sucht nach einseitigen Arrangements,
die sich überall , wenn auch nicht irnnrer in an¬
genehmer Weise fühlbar macht, ' zeitigt an
der Tunika oft recht kapriziöse Formen , die
durch den dazu verwendeten abstechenden
Stoff noch mehr ins Auge fallen. Eine
hübsche Neuheit sind ferner die Etagenröcke,
die man besonders viel in leichten und
Waschstoffen setzen wird . Vielleicht sind sic es,
die berufen sind, den Uebergang zum wei¬
teren Rock zu vermitteln.

Von den Taillen ist wenig Neues zu sa¬
gen. Sie haben sämtlich den halblangen
angeschnittenen Kimonoärmel , den vielfach
ein Tüll - oder Spitzenunterärmel vervoll¬
ständigt. Besonders hübsch sind sie mit Fichn-
garnitur oder breitem Matrosenkragen , der
dann im hochverlegten Gürtel verläuft . Im
übrigen ist, wenn sic nicht gerade mit großen
einseitigen Revers oder einseitier Dra¬
pierung gearbeitet sind, auch bei ihnen der
Schnitt ziemlich einfach und ihre Wirkung
beruht in der Hauptsache in den meist ans
zweierlei Stoffen und Farben bestehendem
Material und die buntfarbige Stickerei. Die
unentbehrliche Kimonobluse ist der Taille
oft zum Verwechseln ähnlich und unterschei¬
det sich meist nur durch ihre Futterlosigkeit.
Zum Kostüm ist sie stets der Farbe des
Rockes angepatzt und meist mit Buntstickerei
verziert.

Die Kau int Parlament.
Wie eifersüchtig mögen jetzt die englischen

Suffragetten nach Norwegen hinüberschauen!
Die erste Frau ist dort als gewähltes Mitglied
im Storthing erschienen. Sie beißt A n n a
Rogshaö.  Man hat ihr ein sehr ehrenvolles
Willkommen bereitet. Der Präsident begrüßte sie
in der Mitte der Abgeordneten. Während in
England die Frauen auch nur um das aktive
Stimmrecht kämpfen, und die Frauen aller an¬
deren Länder ihnen, allerdings in viel milderer
Art, nacheifern, haben es . die .tapferen, stillen
Norwegerinnen zuwege gebracht, daß eine von
ihnen Sitz und Stimme im Parlament hat. Und
ihre Männer scheint es, fronen sich darüber. Sie
sind nicht entsetzt und nicht entrüstet, und sie
haben keine Angst, daß ihnen das schwächere Ge¬
schlecht über den Kopf wachsen könnte. Sie er¬
fassen die Sitüation mit natürlichem Takt: sie
bleiben galant.

Man kann nur »och gespannt sein, was für
Rosen, nun die Frau in das politische Leben
.flechten und weben" ivird. Die Abgeordneten
Norwegens werben hoffentlich auf dem galanten
Standpunkt nerharren. welcher Partei sie immer
angehören. Da muß die Gegenwart der Frau
Anna Rogshad unbedingt von gutem Einfluß
sein. Der Storthing ist keineswegs eines der
Volkshäuser, in denen die Tintenfässer durch die
Luft sausen, die Pultdeckel teuflische Klavverkon-
zerte geben, dann und wann stürmische Pufferten
Abwechselung in die Verhandlungen bringen.
Wenigstens hat es solche- Vorkommnisse nicht als
Spezialität ansgebildet, wie etwa ungarische Ab¬
geordnetenhäuser.

Aber die parlamentarischen Sitten sind in den
letzten Jahren unzweifelhaft in ganz Europa ge¬
sunken: die berühmte parlamentarische Aus-
drucksiveise zeichnet sich mehr durch Grobheit als
durch diplomatische Höflichkeit aus. Es dürfte
auch im Storthing Vorkommen, daß es im Feuer
des Gefechtes nicht gerade wie im Salon zugeht,
Die Norweger sind ein viel zu rustikales, kraft¬
strotzendes Volk, als daß ihre auserwähltenMän¬
ner zimperlich wären. Wenn sie also fortan auf¬
brausen und vielleicht Lust haben werden, die
Rockärmel wütend hochzukremveln. wird sie der
Anblick der holden Weiblichkeit besänftigen.
„Willst du genau erfahren, was sich ziemt, so
frage nur bei edlen Frauen an", wie die Prin¬
zessin im „Toranato Tasso" sagt. Man
braucht nicht erst zu fragen, Frauenaugen lehren
es deutlich. Wahrerin der guten Sitte mar die
Frau immer schon. Doch wie wird cs bei den
Abstimmungen sein'? Die Franzosen haben ein
Sprichwort, wonach die Frauen immer audert-
halbmal recht haben. Werden sie im Parlament
sich bescheiden'? i

Warnung einesttildrrsreimder
Ihr ließen Kinder!

Fast jeden Tag kann man in der Zeitung
lesen, daß ein Kind auf der Straße überfah¬
ren wurde, dabei getötet wurde oder schwere
Verletzung erlitt . Ich möchte euch deshalb
vor einem eurer grüßten Feinde — der
Straße — warnen . Automobile, Droschken
ivicle aus Gummirädern , die man kaum an¬
kommen hört ), Lastwagen, Fahrräder usw.,
alle, sind eurem Leben gefährlich, und wenn
ihre Führer auch noch so gut auspassen und
ihr nicht das gleiche tut , dann ist jedes von
euch in ständiger Gefahr, beim Stratzenkren-
zen überfahren zu werden. Es gibt zwei ganz
einfache Regeln , die Gefahr zu vermeiden:

1. nur an den Straßenkreuzungen über
die Straße zu gehen,

2. niemals schräg, sondern nur im rechten
Winkel von ei-nem Trottoir znm an¬
deren zu gehen.

Wenn es euch nämlich plötzlich mitten
zwischen zwei Straßenkreuzungen einfällr,
schnell auf das andere Trottoir zu springen,
dann kann kein Gefährt schnell genug anhal-
ten, wenn ihr dich vor ihm hinüberlaufen
wollt, um euch vor Schaden zu bewahren-
Und wenn ihr schräg über die Straße geht,
dann ist die Gefahr, überfahren zu werden,
genau soviel größer , als die schräge Linie, in
der ihr geht, länger ist wie die Linie, die

-ihr im rechten Winkel gehen würdet , weil
ihr längere Zeit auf der Straße geht. Habl
ihr aber tatsächlich eurer Meinung nach keine
Keit , erst bis zur Straßenkreuzung zu gehen,
weil drüben euer Freund oder eure Freun¬
din auf euch wartet , dann macht es euch un¬
bedingt zur Regel,

vor dem Hinübergehen rechts und links
die Straße auf- und abzusehen, ob nicht
irgend ein Gefährt kommt. Merkt euch:
Jedes Gefährt ist eine Gefahr.

Rechts und links die Straße auf- und ab-
sehen, einerlei , wo ihr über eine Straße oder
einen Platz geht, nicht blindlings loslaufen,
eines das andere warnen , das wird euch vor
Unglück bewahren.

Kauen-Lhronik.
Die Immatrikulation von Frauen wird durch

eine Verfügung des Unterrichtsministersgeför¬
dert. Nach den geltenden Bestimmungen bedarf
die Immatrikulation einer Frau , die die Lehr¬
befähigung für mittlere und höhere Mädchen¬
schulen besitzt, im allgemeinen der Genehmigung
des Unterrichtsministers. Nicht notwendig ist
diese, wenn die Bedingungen für die Zulassung
zur Prüfung für das höhere Lehramt gegeben
sind. Tie Prüfung dieser Frage macht den Jm-
matrikulationskommissionenhäufig Schwierig¬
keiten. Die Direktoren der Wissenschaftlichen
Prüfungskommissionen sind deshalb angewiesen
morde», entsprechend zu verfahren. Lehrerinnen,
die das Studium beginnen und die,Befähigung
für das höhere Lehramt erlangen wollen, er¬
halten künftig eine Bescheinigung darüber, ob
ihre Schulvorbildinig und praktische Lehrtätigkeit
die Zulassung zu der Prüfung ermöglicht.

Allgemeiner KinderliiUstag. Der aeschüfts-
führende Ausschuß der Preußischen Landeszen¬
trale für Sänglingsschutz in Berlin plant die

Veranstaltung eines allgemeinen Kinderhilfstages
in ganz Preußen und hat in dieser Angelegenheit
sich an die Obervräsidenten gewandt. Seitens
der zuständigen Ministerien wird in einem Rund¬
erlatz den beteiligten Behörden und Kreisen der
Provinzen eine wohlwollende.Förderung der auf
Grund der Anregung der LandeSzentrale für
Sänglingsschutz eingehenden Anträge anempfoblen.

2412 studierende Frauen sind in diesem Win¬
tersemester all den drutschen Universi¬
täten  immatrikuliert . Sie machen gegenwärtig
vier Prozent der gesamten Studenten aus . Am
zahlreichsten sind noch immer die verschiedensten
philosovhischen Fächer besetzt mit 1370, es folgen
die Medizinerinnen mit 527, zu denen noch 40 der
Zahnbeilkunde hinzuzurechnen sind. Naturwissen¬
schaft und Mathematik studieren 380, Staats¬
wissenschaft und Landwirtschaft 60, Theologie 7
und Arzneikunde5. Außer den 2412 Studen¬
tinnen hören noch 1772 Hospitantinnen an den
verschiedenen Universitäten, so daß die Gesamt¬
zahl der Universitätsbesucherinnen 4184 ausmacht.

Weibliche Leitung öffentlicher Mädchenschulen.
Der Vorstastd des preußischen Zentralverbandes
für die Interessen der höheren Frauenbildung
hat eine mit rund 10 000 Unterschriften versehene
Petition an den vreußischen Landtag gerichtet,
in der für die weibliche Leitung öffentlicher
böberer Mädcherschulen eingetreten wird. Die
Petition ist eine Antivort aus diejenige der Ober¬
lehrer und Lehrer, die sich zu uiigunsteu der weib¬
lichen Leitung ausspricht. Eine weitere Petition,
die 10 300 Unterschrislen von Männern und
Frauen gefunden bat. fordert allgemein die Zu¬
lassung von Mädchen zu den üööcrcn Knaben¬
schulen. Unter beit Petenten befinden sich allein
3139 Lehrer und Lehrerinnen.

Erziehung und Unterricht.
Eigensinn. Manchmal verwechseln Erzieher

Eigensinn mit Charakterstärke. Meist ist dies bei
halberwachsenen jungen Leute» möglich. Hier ist
eine gewisse Sentimentalität in der Entwicklung
bedingt, die sehr leicht gefährlich iverden kann
und sich zur weichlichen Schwäche auswächst.
Liebevolle Energie muß hier Helsen, eine gewisse
Lebenshärte zuwege zu bringen.

Nein oder Ja ! Klipp und Aar antworten
können, nicht schwanken, wenn es sich um eine
dem kindlichen Alter angemessene Entscheidung
handelt — das muß sehr Gilb schon dem Kinde
als wichtig und grundlegend für bas ganze
spätere Leben beigebracht werden. Das . guie
Vorbild sollen die Eltern selbst geben, die ebenso
konseouent und energisch in ihren Entschlüssen
sein müssen.

Talent und Leichtsinn. Begabte Kinder, die
spielend lernen, sind in vielen Fällen recht
flüchtig, wenn es die Ausführung von schrift¬
lichen Arbeiten gilt. Sie schreiben unorthogra-
plüsch, und auch das gute Aussehen ihrer Arbeit
läßt zu wünschen übrig. Durch diese Flüchtigkeit
wird natürlich der Wert ihrer Begabung sehr
beeiuträchligt, und es ist Pflicht-der Eltern, so
gut es geht, gegen diesen Leichtsinn anzukämpsen.
Die Begabung allein gewährleistet keinen Er¬
folg, es ist die gute Disziplin, die erst Talente
fruchtbar macht.

Gesundheit und Schönheit.
Schnelles Wachstum. Kinder, die fchnell

wachsen, bedürfen guter Ernährung und vor
allen Dingen der Ruhe in guter Luft. Es ist
auch nicht angebracht, sie in dieser Zeit geistig
sehr anzustrengen. Was jetzt vielleicht an Ge¬
lehrsamkeit eingebüßt wird, gewinnen sie an Ge¬
sundheit. Das Wissen ist aber nachzuholen, die
Gesundheit meist nie.

Tiekcs Atmen kräftigt die Lungen und unter¬
stützt die Verdauung aufs Wirksamste. Das
Tieftatmen kann iedermann’ ufitic Zeitverlust
vornehmen, zum Beispiel am geöffneten Festster,
vor der Tür , aus notwendigen Gängen usw. Man
atmet durch die Nase, während der Mund ge¬
schlossen bleibt, tief ein, hält den Atem etwas an
und atmet dann langsam wieder aus.

Wundsein. Gut gepflegte Säuglinge dürfen
von dieser Plage nie befallen werden. Das
Wundseiil ist i» den meisten Fällen eine Folge
von ungenügender Sauberkeit. Wenn kleine
Kinder nie nab liegen, stets gut abgewaschen
und gut abgetrocknet werden, sobald sie uriniert
haben, so bleibt die Haut zivischen den Beinchen
heil. Damit zarte Haut geschützt werde, streut
mau etwas Kartoffelmehl ein.

Küche und Tafel.
Frühlingssuppe. Drei bis vier junge Tauben

werden gerupft, zubereitet und in Viertel ge¬
schnitten und weich gekocht. Tann nimmt man
Butter und Mehl, macht eine hochgelbe Ein¬
brenne, füllt von der Taubenbrühe zu, gibt auch
einige Löffel frische Sahne hinzu und kocht alles
auf. damit eine glatte, sämige Suppe entsteht. In
dieser läßt man eine Haudvoll Jrühlingskräuter
ziehen: Schafgarbe, Pimvernelle, Petersilie,
Schnittlauch, Kerbel, oder auch nur Kerbel. Zu¬
letzt rührt man die Suvve mit Eidotter ab und
gibt sie über die Taubenviertel.

Grünkcrnkotelettes. sFaftenrezevt.) Für 6
Personen. Zubereitungszelt 1% Stunde. % Psd.
Grünkernschrot werden mit 80 Gramm Butter
und kaltem Wasser aufgesetzt und weich gekocht.
Der Brei muß gut ausgekocht und trocken sein.
Dann dünstet man eine feingeschnittene Zwiebel
und einen Eßlöffel gehackter Petersilie in 20 Gr.
Butter, gibt dies nebst einem eingeweichten und
wieder ausgedrückten Brötchen sowie 15 Tropfen
Maggis Würze, 3 Eiern, Salz und Pfeffer dem
Grünkernbrei bei, mischt alles gut durch, formt
Kotelettes und brät sie hellbraun.

Schellfisch mit Kapernsauce. Der Fisch wird
wie immer abgekocht, aber dann von den Gräten
gelöst und mit einer vikanten Kapernsauce über¬
gossen. Man schwitzt dazu Butter und Mehl hell¬
gelb, gibt Fischwasser sowie etwas saure Sahne
hinzu, auirlt und kocht alles auf, gibt reichlich
Kapern hinzu und rührt die Sauce mit Ei ab.

praktische winke.
Blankes Rickelgetchirr. Zur Verhütung des

Anlaufens und Blindwerdens vernickelter Gegen¬
stände und mit den Gegenständen dauernd einen
schönen Glanz zu erhalten, wird empfohlen, die
Gegenstände einige Sekunden in ein aus 1 Teil
Schwefelsäure und 50 Teilen reinem Sviritius.
bestehendes Bad zu tauche». Hierauf sind die so
behandelten Gegenstände in klarem Waffer unter
Zusatz von reinem Spiritus abzuwaschen und in
Holzmehl abzutrocknen.

Konservierung der Farben in der Wäsche.
Essig sogleich zur Wafchbrühe gegeben, erhält
blaßrote und grüne, zum letzten Wasser gegeben,
stellt es veränderte hochrote Farben wieder her.
Soda, dem Wasser zugesetzt, erhält purpurrot und
bleiblau: ein Zusatz von reiner Pottasche erhält
und bessert schwarz auf reiner Wolle.

Die beste Politur für Tafeltische ist kalt ge¬
preßtes Leinöl. Das Tel wird mit Hilfe eines
reinen, leinenen, weichen, zu einem Pfropfen ge¬
rollten Tuches gleichmäßig fest und so lange ein-
gerieben, bis die Tischplatte einen schönen Glanz
bekommen hat.

| Frauenpost.
Verlassene Braut . Eine Klage auf Ein¬

gehung der Ehe gibt es nicht. Dagegen können
Sie, wenn Sie verlobt waren (daß das Verlöbnis
ein öffentliches war, ist nicht gerade erforderlickil.
außer dem Ersatz dessen, was Sie hingegeben
haben, eine angemessene Abfindung mit Rücksicht
auf den intimen Verkehr verlangen, falls Ihr
Bräutigam ohne wichtigen Grund vom Verlöbnis
zurücktritt.

Testament und Ehescheidung. Wenn aus dem
Inhalt eines gemeinschaftlichen Testaments nichr
das Gegenteil zu entnehmen ist, so wird das ge¬
meinschaftlicheTestament der Ehegatten unwirk¬
sam, sobald die Ehe vor dem Tode eines der Ehe¬
gatten aufgelöst ist. Bei Lebzeiten der Ehegatten
kann nicht der eine Ehegatte bas gemeinschaftliche
Testament einseitig widerrufen.

K. M.-Totzheimerstraßr. Der Umstand, daß
der eheliche Vater zeitweise arbeitslos ist, befreit
ihn während dieser Zeit nicht von der Verpflich¬
tung zur Zahlung von Alimenten.

Favorit! Als größte Neuheit für die Frauen¬
welt finden die „Favorit-Schnitte" für Selbstver-
lertigung sowie Modernisierung aller Arten Klei¬
dungsstücke eine immer steigende Verwendung.
Die Auswahl der Schnitte erfolgt nach dem „Fg-
vorit-Moden-Album", welches viele Hunderte
neuester Modelle enthält und nur 60 Psg., franko
70 Psg. kostet. Zu beziehen ist dasselbe durch
die „Internationale Schnittmanufaktur, Dres-
üen-N."

flm zaimlientisch. 11
Auslösungen zu Rr. 78.

Scherzrätsel.
L — Ende: Lende.
Ergänzungsrütsek.

Koje, Leder. Harm, Beil. Otter, Geist, Seil . Rest.
Floh, Ressel, Schwert.

Jeder Arbeiter ist seines Lohnes wert.
Richtige Lösungen schickten ein: Anna Dick-

Wiesbaden: Irma Klivvstein-Wiesbaden: Julie
Frank-Wiesbaden: Emilie May-Wiesbaden: Lore
Baumbach-Wiesbaden: Frida Lipffert-Biebrich:
Emma Seidl-Doyheim: Hanne Schmitt-Eltville:
Erna Großkinsky-Bierstabt: Ottilie Flügler-Naurob.

Bilder -Rätkel.

Distichon.
Morgens brachte sie mir ins Kontor ein ge¬

bügelter Jünglings
Abends mit anderem Kopf schmeckte sie vrächtig

zum Wein
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Verklungene Cöne,
Roman von Bans Lecker-Wiesbaden.

118. Fortsctzung.) (Nachdruck verboten-,
Aber sie wollte ihm das reumütig gestehen,

um Berzeihuna bitten , sie wollte für ihn
sorgen und alles tun . was er wünschen
^ "Mit Mut und erleichtertem Herzen ver¬
lieh sie in Petersburg den Waggon und
^ockdem sic sich in der Bahnhofstoilette ge-
" " M " und ihr ^ aar geordnet, im Warte-
N ein Glas Tee getrunken, stellte sie ihren
Handkoffer beim Bahnportrer ern und fuhr
in einer Droschke zum Theater.

An die Kasse konnte sie nicht heran , da war
ein starkes Gedränge. ,o ging sie hinten
herum nach dem Ausgang für die Künitler.

Sie hatte Glück - eben kam ein Arbeüer
heraus, den sie fragen konnte und der Be-
f<8ei|seTlrutoir , der neue Sänger ? Der
wobnt in der Liteinaja Nummer 7. Madam¬
chen wollen wohl um ein Billett bitten ? Er
ünat beute, die Aida geht, aber da machen
Sie den Weg umsonst, unsere Sänger und
Sängerinnen haben keine Billette zu ver-
^ ^ abei sah der Mann sie schlau lächelnd
an.̂ und als sie nicht gleich etwas erwiderte,
^ ^ Aber îch habe ein Billett für den dritten
Rang , ein Billettverkäufer hat es mir ge-
qeben, ich soll es verkaufen , und wenn Sie
'-iwei Rubel daran wenden wollen" . . . Wie¬
der betrachtete er sie. ob sie auch für den drit¬
ten Rang nicht zu vornehm sei. aber nach
seiner Schätzung gehörte sie dahin, und so zog
er das Billett vor und hielt es ihr hin. Fast
mechanisch, ohne noch recht zu wissen, was sie
damit tun sollte, nahm Nastja die Karte und
holte aus ihrer Tasche zwei Rubel heraus.
Natürlich wollte sie es nicht für sich, Alexan¬

der würde schon für einen guten Play sor¬
gen. aber sic konnte vielleicht jemand damit
eine Freude bereiten. Warum sollte sie das
nicht tun , da doch auch ihr das Glück so nahe
war ! Sie nahm es wie ein gutes Vorzeichen,
aber gleich hinterher , als der Mann sortge-
gangen war , taten ihr die zwei Rubel leid,
und um zu sparen, lief sie nun zu Fuß nach
der Liteinaja.

Während sie durch die bekannten Strahcu
ging, die bekannten Plätze. Häuser und Ma¬
gazine wiedersah, wurde die Sehnsucht stär¬
ker in ihr, zu ihrem früheren Leben zurück¬
kehren zu ' dürfen , alles erinnerte sie an ihr
verlorenes Glück. Kind und Mann , alles
hatte sie verloren — aber den einen wollte
sie sich wieder zurückerobern: immer fester
klammerte sie sich an den Gedanken, datz sie
nun bald wieder mit ihm vereinigt sein
würde- Ihr Gemüt heiterte sich auf . mun¬
ter stampfte sie durch den Schnee, achtete des
scharfen Windes nicht, der an ihren Haaren
zauste und ihr die Wangen rosig färbte.

Doch wie sie vor dem Hause stand, in dem
ihr Mann wohnte, wurde ihr wieder bang
ums Herz.

Ein so vornehmes Haus ! Kaum wagte sie
sich näher heran , der Portier würde sie gewitz
gar nicht hereinlasten. Aber dann gab ihr der
Gedanke, datz doch Alexander , ihr Mann , in
dem Hause wohne und sie selbst nun auch bald
ebenfalls darin wohnen würde , wieder Mut.
Sie trat schnell entschlossen an den Portier
heran.

„Wohnt hier Herr Krutow ?"
„Hier wohnt Herr Krutow," antwortete

der Portier lakonisch.
„Ist er zu Hause?"
„Er ist nicht zu Hause, soeben ins Theater

zur Probe gefahren." Damit drehte ihr der
Portier den Rücken und wollte in seine Loge
gehen.

Nastja hielt ihn zurück
„Entschuldigen Sie — wann kann ich ihn

Dem Portier schien diese Fragerei lang
wcilig zu werden, denn jetzt schon ganz är¬
gerlich, sah er aus die bescheiden gekleidete
Frau herunter und sagte: -

„Heute können Sie ihn gar nicht sprechen,
heute abend singt Herr Krutow . und an
olchen Tagen darf niemand vorgelassen

werden."
„Aber er ist ja mein Mann !" wollte Nastja

sagen, doch sie hielt sich zurück.
Was hatte sie nötig, diesem herausge¬

putzten Bauern ihre Angelegenheit anzuver¬
trauen — er würde ihr nicht einmal glauben
und sie auslachen. So fragte sie nur:

„Wann kann ich Herrn Krutow morgen
sprechen?"

Der Portier , der sie von vornherein für
eine Bittstellerin gehalten hatte , glaubte , sie
abweisen zu müssen, und statt ihr Bescheid
zu geben, fragte er zurück:

„Was wollen Sie von dem Herrn ? Nen¬
nen Sie Ihren Namen, ich werde heute den
Diener fragen, ob der Herr Sie empfangen
will. Sie können morgen kommen und sich
die Antwort holen."

Bei sich hatte er die Antwort schon fertig:
„Nicht empfangen."

Nastja stand ein paar Minuten , ohne et¬
was zu sagen: sie konnte zu keinem Entschluß
kommen- Endlich brachte sie hervor:

„Mein Name ist nicht nötig , sagen Sie
nur . sine Frau aus Moskau will Herrn
Krutow sprechen. Er wird dann schon Be¬
scheid wissen." „ . . .

Der Portier nickte herablassend mit dem
Kopf, und Nastja ging.

Ihr war jetzt wieder so weh ums Herz —
so schwer wurde es ihr gemacht, ihren Mann
zu sehen — beinahe wollte ihr der Mut sin¬
ken- Was sollte sie nun tun . wohin sich
wenden? Da fiel ihr das heute morgen ge
kaufte Billett ein. ein Gedanke ging ihr durch
den Kopf. Sie würde abends ins Theater
rtefiptt rntfi Alexander dann nach der Vor¬

stellung am Ausgang der Künstler erwarten,
da konnte sie ihn nicht verfehlen.

Langsam wandertc sie den Weg zurück. ,
„Aber wenn ich ihn nicht finde," dachte ge

dabei, „wo soll ich die Nacht bleiben? Das
Theater ist zu spät aus" - und mit einem
Male siel ihr ein, daß sie keinen Patz hätte,
ohne einen solchen in kein Hotel gehen könne.
Einen Augenblick dachte sie an die Mirv-
nowa , aber auch nur einen Augenblick, denn
gleich stand ihr der nächtliche Besuch vor
Augen, den sie damals belauscht, da konnte
sie nicht hin. „

Elend und verlassen kam sie sich vor , schalt
sich eine Närrin , datz sie so aufs Geratewohl
losgereist war. Es wäre doch bester gewesen. .
wenn sie Alexander erst geschrieben hätte,
dann würde er sie von der Bahn abgeholt und
in seine Wohnung geführt haben: jetzt mußte
sie sich hier Herumtreiben wie ein verlaufe¬
ner Hund. Aber sie war nun einmal da und
mutzte sich weiterhelfen.

Von neuem sprach sie sich Mut zu —
abends nach Schluß des Theaters würde sie
ihn bestimmt treffen und dann alles gut wer¬
den. .

Sie wußte nicht, wohin sic gegangen, und
als sie sich jetzt umblickte, bemerkte sie. haß sie
in Gedanken den ganzen Newski-Prospekt
heruntergelaufen war und am Bahnhof
stand. Sie ging hinein und ließ sich etwas
zu essen geben, auch eine Flasche Bier , denn
sie hatte bei dem langen Weg Durst be¬
kommen- . „ r

Als sie gegessen und getrunken, überfiel
sie Müdigkeit, die schlaflose Nacht machte sich
geltend. Sie drückte sich in eine Ecke des
Diwans und schlief ein.

Als sie wieder erwachte, waren die Lam¬
pen angezündet, die Uhr zeigte auf sieben.

Sie erhob sich hastig, bezahlte und machte
sich auf den Weg zum Theater-

Es war kurz vor acht Uhr. als sie daselbst
anlangte . Nur mit Mühe wand sie sich durch
die heranrasenden Eauipagen und kletterte

Harry Siissenguth
Telephon 22 BlßiCllSträSSß 22 feloplion

6499 . Ecke Hellmundstrasse , 6499.
Parterre , 1 und II. Etage.

• *

Größtes Spezialhaus

Besonders vorteilhafte Angebote in Bettwaren:

Matratzendrelle
in ca. lOO verschiedenen Mustern u.

Qualitäten 120 und 140 cm breit,
stets lagernd.

Jaquard - Drelle
in ca. 80 verschiedenen PardStel¬
lungen und Qualitäten 120 und 140 cm
breit lagernd , per Mtr. 1.80 bis 4 .—.

Matratzendrelle, Inletts,
Daunenköper, Federbar diente,
Bettfedern, Damen , Roßhaare,

Capoc, Wolle etc.

Ausserdem empfehle Ich meine bedeutend verwässerte

Möbelstoff -Abteilung
Lagernd : Gobelinstoffe, Moquettes, Plüsche etc . -- ------- -

in ca. 180 Mustern und Qualitäten.

<vvv
w/ / & J?

Rosshaare in grau
oder schwarz, per Pfund
3.00 2.60, 2.40, 2.20, 2.00,
1.90, 1.80, 1.70, 1 CA1.60 und 4 i «Jv

Weiße Roßhaare
per Pfund 3.50, O CA

3.- und

Po’sterhaare
mit Fiber vermischt, per
Pfund 1 50,1 .40, 1.30, 1.20
1.10,1—, 90, 80.

und 41/pf.

GapOC, Ich Qualität
per Pfund Mk. 1 .10 , von
25 Pfd. an billiger.

Unsere ne Den Modelle
sind unsere

neuesten Schlage*

Einheitspreis IO cn
für Damen u. Herren MK.

Luxus-AusführungM. 1650
Fordern Sie Musterbuch

Hau ptbureau : Nikolasstrasse 5 . |

L. Rettenmayer ’s
Wiesbadener/
flyöbelhcirn?

Lagerhaus
für Möbel und Hausrat etc.,

Reisegepäck und Güter
aller Art.

Modern eingerichtet , feuerfest und sicher ! Denkbar beste,
billige und saclijemässo Aufbewahrung von
grössten wie kleinsten Quantitäten auf kurzewie lange Zeit.
Ausser den allgemeinen Eage , räumen sind vorhanden:
Lagerräume nach Würfelsystem (getrennte Abteile).
Siehe »heits Labinen unter Verschluss des Mieters.
Tresorraum (Panzertüren) mit eisernen Schränken

unter Verschluss der Mi ter.
Kostenanschläge , Prospekte und Bedingungen gratis und frankodurch:

L. Rcttcnrnsycr , Kön, 1iofspedifeur.
Spedition, Möbeltransport , Verpackung und Lagerung.

mit

Salamander
Nachlass des Geschäfts.

Niederlage
Wiesbaden

Langgasse 2.

Die grossen Restbestände in LuXllSWdren aller Aff,
viel. Bedarfs-Artikeln, wie Handtäschchen , Porte¬
monnaies , Messer u. Gabeln, Sportwagen, Leiter¬
wagen,Klappstühlemuss, unbedingt geräumt werden
und werden deshalb zu Schleuderpreisen losgeschagen.
Ich biete eine äussersf seltene Kaufgelegenheit.

28350 Caspar Führer, Kircbgasse 64.
28684

50 eigene Geschäfte . Heber 400 AUeinverkaufstellen.

Als sehr preiswert empfehle:
Bor-Damknftiefcl 6, 8. 10 M.
Bor -Herrenstiesel 8,10 , 12 „
Prima Arbeitsstils « 9,10 „
Prima Arbeitsschuhe 6, 7 „

28 em hoch 8,80 „
WichsleLer Herren - und

Damensnefel 4.50 6, 7 „
Hosen 1.30, 1-80, 2.50- 8 ..
Hemden 1.20—2.50 .,
Getragene Hosen, Sackröcke rc.
§ ukreparatuien schnell gut, billig.
Damenstiesel Soblen u.Flecke2.20
Herrenstiesel Sohlen «.Flecke8.—
genäht ob.beschlagen 20Pf . mehr.
Stets über 100 Paar Damen -,
Herren- u. Kinder -Strefel zu .

1.80, 2.50- 3.50 Mk.Pins Schneider.
Schuhmacherei 28779

26 Michetsvcrg 2«
(gegenüber der Synagoge ).

gnkaui geü. Kleideru. Saiunwertt.
Für Backsteinkabrike»

empfehle ich meine von allen
Fachleuten als Li« besten an-
erkanntenErdkarren
neuestes Modell, mit Beschlag,
nit Preis« von 19 M._3S &&
Naanevei Peter Li»». Nierstri ».
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die Treppen zum dritten Rang hinauf . Ein
Logenschließer wies sie zurecht, und nun saß
sie und starrte auf das Publikum.

Diese Toiletten , dieser Glanz , den sie da
sah. dieses Summen und Schwirren unter
ihr — alle diese vornehmen, geputzten Leute
waren gekommen, um ihren Mann zu hören.

Erst spielte das Orchester die Ouvertüre
dann ging der Vorhang auf.
In dem bunten Gewühl auf der Bühne

suchten ihre Augen nur nach Alexander, doch
sie fand ihn nicht, auch als er schon auf der
Bühne stand und sang, erkannte sie ihn
nicht.

Dieser stolze, schöne Mann da vor ihr,
der so herrlich sang, daß alle atemlos lausch¬
ten, das mußte gewiß ein noch viel Höherer
als ihr Mann sein — fast ergriff sie Mitleid
mit Alexander , daß er nicht der Erste, der
Beste war — aber er war .noch neu , der an¬
dere wohl schon lange bei der Bühne.

Aber was war das ! Der Vorhang war
gefallen, ein Brausen ging durchs Publikum.
Ein Schreien, Rufen . Brüllen — zwischen¬
durch immer nur der eine Name: Krutow,
Krutow!

Und wie der Vorhang , sich wieder hob,
trat dxr schöne, stolze Mann vor und ver¬
beugte sich. . ,

Nastja saß da und blickte wie entgeistert
auf ihn . Hatte bas Publikum nicht Krutow
gerufen ? — War das Alexander, ihr Mann,
den sie gar nicht erkannt hatte?

Und so fremd wie vorher stand , er auch
jetzt vor ihren Augen — ein ganz anderes
Gesicht, eine ganz andere Figur , als sie sein
Bild in ihrem Gedächtnis aufbewahrt hatte-

Sie suchte sich zu trösten: „Das macht nur
die Bühne , er hat andere Kleider an, das Ge¬
sicht ist geschminkt, der Bart ist fort , deshalb
habe ich ihn nicht erkannt ." Aber eine Wand¬
lung ging doch in ihr vor , ein Gefühl , als ob
sie zu diesem, der da noch eben auf der Bühne
gestanden, nicht gehöre.

Dies Empfinden wurde stärker und nar-
ker, je weiter die Vorstellung ging, und als

zum Schluß der Beifall kein Ende nehmen
wollte, das Publikum stehend immer wieder:
„Krutow , Krutow !" rief , hatte sie alle Hoff¬
nung verloren — sie fühlte sich so klein, so
erbärmlich, sie wußte, daß er ihr verloren
war.

Und doch wollte sie noch einen Versuch
machen.

„Aber er ist doch mein Mann !" Ganz
hartnäckig wiederholte sie sich das immer
wieder. „Ich gehöre zu ihm. er darf mich
nicht verstoßen. Er wird es auch nicht tun:
wenn ich nur mit ihm sprechen kann, dann
erwacht gewiß auch seine Liebe wieder. Wo¬
hin soll ich denn auch sonst gehen — nach
Moskau zurück — den Hohn der Schwester
ertragen ?" Wie eine Unmöglichkeit erschien
ihr das.

Unter dem noch immer andauernden Ge¬
töse und Geschrei schlich sie sich aus dem
Theater und ging hinten an den Bühnenans-
gang.

Hier mußte er herauskommen , ne konnte
ihn anreden.

Dicht am Ausgang stellte sic sich auf und
sah jeden an, der herauskam.

Equipagen fuhren vor und nahmen in
Pelze gehüllte Damen auf . „Gewiß die Sän¬
gerinnen, " dachte sic, dabei erschauerte ihr
ganzer Körper vor Kälte , die sic noch mehr
spürte, wenn sie jene ansah, die so warm
gegen den Frost geschützt waren , während sie
im Schnee,stand und der eisige Wind über sie
hinfuhr.

Lange, lauge stand sie so — da endlich.
Sie hatte sich der Tür noch mehr genähert,
so daß sie die erleuchtete Treppe überblicken
konnte. Da kam er. Trotz des eleganten
Pelzes , dessen Kragen er hochgeschlagen hatte,
erkannte sie ihn — jetzt erkannte sie ihn —
ihr Herz schlug hörbar , nun war der Augen¬
blick da. der ihr das Glück bringen sollte.

Doch der Augenblick war vorüber , ehe sie
ihn benutzt hatte.

(Fortsetzung folgt.)

Bücherschau.
Die „Deutsche Alpenzeitung" beabsichtigt, vor Beginn

der Reisezeit in einer Reihe deutscher Städte Vorträge
alpinen Inhaltes mit Vorführung von Lichtbildern aus
der Sammlung des Berlages avhalten zu lasse«. Jeder
Freund der Alpen, der die „Alpenzeitung" in diesem Vor¬
haben unterstützen will, wird gebeten, sich an den Verlag
der „Deutschen Alpenzeitung", München, Schackstraße 6,
zu wenden. 1

„Da bin ich" betitelt sich und ruft uns ein neues Blatt
aus dem bekannten Verlags von John Henry Schwerin,
Berlin SB. 57 zu, das , einzig litt seiner Art , in jeder deut¬
schen Familie seinen Einzug halten sollte.' 'Für nur -20 Pf.
pro Heft erscheint dasselbe zweimal im Monat , jede Num¬
mer ca. 40 Seiten stark, zugleich als Famrlieniblatt ersten
Ranges und pralt-fches Modejournal für Frau und Kind.

Ter moderne Mensch «nd die Kirche der Resormation.
114 Seiten , 1 M.  Verlag des Deutschen Montstenbundes,
Berlin W. 57. Dieses zweite Religionsgefprächrichtet an
die ganze protestantische Theologie und an die Kirche der
Reformation die Entscheidungsfrage, wie sie sich zu der
modernen Natur- und GefchichlAenntnisund zu den neuen
Ldüensidealen stellen wolle.

Deutschlandals Wcltaracht. 40 Fahre Deutsches Reich.
Herausgegeben vom „Kaiser-Wilhelm-Dank", Verein der
Soldatenfreunde. Verlag: Kameradschaft, Wohlfahrtsgesell¬
schaftm. d. H„ Berlin SB. 35. ' SIS Seiten Text, 500 Ab¬
bildungen, in Ganzleinsli gebunden, 4 M.  Mit diesem
herrlichen Tuche bietet der Kaiser-Wilhelm-Danl dem deut¬
schen Volk ein- prächtige GäSe. 58 hervorragende deutsche
Hochschullehrer, Offiziere, Schriftsteller und Fachmänner
haben auf seine Bitte ebensoviel Gegenstände des deutsch-
völkischen Lebens dargestellt. Ter recht sorgfältig ausgc-
wählte und ousgefführte Bilderschmuck' erhöbt den unter¬
richtenden Wert des Buches.

Von einem Kapitel deutscher Theatcrgcschichte berichtet
Ludwig Gang-Hofer in der neuesten Fortsetzung seiner Le-
benserinNerungen („Lebenslauf eines Optimisten") , die sich
in dem am Freitag den 31. W-ärz erschienenenAprilheft
bot SüddeutschenMonatshefts (München, Verlag der Süd¬
deutschen Monatshefte G. m. »: H., Preis vierteljährlich
4 M)  finden . 'Außer ihnen bringt das genannte Heft der
„Süddeutschen Monatshefte" noch eine reiche Fülle wert¬
vollen und anregenden.Lesestoffes: so eine formvollendete

und gedankentiefe Elegie „Tivoli" von R. A. Schroeder, die
Fortsetzung des Kurzischen Romans „Die Guten von Gu¬
tenburg", eine seltsam fesselnde Erzählung „Gift " von Ger¬
hard Ouikamä Knoop, eine von ganz neuen Gesichtspunkten
ausgehende Betrachtung über dis indische Reise unseres
Kronprinzen von H. v. Staden und vieles andere.

„Mit vktiinvenen Augen." Roman von Max Kretzco
(Kürschners MicherschatzBd. 760/61) . 208 Seiten ..
Hermann Hillger Verlag in Berlin W. 9 und Leipzig.
Brosch. 40 Pfg. Zu den besten Arbeiten des berühmten
Autors zählend, den man als Begründer des Berliner Ro¬
mans anspricht, bietet dieser Roman überaus fesselnde Ein-:
blicke in das vielgestaltige Leben und Treibender Großstadt.

„Schuld" und andere Novellen von Carl Busse
(KürschnersBücherschatz, Bd. 702) , Hermann Hillger Der-,
lag in Berlin SB. 9. Meis 20 Pfennig. Ter feinsinnige
Autor prägt , mit hellen Llugen in das reiche Lüben seiner
Gestalten schauend, in wunderbar lnappe», cha-raltc-
ristischan Zügen ihr Ebenbild, läßt uns, durch den Lalo-
nismus seiner sicheren Wortlunst ganze Menschenfchicksale
im Moment innerlich erleben.

Sie erleben Wunder wenn Sie eines
her vielen scharfen

„neusten" und „allerneusten" Wunde  r-Wasch-
und Zaubermittel in Ihrer Waschküche cinfübren.

nämlich Wunder, wie gar bald selbst die
stärkste Wäsche zerfressen ist: und je höher der
Preis für „den Zauber", desto schneller ist die da¬
mit behexte Wäsche„fertig", aber ganz  fertig!
Diesem Unheil läßt sich nun sehr einfach Vor¬
beugen. indem Sie regelmäßig mit Lu b n s
waschen lassen: Lubns  macht bekanntlich affe?,
ohne  Zauber sauber, e r h ä l t u. sp a r t G e l d.

Mundwasser
li  74

m
♦ Unsere

Fr iibj abFS -Ansnahl
bietet hinsichtlich der

Qualitäten , Formen und Preise
ganz aussergewöhnliches!

Letzte Moden:
Damen - SchnÜPSChuhe mit Stoffeinsatz

braun Stoff, mit braunem Chevreaubesatz n 50
grau Stoff, mit schwarzem Chevreaubesatz 1

Pumps und Hochlaschenschulie
mit aparter Garnierung, für Salon und Strasse.

Conrdö Tadt & Cie.
Schuhwarenfabrik Burgb. Magdeburg.

f II
■m

Marke C 0 > I) 0 II Haupt-Preislagen unserer Herren - u. Damen Stiefel:
50 050 050 4 050 1 050 1450 1 0508S 0 10

schwarz und brann
in neuesten

Modeformen und Farben

12 50  14 50  16

Mädchen-, Knaben- und Kinder -Stjefel
schwarz und braun

in modernen, hygienischen Formen, hervorragend preiswert.

Sport Schüttwaren
Reisescliulie

Hausschuhe
Sandalen

Verkaufshaus Wiesbadens

Karktstras .se IO.
Fernsprecher Nr. 359.

28346

empfehle ich meine eingegangenen

N euheiten:

Ostern
im Kmisjittljmschk»!
Strahlend kommt klein' Hans

nach Hame
Mama, was ich henk' geseh'n
War zn herrlich, laß uns morgen
ckn das Knusperhäuschen,gehn
-vei. da Nebst du Osterhasen
Ostereier, welche Pracht
Süß und bunt, sogar zum blasen
Daß das Herz im Leibe lacht
Eier mit Stereoskopen
Drin man schöne Bilder schaut
Zucker-, Schokoladeneier
Sind in Mengen aufgebant
Dekorierte Ostereier
Eibts und Eier mit Konfekt
Mit Likör und Kiebitzeier
Ach, wie schön solch Ei mobl

schmeckt
Ei der tausend staunt dieMutter
M zum Ausgeben schnell bereit
lfm mit Hänschen zu bewundern
Alle diese Herrlichkeit.

Darum auf zum Knusper¬häuschen
iZcht die große Auswahl an
Gut und billig kann dort kaufen
Ostereier jedermann 2, <86

Airchgasse 13

zirmenschilder
liefert als Spezialität das

Wiesbadener Emeillierwcrk.
Fnb. Mattia Rolli. ?«201  jMctzgergalle3. Televbon 2060.

Kostümstofie,Damenkleiderstoffa
Blusenstoffs, Blusen-Flanslle
Sport-Flanelle, Tennisstoffe
Woll-Musseline, Waschstofie
in Leinen, Zephyr, Batist , Satin

u. s. w.

Sämtliche Stoffe für
Herren- und Knaben-Bekleidung

in Wolle und Baumwolle.

Bleyle’s Knaben-AnzUje
unübertroffenes, sich allerwfirts
so vorzüglich bewährtesFabrikat.

, .5»en anfgenommen “ :BIevIb’s Swealers und Swanle-HdsdiBn.
Bei reichhaltiger geschmackvoller Auswahl

bietet mein Lager — getreu meinem strengen Geschäftsprinzip —

nur gute u.bestklassige Qualitäten zu reellen Preisen.

J. Stamm , Grosse Bu gst asse 7,
Fcinstlr weißer und gelberGartenkies

lGrubenkies. Kiefelsteinchen) in
Wagenu. Karren frei Hans.

.'siegelet Eichbaum, Dotzheim.
Feldstr. Näh. sow.Musteri.Biiro
Adelheidstr. 16. Wiesbaden. 7410

.UMSONST ERHÄLT EM SIE

prachtkatalog und Kaufen--
JKindcrwai^ nVĉdcckfportvt'«aecn
| SitjUegewagan ?
am vorteilhafte!ton vonaderm DEUTSCH*
LA3sJDÄLLETMdirektan Pmaie liefernden cp
! Kinderwagenfabrik • •*
luliusDrefbanOrimmat-Sa £

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich ans Wein
gewonnen ist, per ’/j Flasche Mk. 3.—, 3 50, 5.—

Billige Cognac -Verschnitte
per >/, Flasche von Mk. 1.50 an.

Wilhelm Hirsch
Bloicbstr. 17 Weinhandlung Bleichstr . 17

Telephon 868. Gegründet 1878.
28384a

Heller, fast weiß, liefert in jedem Quantum 28738

Kohlen-Konsum Anton Jamin,
Karlstraße9. Telephon 6389.

Zum Umzug!
Billiger Verkauf

von

Gardinen
Stores
Linoleum
Tapeten
Portieren
Innen-Ausstattung

zu hervorragend billigen Preisen . 28670

Eil- und Verkaufsgenossenschaft
Vereinigt. Tap. e.m.».».

Telefon 6573 . Sclnvalbaclier Str . 47.

Ale rein pflanz,
lichrs, selbst bei
längerem lbe-
brauch voNIom-
men unschäd-

SIulroillleullL
»ches

»lutaufirischungund Cäftereinlgung bei tzautaurschlägen. Korpulenz, Eicht §
und Rheumatismus, Hämorrhoiden, haben sich,.Lco “. pilleii vorzüglich —
bewährt. Ela» für eine Frühlingslur ausreichend 1,50 Jt.  Bei Einsendung
von 1,75M franko. Erhältlich in den Apotheken. fo

Depots in Wiesbaden: Liiwenavotheke. Taunusapotheke.
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Liienbettfteüen, Nin-erbettstellen
Setten. Zedern, vaunen.

-zchlasdecken
zu anerkannt hervorragend billigen Preisen.

Betten- u. Mtratzen -Ham,
47 SfhmtflMchßr StL 47

Telephon 6572.

(Es Kann Kein Zannlien-Zest
mehr gehalten werden

ohneH. urichs Dc«r. " w-. nc dl- NÄ
i,‘ “ d

Heidelbeerwem
' «er Nasche 65 Pfg , bei 12 Flaschen 60 Pfg.

BomeosStiefel

ctociDCcriuor,
alter Magenschnavs.

Johannisbccrlikör , hochrein.
Alten Nordhäuser, ver Ltr. 1.20
Alten Dauborner. per Ltr. 1 29
Brombeerwcin. neu im Anstich.-

delikat - ner 81. 8V Pf..

per Flasche«» Pfg , bei 12 Flaschen 60 Pfg.
Pa. Zv-ierling v. Ltst. 38 Pf. S-idelbeerlikö^Pa. Apfelweinv. Ltfl. 32 Pf.
Stachelbeerwein

cherrvartrg . . . . ,n . <u » f-
Johannisbeerwein.rotaolden ■ ■» i. <u +1.
Erdbeerwein. Himberwein.

feines Aroma . . - i) t. i .u»
JUtt ! 91fU♦ * Q,/ 4 QA OfOC

Johannisbeer -Sekt . . p*?sl j \ $q 'fÄÄ !(ä ** ** **: «*...
Sämtliche Weine, auch satzweise, r« ermatzrgte« Preisen.

Fritz Henrich,
Bliich-rstrad- - 4. - KW *» » « ■ 2W»

Kräfte chbitwein-Kelterei am platze.

för Herren und Damen
in eleganter , solider Ausführung

zum Einheitspreise
von Mk.

in neuesten englischen, amerikanischenu. deutschen
Fassons, schwarz und farbig, in Schnür-, Schnallen-,
Zng-, Knopf-, auch in Derby-Schnitt mit und oane

Lackkappe, auch in ganz Lack.

Promenadenschulie u. Bergstiefel
ohne Preiserhöhung«

Trotz des billigen Preises  nur gute,
dauerhafte und zu verlässige Ware.

(in Hin unsere» Airs « lennfe!
Für gnte Haltbarkeit unserer Schuh-
waren Übernehmer , vir volle Garantie.

Lvczialsahrräscr 62, 65;
72, 78, 85 Mk. 5 Jahre Gar.
Reklame-Räder schon mm
Mk. 42— an. — Enorme
Slnswahl in Lausdccken und

, Lchläuchc in jeder Prcielagc.
IZ.Zantz.^ iszbadöli

49 Rbeinstr. 49. 7«rj Biainr,Stadihaussir2̂3.
Brennholz-Abschlag.

Sol. Borr. reicht, verk. das beim
Rerleacn m. Laaers sich era.

Absallholz.
Klötzchen v-  Ctr . 1.19
„cfp. Anz.-Solz .. Sack 1.»9
Späne .. Karre3.49
Sägespäne „ Sack u.oofrei Haus.

H. Carstens,
Säge- nnd Hobelwcrl

Laünstr. Tcleph.418. (28-44

Grotzer Umsatz.satz, Gutschein.
, . _ . M&sit ft0«fvtttfrti

Kleiner Nutzen.

einen Oiubntt nott ®u |o.
Hier abtrennen. . ,.

.Änerfännt beste unst billigste» ^ " 'uellemr
Herren- und Knaben-Garderoben
Pflegte mein Geschäft vom 1. Avril ab von Manien-

14««£ , Hisons)rasse  44.
„eben dem Residenz-Theater.

®.miS.!sr.fesÄSf -»«- w--
iJw “C4 fö* rt‘ ",,cn

Mk. 3.— an.

o*5p

jedes Paar
ohne

Ausnahme!

Ein einziger Versuch
macht Sie zum

dauernden Kunden.

B3
ZG

.OJO*-
s °

o er50O
lite
SS

an
höher. Westen von Alk. 2.— am

«isrigÄ - a
" Wiesbaden, Luisenstr. 44.ph. Deusfer, L. Haarstick Wwe.

Sdiuhhaus „Romeo
Wiesbaden — Wichelsbefä 2S. 28560

grosse Auswalil
von Mk. 1.40 an bis

hochfein echt Seehum
leder=Band

Sammetbücher.

Papierlager
Koch,

Erstklassige

piamnos
ii Tonfülle, Tonschönhcit_nnd
.Haltbarkeit unübertroffen drrekt

in der Fabrik von (H 20
Willi , Arnold,

K. Hoflieferant, Slschasfenb»r-st

Während der 1/ 'HT' Ä W  H ' fjj

Frühjahrs-Saison 1911 1 \  ĝ Q | J 01
verkaufe ich grosse Partien

„ r ßrantlcute . .. 4 bender . K . » f S .l. Sc « b . i . .mm • w ' l - •J I/O «11=cVt- '

27591

Moderne Schlafzimmer
(Italienisch Nussbaum, natur -poliert, Intarsien-Linlage)

mit grosse m zweitür. Spiegelschrank , Waschtoilette mit hoher
Marmorrückwand, 2 Bettstellen , 2 Nachtschränke m,t Marmor,
komplett

Mk. 265. - . 295. - . 320. - . 350. - . 375. -
Moderne Schlafzimmer

(hell Eichen und innen ganz Eichen mit Schnitzerei
2 Be11stell.e Wasch kommode, mitMarmor und Spiegelaufsatz,
2 Nachtschränke mit Marmor, zweitür. SpiegelscnranK,
2 Stühle, Handtuchhalter,

ä Mk. 230. - , 295.—. 300. - . 350 .-
Besseres solid gearbaitetes Schlafzimmer
Rüstern Kirschbaum, Satin, Italienisch, Nussbaum, poliert,
innen ganz Eichen mit Schnitzerei und Intarsien-Einlage, mit
S -ossem dieitür . Spiegelschrank , Waschkommode mit mod-
Marmorplatle und Spiegelautsatz mit Kristallfacette, - Bett
stellen und 2 Nachtschränke. » 31k.

360. - . 425.—, 460. - . 500.

Entzückende moderne Küchen
in Pitchpine und Oelfarbenanstrieh

ä 3Iaik 38 . - . 90 .—, 110 .- ISS , 135 .- , 175 -,und hoher.

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer, Salons und Herrenzimmer

enorm preiswürdî .
Vertikos , nussbaum-poliert, mit Spiegel . -
HerronsclireibJiscUe . nussbaumpohert, im

Oberteil Nischen, zwei Schränke mit moder¬
ner Verglasung , im Unterteil zwei Schranke
und Fchublade . .

Bücherschränke , nussbaum-poliert, innen
ganz Eichen, mit Messingverglasung - •

Büfetts , nussbaum-poliert und Eichen, mit
Schnitzerei und Kristall-Verglasung . . - •

Spie - elschränke . nussbaum-poliert, unten
Schubkasten mit geschliffenen Gläsern

15 Mk.

85 Mk.

«5 Mk.

15»5 Mk.

70 Mk.

Kleiderschränke , nussb. -poliert, zweitürig,
innen halb Eichen . . ' '

Waschkommoden , nuash.-pohert, in. Marmor-
platte und 4 Schubladen. - - - ' ^

frnmennspiesel , sehr moderne Porm, mit
>-escbbfk̂nein Spiegelglas

.Vnsr .njxtisehe , ganz nussbaum-poliert und mir
Wacbstucueinlags.

I»lttseb -Diwans , nur solide Polsterung . . .
8alon .BolsterLarn »tnren . . . . . . .
VorpIatL -Voiletten in Eichen mit ge¬

schliffenen Gläsern
Eine Partie Waschkommoden , nussbaum-

lackiert, mit 4 Schubladen
Eine Partie Vertikos , nussbaum-lackiert mit

EineSPaiStie eintür."Kleiderschränke , nussb.-
lackiert . . . • . * • * • . .. , *

Eine Partie zweitürige Kleiderschranke.
nussbaum-lackiert

Ei “,.s :r “ " "“ f 'tÄ » , *«Mt
Ei" ., «" !“ ' " oU : Be “ “ ! 11' " ’ 4™ « ,“ *» . « o Mt

32 Mk
48 Mk

125 Mk

15 Mk.

19 Mk.

30 Mk.

15 Mk.

26 Mk.

— Kissen ve„ ^ BeeUU« 4es 4« Sp« = — —

Telephon 28 * 7 . IZx » RoseokrasEZ , Blucherolatz 314 .
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkir  che.
Sonntag , den 9. April, Palmarum.

Militärgottesdienst (Konfirmation und Abend¬
mahl! 815 Uhr : Pfarrer Ferling. Hauptgottcs-
dienst (Konfirmation und Abeirdmahl) 10 Uhr:
Pfarrer Schüßlcr. Abendgottesdicnst5 Uhr : Pfarrer
Beckmann.

Gründonnerstag , den 13. April.
Hauptgottesdienst (Abendmahl) 10 Uhr : Pfarrer

Bickel. Abendgottesdienst (Abendmahl). 5 Uhr:
Pfarrer Fehrling.

Karfieitag, den 14. April.
Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Pfarrer Ferling.

Hauptgottesdienst (Abendmahl) 10 Uhr : Pfarrer
Schußler. Abendgottcsdienst̂) (Abendmahl) 5 Uhr:
Pfarrer Beckmann.

*) Kollekte für das Gemeindehaus der Markr-
kirche.

Sämtliche Amtshandlungen morden dauernd
o»m Pfarrer des Seclforgebezirks ausgeführt:
1. Nordbezirk: Zwischen Sonnenbcrger L-tr .̂ Lang-
gasfe, Marktstr., Mufeuniftr ., Bierstadter Llraße:
Dekan Bickel. — 2. Mittclbezirk: Zwischen Bierstadter
Straße , Museumstraße, Marktttroße, Michclsbcrg,
Schwalbachcr Straße , Fricdrichstraßc, Frankfurter
Straße : Pfarrer Schußler. — 3 Südbezirk : Zwischen
Frankfurter Straße, ' Friedrichstraße, Schmalbacher
Straße , Rheinstraße, Kaiserstraße: Pfarrer Beckmann.

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr Orgel-Konzert.
Einttitt frei.

Pfarrkirche , Luifcnstraße 34:
Montag, den 10. April, nachmittags 4 Uhr:

Armcnkommission.
Arbeitsstunden des Nähvcreins am 11. und

25. April tim 4.30 Uhr.
Lutherkirche.

Gründonnerstag , den 13. April.
Hauptgottesdienst (Abendmahl) 10 Uhr : Pfarrer

Vcesenmeyer.
Karfreitag, den 14. April.

Hauptgottesdienst (Abendmahl) 10 Uhr : Pfarrer
Diehl. Abendgottesdienst*) (Abendmahl) 5 Uhr:
Pfarrer v . Meinccke.

*) Kollekte für die armen Konfirmanden.
Im Gemeiirdettarts , Steingasse9, finden statt:

Jeden ' Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:
Jungfiancn -Vcrcin der Bergkirchengemcindc.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr:  Missions-
Jungfranen -Vercin.

Jeden Mittwoch u. Sanrstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel. Kirchengcfangvcreins.

Die Nähstunden des Fraucnvcreins der Bcrg-
kirchengemcindc finden statt jeden Donnerstag von
4- 6 Uhr.

Sonntag , den 9. April, Palnmrui ».
Hauptgottesdienst (Konfirmation u. Abendmahl)

10 Uhr : Pfarrer Hofm« ,n Abcndgottesdimst
5 Uhr : Pfarrer Lieber.

Gründonnerstag , den 13. April.
Abendgottesdicnst (Abendmahl) 6 Uhr : Pfarrer

Hofmann.
Karfreitag, den 14. April.

Hauptgottesdienst (Abendmahl) 10 Uhr : Pfarrer
Lieber. Abendgottesdicnst (Abendmahl, nur für
Abcndmahlsgäste) 5 Uhr : Pfarrer Hofmann. Ltturg.
Gottesdienst 8.90 Uhr : Pfarrer Lieber.

Amtshandlungen : Sämtliche Amtshcmdlmigcn
geschehen vom Pfarrer des Seelsorgebezirks: 1. Ost»
bezirk: Zwischen Kaiscrstr., Rheinstr., Oranicnstr -,
Kaiser-Friedrich-Ring, Wiclandstr. : Pfarrer Lieber.
— 2. Westbezirk: Zwischen Wiclandstr., Kaiser-
Friedrich-Ring, Oranicnstr , Adclheidstr., Rüdes-
dcimcrstr. : Pfarrer Hofmann.

1. KonfirmandcnsaalII unter 2er Bvrüallc (Em-
gang klein. Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .):
Jeden Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr : Evangel'
Dicnstbotenvcrcin; jeden Aiittwoch, abends 8.30 Uhr:
Christ!. Verein junger Mädchen: Pfarrer Hofmann

2. KonfirmandensaalI unter der Küsterwohnung
(Sartoriusstraße 10) : Jeden Biittwoch, nachmittags
von 3.30—6 Uhr:  Arbeitsstunden des Frauenvercms
der Luthergenieinde.

3. Betreffs der Gotlesdienstc machen ivir darauf
aufmerksam, daß der GründonwerStag-Gotteseienst
nachmittags 6 Uhr (Predigt und heil. Abendmahl)
stattfindet.

Besonders aber' geben wir bekannt, daß der
Gottesdienst am Karfreitag-Nachmittag 5 Uhr als

. Abendmahls-Gottesdienst nur für Abendmahlsgüste
'bestimmt ist. Er wird mit einer kurzen Beicht-
ansprachc eingelcitet, worauf das heil. Abendniahl
gefeiert ivird.

BergkirÄc.
Sonntag , den 9. April, Palmarmn.

Hauptgottesdienst (Konfirmation u. Abendniahl)
10 Uhr : Pfarrer Vcesenmeyer. Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer v . Meinecke. Amtshandlungen:
Taufen und Tranuiigen : Pfarrer Pecfcnmeycr. Be¬
erdigungen: Pfarrer D. Meinecke.

Ringkirchen gemeind «.
Sonntag , den 9. April, Palmarvm,

Hauptgottesdienst (Konfirmation Beichte und hl.
Abendmahl) 10 Uhr : Pfarrer Merz. Bormittags
11.30 - 12.30 Uhr : Kindergottcsdienst in Gruppen,
Pfarrer D. Schlosser. Nachm. 3 Uhr : Prüfung der
Konfirmanden, Pfarr 'cr D Schlosser. Abcndgottes-
dicnst 5 Uhr: Pfarrer Phüippi . Amtshandlungen:
Taufen und Trauungen : Pfarrer Hahn. Be¬
erdigungen: Pfarrer Philippi.

Gründonnerst,ig . Sen 13. April.*)
Gottesdienst (Beichte n. hl. Abendmahl) 10 Uhr:

Pfarrer Weber. Nachm. 3 Uhr in der Sakristei der
Ningkirche: Gottesdienst für Schwerhörige, Bcichie
und hl. Abendmahl, Pfarrer Mayer.

*) Die Kirchensammlung ist für die Kleidung
armer Konfirmanden bestimmt.

Karfieitag, den 14. April.
Hauptgottesdienst (Beichte und hl. Abendmahl)

10 Uhr:  Pfarrer Merz . Abendgottesdienst*) (Ltturg.
Gottesdienst unter Mitwirkung des Ringkirchcnchors
(Bcicktc und hl. Abendmahl) 5 Uhr : , Pfarrer
v . Schlosser.

*) Die Kirchensammlung ist für die Kleidung
armer Konfirmanden bestin.mt.

Am Karfieitag keine Taufen!
Samstag , den 15. April.

Vormittags 11 Uhr;  Beichte der Konfirmanden,
Pfarrer v . Schlosser.

Im Gemeindesaal , An der Ringkirche 3,
finden statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4.30—7 Uhr!
Sonntagsverein der Ringkirchengemeinde.

Montag , abends 8 Uhr: Misfions-Jungfiauen-
Verein (Arbeit für die Rheinische Mission). Alle
konfirmierten Mädchen' willkommen Pfarrer
v . Schlosser.

Montag , den 24. April, nachm. 3 Uhr:  Ver¬
losung deS Jungfiaucn -Mifsions-Vereins.

Mtttwoch, nachmittags von 3 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des, Frauenvcreins der Ringkirchcngemeinde.
— Abends 8.30 Uhr : Probe des Ringkirchcnchors.

Jeden Mittwoch, nachm, von 2—3 Uhr:  Spar¬
stunden der Konfirmandcn-Sparknsfe. Alle Kinder
sind willkommen.

Donnerstag von 3 —5 Uhr Arbeitsstunde des
Gnstav-Adols-Frauen -VercmS.

Evangel . Männer - und Jünglingsoerein.
(Platterstraße 2.)

Sonntag , den 9. April, aberrds8 Uhr : Kon-
firmanden-Abend im Vereinshaussaal , Platterstr . 2.

Dienstag, abends 8.45 Uhr : Gefangchor.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstundc der

Jugendabteilung.-
Karfieitag, abends8 .30 Uhr : Passionsbetrachtung

Christi. Verein junger Männer Wiesbaden, E. S .,
Schwalbacherstraße 44, Hth.

Sonntag , nachm, von 3—7 Uhr : Versammlung
d. Jugendabtcilung ; abends 8.15 Uhr : Evangeli¬
sations-Vortrag von Sekretär Schmidt.

Montag, abends 8.45 Uhr : Gesangstunde;
8.30 Uhr: Trommler» und Pfeiferchor.

Dienstag, abends 8.45 Uhr : Bibelstundc'
Mittwoch, abends 8 45 Uhr : Vereinigung ehem.

Schüler höherer Lehranstalten ; 8.30 Uhr : Posaunen-
stundc. »

Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jugendabtcilung ; 9 Uhr : Zithcrstunde.

Karfieitag, abends 8 Uhr:  Evangelisation im
Vcreinshaussaale, Platterstraße 2.

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde.
Jeder jung : Mann ist zum Besuche der Ver-

ein^ tunden herzlich eingeladen und hat freien
Zutritt.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst
(der selbständigen evangelisch-lutherische« Kirche in

Preußen zugehörig, Rheinstraße 64).
Sonntag , den 9. April , Palmarum.

Vormittags 10 Uhr : Predigtgottcsdtenst ; nach¬
mittags 4 Uhr : Passionsnndacht.

. Sup Rübenstrunk.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adclbeidstraße 35.
Sonntag , den 9. Avril , Palmarum.

Vormittags 9.30 Uhr : Lesegottcsdienst.
Pfarrer Muellcr.

Gottesdienst in - er Aula der Obcrrealschnle
am Zietenring.

Sonntag , den 9. April, Palmarum.
Vormittags 10 Uhr : Pfarrer Philipp '.

Karfreitag, den 14. April.
HatiptgotteSdicnst 10 Uhr:  Pfarrer v . Schlosser.

Kapelle des Paulinenftifts
Sonntag , den 9. April : Hauptgottesdienst fällt

aus : nachmittags 4.30 Uhr : Jungfrauenvcrein!
abends 6 Uhr : Pfarrer Christian.

Gründonnerstag , den 13. April : Abendgottcs«
dienst (Abendmahl) 6.30 Uhr : Vikar Schmidt.

Karfreitag, den 14. April, vormittags 10 Ubr:
Hauptgottesdienst, Pfarrer Christian : abends 6 Uhr:
Liturgischer Gottesdienst, Pfarrer Christian.

Evang .-Luth . Dreieinigkeitsgemeinde.
(In der Krypta der altkath . Kirche Eingang

Schwalbacherstraße .)
Sonntag , den 9. April, Palmsonntag.

Vormittags 10 Uhr : Lesegottesdicnst.
Karfreitag, den 14. April.

Vormittags 10 Uhr : Lesegottesdienst.
Pfarrer Eikmeier.

Mechodisten-Gemeinde. Hermannttr . 22.
Sonntag , den 9. April, vormittags 9.45 Ubr:

Predigt : 11 Uhr:  Sonnkagsschulc ; abends 8 Uhr:
Diakonissen-Einführung.

Dienstag, abends 8.30 Uhr,: Bibelstunde.
Prediger Eisele, Schwalbacherstr. 47.

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oranienstratzc 54, Hinterhaus pari.

Palmsonntag, den ü. April, vormittags : Haupt«
gottesdienst, nachmittags 3.30 Uhr : Predigt , wozu
jedermann sekundlichst eingeladcn ist.
Zionskapelle (Baptistengemeinde ) Adlerstr . 19.

Sonntag , den 9. April, vormittags 9.30 Uhr
Predigt ; vormittags 11 Uhr:  Sonntagsschule
nachmittags 4 Uhr:  Predigt.

Mtttwoch, abends 8.30 Uhr : Gebctsstunde.
Prediger Mundhenk.

Eoang .-kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal: Marktstraße 13 (Kaffeehalle).

Sonntag , abends 8.30 Uhr:  Versammlung.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibelbcsprcchstuvde.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Gesangprobc.
Jedermann ist herzlich willkommen

Blau -Kreuz-Verein , E. V.. Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evangelisation.
Dienstag, abends 8.30 Uhr : Gesang.
Mittwoch, nachm. 2.30 Ubr : Hoffnungsbund.
Mtttwoch, abends 8.30 Uhr:  Bibelbcsprcchung.
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gebetsstundc.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Atttathottfche « steche. Schwalbacherstr. «0.
Sonntag , den 9. April, vormittags 10 Uhrij

Amt mit Bußandacht und hl. Kommunion. (Pfarrers
Ullmann auS Heßloch).

Karfieitag, den 14. April, vormittags 10 Uhrrß
Ltturgischer Gottesdienst.

W. Krimmel , Pfr . 1

. i

Katholischer Gottesdienst.
Palmsonntag . — 9. April 1911.

Pfarrei Wiesbaden.
Die Kollekte in beiden Kirchen am Palmsonntag z

ist für den Bonifatiusverein , am Karfieitag für de, °
deutschen Verein vom hl. Lande bestimmt. Di«,
drei letzten Tage der Karwoche sind ÄbstinenztageH

An daS Fastenalmosen sei erinnert.
Pfarrkirche zum bl . Bonisatins.

Hl. Messen 5.45, 6.45, Amt 7.45, KindergotteS- r
dienst 8.45 Uhr. Nach demselben Palmenwcihe und k
Prozession; darauf Hochamt. Letzte hl. Messer
1l.30 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr Kreuzweg-Andachtz
Abends 6 Ubr Fastenprcdigt mit Andacht.

Montag, Dienstag und Mittwoch sind die hl. I
Messen um 6, 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr.

Gründonnerstag.  Erste Austeilung der
hl. Kommunion um 6.30 Uhr. Darauf halb- §
stündlich; feierliches Amt 9 Uhr. Während des.
Tages ist stille Anbetung des Allcrheiligsten. I
Nachm. 5 Uhr Andacht der Erstkommunikantend»
Abends 6'30 , Uhr Predigt mit sakramcntalischcr jf
Andacht (S . 571).

Karfreitag.  Beginn der hl. CeremonienI
um 9 Uhr. Während des Tages Besuch des hl. -
Grabes. Nachm. 5 Uhr Andacht der Erstkommuiü^
kanten Abends 6 30 Uhr Fastenprcdigt mit An»
dacht (S . 568).

K a r s a m s t a g. Beginn der HI. Weihen 7.30'
Uhr ; feierliches Amt gegen 9 Uhr. Abends 8 Uhr
Auserstehungsfeier.

Beichtgelegenhett: Am Palmsonntag, morgens
von 5.30 Uhr an, Montag und Dienstag, nachm. )
von 5 Uhr an, Mittwoch von 4—7 und nach8 Uhr,
Gründonnerstag , morgens von 6 Uhr an, Kar-
famstag, nachm, von 3.30, 7 und und 8 Uhr, Oster»
sonntag von morgens 5.30 Uhr an:

Is,»,»HU*

Maria -Hils-Kirche.
Sonntag , 9. April.

Gelegenheit zur Beichte6, Frühmesfi 6.80, zweitei
hl. Messe 8, Kindergottcsdienst (hl. Messe) 9 Uhr. ;
darauf Palmenweihc, Prozession und HochamtI
10 Uhr. - Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit
Andacht. Abends 6 Uhr Fastenprcdigt mtt Andacht.

Montag, Dienstag und Mtttwoch sind die hl; (
Messen um 6.30, 7.10 und 9.15 Uhr.

Am Gründ onnersta  g ist die erste Aus¬
teilung der hl. Kommunion um 6 Uhr, danach halb¬
stündlich; um 9 Uhr feierliches Amt ; während deS
ganzen Tages ist still- Anbetung des Allerheiligsten.
Abends 6.30 Uhr sakrameutalischcAndacht.

Anr Karfreitag  beginnen- die hl. Ceremonien
um 9 Uhr ; während des ganzen Tages Besuch des
hl. Grabes. Abends 6.30 Uhr Fastenpredigt mtt
Andacht.

Am Karsamstag  beginnen die hl. Weihen
um 7.30 Uhr, um 9 Uhr ist ein Amt.

Die Eifitkommunikanten haben am Grün¬
donnerstag und Karfreitag nachm. 8 Uhr Betstunde.

Gelegenheit zur Beichte: Mittwoch, nachm, von
4—7 und nach 8 Uhr ; Gründonnerstag , morgen?
von 6 Uhr an ; KarsamStag, nachm, von 4—7 und
nach8 Uhr ; Ostersonntag, morgens von 5.30 Uhr an.

W aisenhauskapclle,  Platterstraße ü. ,
Mittwoch früh 6 30 Uhr fi . Messe.

Gaben für bedürftige Erstkommunikantenwerden
in den Pfarrhäusern dankbar eutgegengcnommcn,
für dieselben ist auch die Kollekte nach der Fasten¬
predigt. _

Evang. Gottesdienst in Svnnenberg.
Sonntag , den 9. April, Palmarum.

Bormtttags 10 Uhr : Gottesdienst, Hilfsprediger
Fcrger ; nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst, Pfarrer
Bender ; nachmittags 3 Uhr : Kindergottesdienst.

Karfreitag, den 14 April.
Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst, Beichte und

hl. Abendmahl, Pfarrer Bender. Nachm- 2 Uhr:
Gottesdienst, Hilfsprcdiger Ferger.

V:', ~ I

Fertige fierren - flnzfige
von 20 bis 75 Mk. ,

Fertige Berren -Paletots

Reizende Knaben-HnzBge
von 3 bis 25 Mk.

Blaue und farbige Pyjacs
von 22 bis 72 Mk.

Fertige Courisfen-Hnzüge
von 18 bis 55 Mk.

von 5 dis 24 Mk.

Knaben -Schul -flnzOge
4  bis 20  Mtvon

Gummi-Mäntel, Loden- und Wetter-Mäntel, Reise-, Jagd- und Sport-Kleidung.

G -ebr . Dörner, Mauritiusstr.
4.

28383

StaOUUmzüge
Uebersicdelung nach allen Orten mit und ohne Umladung.

IM . Rupperl8Co.
ManritinsetraMC 3.

6 , m . b . H
Telephtm 33.



für Knaben und Mädchen
in grösster und schönster Auswahl

von Mark
empfiehlt

J . Apeler MachtWilhelmstr . 18,

WieSvavever Ge«eraIsAmetgerSamstag

Ln grösster Auswahl,

kanggasse 41
kanggasse 41

Nr. 84

Sette %l

1_

Neu-Lröffnung:
heute Samstag, den8. April

Hanftaus für Lebensmittel
_ ==ss- Rheinstraße 91. -e- «—

Corset „ Woöesca“
ist die vollendetste form
für die heutige Mode.

In hochfeiner Verarbeitung, vorrätig zu

Mk. 8 50 , 10 . - , 11 . - , 13 50  uni höher
einschließlich4 Strumpfhaltern.

Anfertigung nach maß.

Gebrannte Uaffee's

Billigere Corsets mit extra starken
Einlagen, in tadellosem Sit2

Mk. 3 .— , , 5 , , 6 .""

Büstenhalter
fjüftenformer
Reform-Corsets
Backfisdi-Corsets
Kinderleibdien.

ReiS Pfd. 40, 35 , 28. 22, 18,13  Pf.
föerfte 24t*18, lh *14t Vf*
GrL Pf». 23, 23, 19  Pf.
Grünerer«» . Pfd. 36  Pf.
Safcrgrütze Pfd. 28, -4  Pf.
Saferflocken Pfd. 23. 2« Pf.
Suppcnnirdeln, In Pfd.4V, 33,29  Pf.
Taibersharrsm. Eierssudeln Ptd .39  Pf.

.. Eierwarei. Paket 3«. 4L Pf.
9t 99 »» a ", VI*

ISSE , Ri'ebele Pfd. 50 40. 39  Pf.
Gcrnüse-Makkaron» 38, 48, 38  Pf.
Pflanmen Pfd. 63, 33, 43, 30  Pf.
Mischobst Pld̂ 60, 30, 40  Pf.
Sultaninen» entstielt Pfd.78 6̂8,58  Pf.
Rofinen , und Pfd. 60, 30  Pf

Kudioig ßess
Webergasse 18

©QOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOjccoDCocoooc^xooooaooacooa ^ ac^ oaoogiÄOMO.

Celephon 2419.
COODOOOOO©©̂jßßOOOOÜpüOOOOOCXXXJtOOOOOOOOOOOOOOOCOl

garantiert rcinschmeckettdeDnalilättn.
Pfd. Mk. 1-20 , 1.30 , 1.40 , 1.50 , 1.60
Pr. gemahlener Zucker P 'd- - 1 Pf.
Pr. Würfelzucker Pfd. 23 u. -.3 Pf.
Zichorie« Paket 10 « 5 Pf
Malzgerstetlkaffee *1*- } » Jf.Echter Malzkaffee Pt®- +*•
Pr. Universal: Malzkaffee Pak. 30 Pf.
Kneipp-Malzkaffee Paket So  Pf.
Kakao, gar. re»n Pfd. 2.40 , b. 7a Ps.
Schokolade, gar . re»»», 73 u. 6a Ps.
Tee Pfd. Mk. 2.40 . 2.— 180 . 1.60
Bonbons , f. Misch., Pfd. 1a, 13 Pf . _ _ TI.
RNüböl 1/1 sv;iS: IJ;33K-ri«th.»1 «•39m
Mehl, «SSÄSfeST W -^ 4>?' 4^

bei 3 Pfd . L Pfd . 23 . 19 . 18 . ^
Brot , bestes MMerbrot. große Laibe . . . . - * t-
Kxnftbutter. ffte.holl.Süßrahmmarg. W . «». «-><«-?•>>™ -
Wnrfg Wunderbar''. Geruch,Geschm.wie fst.Tafelbutterŝd. 100  „

«».»«*«. w.9».||w*gggggg  SS:IS II
VSTJSt« >- . »S 8 ft M -gf JWÄ

j Dörrfleisch. Ia Wests., rnâ er. Düsseldorfer Blutwurst Pfd. 43 Pf.
sseftf. Leber-u. Rotwurst»P,d . 60 Pf.

Feinste thüring. und westfäl. Wurst waren. Schink-nre.
Alle sonstigen Kolonialwaren in  Ia Lnalrtät allerbllllgst.
Spezialpreisliste zu Dienste«. - Ansgabe von Gutscheinen.

ZwkißljksGft: Zoll. Kaffee- mid Merhaas.
WeünWküê30. z*™
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Für die Feiertage
empfehlen wir

in grosser Auswahl
und billigsten Preisen.

lei
Jacken-Kostnme“iÄ:

u. Stoffen in engl. Geschmack, eleg.
Sehneider -Anfertigung , Jacke auf f1 *l jj|jIa . reinseid . Seiden-Serge-Fntter.
Rock in mod.vornehm. Form 148.—
115.—, 95.—, 78.—, 55 38.— n.

27Mk.

Garnierte Kleider
ans Ia . Voile, Alpakke , Musseline
oder sonstigen Wollstoffen, sämt - nffl ^fllieh in modernen neuesten Ans- t  fl “*'
führuDgen, 135.—, 108.—, 85.—, ffB ff

65.—, 42.- , 36 - u. U * Mk.

Batist- u. Stick.-BIusen
in hervorragender Auswahl

von 28.50 bis zu IFf.

Damen-Blusen
in Seide, Spachtel - u. Tüllstoffen,
in Kimono o. anderen Schnitten,
sämtlich auf Futter
65.—, 56.—, 47.50, 38.50, 33 bis

Frühjahrs-Paletots
aus gutem marineblauem Cheviot
oder Stoffen in englischem Ge¬
schmack, moderne fesche Formen

29.50, 22,50, 16.50, 12.75, 9.75

Kostüm-Röcke
aus Ia . Elamiue , Voile, Kammgarn
und englischen Stoffen, nur letzte
Saison-Neuheiten
48.—, 35.—, 24.—, 16.50, 11.50

4
I

95
Mk.

75
Mk.

I75
Mk.

ierl ile.
Moderne Glocke, SffpX,

mit breiter Sammetbandgarnitur .

Moderne Vellenglocke,
2farbig , mit hochaparter Garnitur .

n _ . J TJiitn mit reicher Blumen:
KUntt - fiUte Garnitur . . . .

Mod.aufgeschlag.Formen
m.gest.KopfjHandarb . u.Blumengarn.

üngarnierte Hüte,kdlZ^t,
neueste Formen . 6.75, 4 90, 3.50

3

6
9

50
M.

IModerne Glocke, ritt“
Sammetgarn , Goldagraffe, Sammet* £ 550
band-Einfassung . . , Q U

90
M.

50
M.

92

Turban-Toques SKfÄS ß
«. eleg. Garnitur . . 19.75, 14.75, O M.

90

Zweispitz rJT;.h, „hlck., .
Garnituren . . . 25.—, 19.75, J .TT M.

Geflechten
sehr schick. <4 A 75

riorvonfn o innt . Üahmah

mit Jüumen- u. üandgarn . 18.75, XVf M.

-7»' .. -•xisAffw Ltrft'.o*iM: sfr

1 ll.
sowie Zechenkoks für Centralheizungen.

Antliracitkohlen ( für
Eiform -Rriketts 1 Dauerbrandöfen.
Union -Briketts , beste Sorte.
Buchen - u . JKiefern -Scheitholz,

auch geschnitten und gespalten.
Kiefernes Anziindeliolz per Zentner Mk. 2.20
grobgespalt. Abfallholz per Zentner Mk. 1.20

liefert prompt frei Haus 28786

W . Gail Wwe„
Biebrich a . Rh. und Wiesbaden , Bahnhofstrassa4

Fernsprecher Nr. 13. Fernsprecher 84.

offerieren wir:

Ia. frische bayrische Land-Eier
Ia. frische Trink-Eier(Stempel-Eier)
ff. frischeste Süssrahm-Tafel-Butter,

sowie

Land - Butter
in bekannter Güte zu den billigsten Tagespreisen.

J. G. Rathgeber,
Erstes Spe *ial -Geschäft in Kutter U. Eier,

WIESBADEN , [28773
Sfeugasse 10 , Ecke kl. Kirchgasse . Telephon 296.

empfehle

Fenster -Galerien
portieren - Garnituren

nebst Zubehör, in allen Farben. Nur beste Ware.

] ?r . Kappler , Michelsberg 30
Fernsprecher 2297. 28659

Konfirmanden. schulpflichtige Kinder
die sich bei uns, ganz gleich , in welcher Preislage eine Aufnahme bestellen , erhalten ohne irgend eine Bedingung , wie Kaufzwang von Rahmen usw.

Ganz umsonst
eine Vergrösserung ihres eigenen Bildes , 30x36 cm , mit Karton.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 8 bis mittags
2 Uhr ununterbrochen geöffnet.

12  Vlsifes
matt

4 Mark.
12

Kabinetts
matt

S Mark.

Für Schulkinder-Aufnahmen
[Bretzel im Atelier für die Aufnahme vorhanden.

SamsonsCüi

Gesetzlich!
!Sonntags ist das Atelier nur I
von morgens 8 bis mittags J
2 Uhr ununterbrochen geöffnet.

28128

Wiesbaden ? Gr, Burastrasse 10.

Viktoria
Mk. matt |
“ 5 Mark.

12' 2
Jjjl PrinzessUU 9 Mark.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021
	00000022
	00000023

